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Die 8 gespaltene mm- Seile bei Oefhäftsanzeigen aus Oberſchleſten 10 Ku, von austwärts 14 ½ 
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Oberſchleſiſche Ne 


Bezuas · reise: 
Grſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 2,60 RA, wöchenſlich 65 NM, in Doln.- 
Oberſchl. monatlich 4 Zloty, wöchenllich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10° und Sonntags 
20 M oder 20 reſp. 35 poln. Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie vor nur für den Kalender 
monat abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörung ober Streik wird weder Nach⸗ 
lieferung noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiftet. Anderlangte Manuſkripte werden 
nur zurückgeſchickl, wenn Rückporto beiliegt. — Gerichtsstand: Ratibor Deutſch-Gberſchleſien. 
Säglihe Anterbaltungs beilage „Der Hans freund“. wöchentliche illuſtrlerte Oratisbellagen 


Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für ben Stabtkreis Natlbor. 
Haupigeſchältsſtelle: Ratibor, Oberwollkr. 29/24. Geſchaftsſiallan: Dien 8 tag, 3. Dezember 1 9 2 9 
Kollegien in Preußen und Sachſen haben 


Benuchen (Fel. 2316). Hindenburg (Gel. 3088) a1 n 65 2801). 
s g vielſach eine Neuorientterung gebracht und 


Nr. 281 25 
BZreudenfeuer, SZreudenfeiern, Befreiungsreden damit die Notwendigkeit einer Umſtellung der 


ok. 
Bokihedito.: Breslau 33700. Banflio.: Darmkädter u. National · 
baut Rieberiaff. Ratibor. Hoeniger & Pid, Rom,-Gef., Ratibor. 


Telefon: Retibor 9 u. 120, Talegramm-Adrefie: Anzeiger Ratibor. 38. Dahrg. 


Kommunalpolſcher Aufabl 


Die Neuwahlen zu den ſtädtiſchen 


Tagesſchau 


Rach den mitternächtlichen Befreit ⸗ 
ungsſetern am deutſchen Eck und in 


Oppein. Meile. Seobihäg (Cel. 26. Mobi Bo 
kommunalpolitiſchen Richtlinien, ſoweit die rei⸗ 


A A die ao er Die Trlkolore fällt Feſtakt in der Stadthalle 115 Aufg a 71 gr in 7 
Der Schlußakt Koblenz, 2. Dezember. Nach der eindrucksvollen g kommen. un aber dieſe Umſtellung g In 
im Namen der Reichsregierung ſprachen. chluß a am „Deutſchen Eck“ war der Sonntag dem Dank ſcherweiſe ſtark an die finanztellen Kräfte 


S er ; 227 ei Kt Te an diejenigen gewidmet, die zur Ueberwindung derfeiner Gemeinde gebunden, deren Schwä⸗ 
hat am Sonnabend vo en ö 11,15 Uh nit de ſchweren Jahre der Beſetzung in erſter Linie bei⸗ chung das Wirtſchaftsleben dieſer Gemeinde er⸗ 
ie 8 ar 2 ß x = | getragen haben. Beſonders eindrucksvoll verlief der] ſchüttern würde. Um ſo mehr richten ſich jetzt die 
tun 8 e nn 1 1 N olore auf der Fe⸗ Feſtakt im großen Saal der Stadthalle. Kultusmini⸗ | Hoffnungen auf die endgültige Regelung der in⸗ 
dir 8 - hren te fein ſtatigefunden. Zu ſter Dr. Becker überbrachte Gruß und Gllickwünſche nerdeutſchen Finanz⸗ und Steuerreform, mit wel⸗ 
— ee e e “ih der Reichsregterung und der preußſſchen Regierung. cher der Finanzausgleich ſachlich verbunden iſt. 
ne Reihe höherer fran⸗ 1 - - 
aöſiſcher Offiziere, Vertreter der interalliierten Die Räumung Xachens een . er Te. 
Rheinlandkommiſſion, eine Truppenabordnung in ++ Aachen, 30, November, Heute vormittag kurz nach ren Richtlinien für die A bſchätzung ihrer 
Stärke einer halben Kompanie, franzöſiſche Gen⸗ 11 Uhr wurde die belgiſche Fahne, die ſeit elf[ Einnahmen In der jetzigen Jahreszeit z. ® 
darmen und eine Muſtkkapelle verſammelt. Unter Jabren auf dem Turm des Oauptauartiers mehte, müßte eine Gem rdeden bal in doch 1 — ta 
den Klängen der Nationalhymne fiel die eingebolt. Die Truppen hatten vor dem Gebäude ſen, über welche Einnahmen 125 Reichsmitteln 


lagge. Um 1123 im Karree Pavadeaufſtellung genommen. Nachdem der . 
Feen Die @pigen Pe Feöhleeen Eh General die Front- abgeſchritten hatte, ſpielte die Mili⸗ (Einkommenſteuer, Hauszinsſteuer; ſie im kom⸗ 


tärkapelle die Brabaneonne, bei deren Klängen die] menden Etatsfahre verfügen wird, denn ohne 
— . Dental tes Sahne langſam fank. In den angrenzenden —5 e 8 Si bAufftekkung des 
e Hoche die franzöſiſche Flagge einzu⸗ eee eee e Etats 4 Belmiders 285 Großſtabt bereitet es 
5 gischen Fahne mit begreiflicher Spannung-Felgte. Bald artige Schwierigkeiten, daß die Vorbereitungen 
Nach dem Niederholen der franzöſiſchen Flagae] darauf Testen ſich die Truppen in Bewegung. Der] dazu bereits im Herbſte des Vorjahres in Angriff 
auf dem Ehrenbreitſtein marſchterten die Trup⸗ | Kommandant folgte nach Erledigung ber offiziellen Abe] genommen werden müſſen. Aber wie die Parla⸗ 
pen nach dem Moſel⸗Güterbahnbof, wo fie in die ſchiedabeſuche im Kraftwagen. Bei der Absperrung trat] mente uns leider kein Vorbild für eine pünktli 
bereitſtehenden Züge verladen wurden. Um 12,55 zum erſtenmal die Schutz noligei in Mtion, die B e 
Uhr ſetzte ſich der Truppentransport ui zum Tefl bereits in Aachen den Dienſt wieder über⸗ ergtung der Reichs, und Staatshauspläne bie⸗ 
f Truppentransport nach Metz nenen Dar. Bals nach denn Sie belgischen ten, ſind auch in vielen Gemeinden die Voran⸗ 
in Bewegung. Später folgte eine Autokol 
8 olonne ; die Bevö! iel zu⸗[ſchläge zu Beginn des neuen Etatsjahres noch 
von 60 Wagen auf dem We Flagge hiß ie die Bevölkerung an vielen Häu 0 
ge nach Mainz. Der ſern die deutſche Fahne. nicht abgeſchloſſen, und das nur, weil es 
„ . Hal 73 vollzog ſich 145 4 völlig an einem rechtzeitigen Er⸗ 
e. waren außer Preſſevertre⸗ Hindenbur 8 Glückwunſch aß der die Finanzen der Städte beſtimmend 
tern f a 75 i 5 
u a Photographen nur wenige Zuſchauer zu⸗] 4 Berlin, 30. November. Der Oberpräfident 1 Ei läßt. Dieſe unhaltbaren Zu⸗ 
ider Rheinprovins ſandte folgendes Telegramm an den 5 K. werden ſchon ſeit Jahren fortgeſchleppt, 
Vollkommen frei Reichspräſtdenten: „Berichte gehorſamſt, franzöſt⸗ obwohl die Kritik darüber es an Schärfe nicht 
Kr 2 : ſche Flagge vom Ghrenbreitftein um 11,15 Ubr] fehlen läßt. Man ſpricht in der Oeffentlichkeit fehr 
Ei 1 eng, 80. November. Der Reichs ⸗Iniedergeholt. Letzte Truppen rücken ab. Zweite viel von der Finanznot der Städte, ohne 
2 = millerz für die beiegten Gebiete teilte dem Zone frei. Oberpräfident Fuchs.“ zu wiſſen, daß ſie im wefentlichen in der Steuer⸗ 
ſch P von Koblenz mit, daß die Bot⸗ Deer Reichspräſident erwiderte dem Ober⸗ geſetzgebung des Reiches begründet ift. Dieſe Ge⸗ 
afterkonferenz in Paris die bisher noch nicht präsidenten mit folgendem Telegramm: „In der ſetzgebung hat ſeit dem 1. Januar 1920 die Selb⸗ 
aufgehobenen Beſatzungsorbonanzen Stunde, da die Räumung ber zweiten Zone beendet ſtändigkeit der Gemeinden auf finanztellem Ge⸗ 
un . 5 bis⸗ In l — rl i l 1 . biete erdroſſelt, ihnen die Einkommenſteuer ges 
bende Eiuſchränkung für die zweite ben it, g e ich in Dankbarkeit der en rbeiei nommen und ſie auf völli i 
392 er ve er ſobaß dieſe 1 ki, 2 Sie 5 ie: 5 855 ei Vebermweif 4 8 5 feiteng ; des 1 5 N Hi 5 3 
ne ſowo m 1 als [4 e g· were al e et, er » t K 
tiſch und jn riſtiſch N umt 15 1 tre die Treue zum Vaterland in barten Tagen erprobt. Abo Geng 54 Seren ter von 1920 
anzufehen ift, . Das fol ir unvergeffen bleiben! Allen denen, ronnten di . n 
g die im Klang der Freiheitsglocken ſich beute Viertel les a Kuda ein er ein 
zur Erreuerung ihres Bekenntniſſes zum Vaterland n aus der nkom⸗ 
zn Nebengleiß hand Dereitß ber ani Rönigknesg| . e e in Koblenz nenn min befreiten 1beiniſchen Gebiet werfamnreln, menfteuer beiten, heute nur noch ein Zehntel. 
eee ee Di ‚te 1 e engen mom en end gie berge damit bie Seng daß aug den unt b 0 b 0 4 220 1 Fin lat, ans u 
re digem dann nat 5 5 verknüpfe damit die ung, daß au m no erhaupt noch n und die 
. TTT 
So chfurchte Männe amer⸗ lens die freudige ir B 5 5 „Freiheit agen möge. von ndenburg, Reichs⸗ m ürkſten die euerkraft der ſtädtiſchen Be⸗ 
fun rg rgeſichter, ar oe Feſtſttm mung ein. Von 9 Ubr präſtdent.“ völk a 
ab sogen dichte Scharen die Straßen in- vpräſtdent. erung. Aber alle Mahnungen, dieſe Zuſtände 
endur abzuſtellen, haben 
en . _ [mc öas Kes Sie @emrinden ufäic eek 
& mögen etwa 70000 Werfonen an der Weler teil t. Berlin, 80. November. Der preußiſcheſſtenern und bie Betriebswerke als Quel⸗ 
in ne la gt es zu einem ſurcht⸗ 11 ne a = d 12 t Bet 7 5 — b en 5 > de N Einnahmen. 
ren Menſchengedränge. a eine Wiertelſtunde ntex der Rheinprovinz das folgende Tele⸗ m die Verſchlechterung der Gemeindeſinanzen 
) a vor Beginn der Feier war die Lage ſehr bedenklich, da gramm gerichtet: klar heraus 
9 2 nklich, da auszuſtellen, muß auch die Verſchul 
ſie N Bay? ee ug 8 „er 3 und geſtoßenen „Der Bevölkerung des nunmehr geräumten [dung herangezogen werden. In den eren 
en] wor durch Leuchtfeuer Ye bet ee rheiniſchen und Wiesbadener Gebiets ſpreche ich ren der Inflation hatte ſich die Lage der Gemein. 
dagge hn b ren und anderer Abgaben ſowie der [Sfogenfanten um 13 lip ſchofſen von den Ber auc, noch verſönlich meine berzlichſtenſden infolge der Entwertung bhrer Schulden durch 
heilefoen verwendet haben. Das letzte, was gen an Mein und an der Rolel Feuergarben Dant fi die in 15 55 ft «Seit d  Baterlande Bienfes gebeffer "die 5 lde dee Lrleicte 
r die in ſchwerſter Zeit dem Vaterlande . e dä e dieſer Erleichte⸗ 
10 roten bengaliſchen Licht berüber und die Flußtäler gehaltene Treue aus. Die Haltungderrhei⸗ rung wurde durch die oben dargeſtellte Verminde⸗ 
en ung durch die G. P. U. (ruſſiſche Geheimpolizei) ten von vielen Kanonenſchlägen wider. Die niſchen Bevölkerung wird für immer ein rung der Einnahmen aus der Haken > 
de ch⸗bettländiſ ſteuer 
toren Höbevunkt. als bei den Worten Ruhmesblatt des Rheinlandes blei⸗gegenſtandslos. Der Reſt der Erſpar⸗ 
Wee ka auch Trauringe, die fie von ihren [deutſche Flaage auf der Feſtung Ebrenbreit 9 e de Gebiete r 
g Freite em Gebiete der Wohlfahrt 
ee e . N br a es 8 wi Oberſchleſien nimmt Antell se Ausesstefenen Aufgaben x re 227 
5 enbreitſtein. n en ahre ins Land gegangen, und 
forten und hoffen auf eine beſſere Zukunft. Ehrendreitftein Furchfaprender Schnellsus ließ, w. Oppeln, 2. Dezember. Aus Anlaß der Be⸗ gegangen, und die 
Ne arößte Teil 3 Kere ener feine Dampfpfeife Beulen, g freiung der zweiten Beſatzungszone hat bre voten: War De 
Se man Re, daß fie unter], Die d Obervräſdent Dr. Tukaſchek dem Obervräſiden⸗ Die Einnahmen aud aber bmelf fe in 2 
lun — mein en bem enutſchen Reich ten der Rheinprovinz in Koblenz die herzlichſten ſungen aus Reichs⸗ und Staatsſteuern beſtehen 
ta wollen. ö Glückwünſche der Proving Oberſchle⸗ kaum nen e 
N b € nenswert dieſen Ausgaben gefolgt. Da: 
Tanne Geſandte in Riga und Gertreter ſien telegrapbiſch übermittelt. au Tamen bie dringend erforderlichen Neuauf⸗ 
N mi pur 2 Era — die Lied — Reichsluftieminffter v. Guerard. Ober. Außerdem bat der Dberpräfident den Ober ⸗wenbungen für die Stadterweiterungen, 
8 0 a * 9 80 5 — 88 9 2 . ee e bürgermeiſtern von Aachen und Koblens 5 der Wohnungsbau nach ſich zog. Viele 
852 vloniften dem 1 . chen dee Die ſowie dem Bürgermeiſter der Stadt Jülich] Ikltonen find in Straßen, Kanälen, Schulen uſw. 
en. angen unter Erl ver: Ein Generwerk bie Gläcwünſche der Provinz Oberſchleſten neu angelegt. Manche Stadt hat wieder — auch 


Au die Mitlagsbeit ging der Sandernz al Hümmer eidmen des Cmigen en ohne die berüchtigte 
1 Deutſchland ab. Lm Fuße des . dals ichloß die Feter ab. Aberſandt. Stühle = eine een Schw kb en la 2. 


— 
Nach der Räumung der 2. Rheinland⸗ 
zone wurde in der Sonntagnacht in Koblenz 
und in Aachen zum erſlen Mal nach fait. 1» 
jähriger Beſatzungszeit wieder das Deutſch⸗ 
landlted gefungen. 


Der erſte Zug mit den deutſchen Kolo⸗ 
niſten aus Sowjetrußland hat Sonntag früh 
Riga paſſiert und iſt im Lauſe des Tages 
nach Deutſchland weitergegangen. 


2 
Tardlen und Briand hatten am Sonntag 
eine mehrſtündige Unterredung, die der Vor⸗ 
bereitung der 2. Haager Konferenz galt. 
* 


n Kownuv wurde gegen die Redaktion einer 
Zeitſchrift ein politiſcher Bombenanſchlag 
verübt. 

1 
die Arbeitneßmer im mitteldeutſchen Braun ⸗ 
kohlengebiet haben auch den neuen 
Schiedsſpruch abgelehnt. 


* 
Richard Strauß, der am Sonnabend in 
Rom konzertierte, wurde mit begeiſtertem 
Beifall gefeiert. Auch in London fand ein 
Konzert der Berliner Philharmoniker unter 
un Furtwänglers ſtürmiſchen Bei⸗ 
@ N 


Br 1 

Ler Zahnarzt Dr. Gutmann hak jetzt auch 
dem Oberſtaatsanwalt gegenüber eingeſtanden, 
daß er feine erſte Frau erdroſſelt hat. 
Er verſuchte, die Tat als eine Affekthandlung 
hinzuſtellen. ; 


Die Wolga ⸗Deutiſchen 


Ein Zug des grauen Elends 
„Oo Niga, 2. Dezember. Sonntag traf Hier von 
ber vuſtſchen Grenze aus der erfte Zug mit den 
‚tutfhen Bannern aus Rußland ein. Auf 


Gammel em Dankgottesòtienſt abgehalten 
Horde. Ein Menonitenprieſter las eine 
ſülbelſtelle vor. Dann ertönte der Choral „O, daß 


2 


1. Oktober betrug die ſchwebende Schuld aller 
deutſchen Städte mit über 50 000 Einwoh⸗ 
nern eine Milliarde Mark. 

„Hinzu kommt, daß für die allgemeine 
Teuerung gegenüber dem Friedensſtande in⸗ 
folge der Erhöhung‘ des Lebenshaltungsindexes 
auf rund 160 Prozent ein weiterer, Ausgleich auf 
der Einnahmeſeite für die Steigerung der Aus⸗ 
gaben geſchaffen werden müßte. In der ſtädtiſchen 
Verwaktung kann dies zwar bei einer Reihe von 


Etatpoſten geſchehen. Beſonders fühlbar wird je⸗[geſezes “. 


doch die Entwertung des Geldes auf der 
Ausgabenſeite, und zwar bei denjenigen 
Etats, iu denen die Erhöhung der Löhne und 
Gehälter zum Ausdruck kommt. 

So liegen die Dinge heute, nachdem man zehn 
Jahre lang die Gemeinden kurz gehalten, hat. Die 
Verſchuldung nimmt it raſchem Tempo zu, da die 
Schaffung von Reſerven für größere Ausgaben 


905 „Stelhelsgeſet abgelehul 


Die weitere Ausſprache 
A Berlin, 30. November. Auf der Tagesordnung 
des Reichstags ſtand die zweite Leſung des aus dem 
Volksbegehren hervorgegangenen „Freiheits“ 


Abg. Frau Lehmann (Dn.) verteidigt das Ver⸗ 
halten des Reichsausſchuſſes für das Volksbegehren 
und die hinter ihm ſtehenden Parteien gegen die Rede 
des Miniſters Curtius. Zahlenmäßig ſei der ganze 
Umfang der Bewegung noch nicht zu erfaſſen: man fei 
erſt am Anfang der Bewegung. 

Abg Hugenberg (Dn.), der am Schluß der Rede 
der deutſchnationalen Rednerin den Saal betritt, wird 
von der Linken mit lauten „Ah!“-Rufen und Lachen 


aus laufenden Einnahmen immer ſchwieri⸗ empfangen. 


ner wird, An dieſer zunehmenden Vexſchuldung 
wird auch der Ruf des Städtetages nach Sparſam⸗ 
keit nichts ändern. Die Frage der Finanz⸗ 
reform iſt in das letzte Stadium getreten, 
die Gemeinden sollten energiſcher als bisher auf 
Finanzreform und Finanzausgleich dringen. Es 
muß endlich wieder eine geſunde Finanz ⸗ 
wirtſchaft möglich ſein, wenigſtens inſo⸗ 
weit, daß die Magiſtrate vor Beginn des Finanz⸗ 
jahres wiſſen, was ſie von Staat und Reich zu er⸗ 
warten haben. Unmöglich ſollte es aber fein, wie 


Abg. von Kardorff (D. Vp. ): ER: 

Ich habe das Gefühl, daß das Volksbegehren ſich in 
erſter Linie gegen unſern verewigten Führer Dr. 
Streſemann gerichtet hat, in zweiter Linie gegen 
die Deutſche Volkspartei. Wir find grundſätzlich Geg⸗ 
ner des Volksbegehrens in ſolchen außenpolitiſchen 
Fragen. Wir halten Ihre (nach rechts) Aktion für ein 
Spiel mit dem Feuer. Wis würden Sie dasu 
ſagen, wenn Volksbegehren eingeleitet würden über 
die Streichung hoher Offizierspenſionen oder über die 
Konfiskation aller Vermögen über 50 000 Mark? Wir 
hatten erwartet, daß der Abgeordnete Hugenberg ſelbſt 


es in den letzten Jahren immer wieder der Fall] das Wort nehmen würde. Seine Zeitungen haben ihn 
geweſen iſt, daß, nachdem die ſtädtiſchen Haus⸗ doch mit Bismarck verglichen. (Gelächter. ) Bismarck 


Haltspläne bereits aufgeſtell 
ſchon in Gang geſetzt waren, der Staat mit 
neuen Veränderungen der finanziellen 
Verhältniſſe zwiſchen Staat u. Gemeinden hervor⸗ 
trat. Immer wieder müſſen die neugewählten 
ſtädtiſchen Körperſchaften verlangen, daß ihnen 
das Zuſchlagsrecht zur Einkommen⸗ 
ſteuer gegeben wird. Mit einem ſolchen Auftakt 
könnten die neuen ſtädtiſchen Kollegien ihre Ar⸗ 
beit eindrucksvoll beginnen. 


Der Yonnaplar 
Das Ergebnis des Poung⸗Ausſchuſſes. 

27 Paxis, 2. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Journal“ beſchäftigt ſich mit dem Ergebnis der 
Arbeiten des Doung⸗Ausſchuſſes für O ſt⸗ 
reparationen und erklärt, das einzig Poſt⸗ 
tive, was man erreichte, ſei die Regelung der 
Befreiungsſchuld der Tſchechoſlowa⸗ 
kei, die mit der Uebernahme dieſer Laſten ein⸗ 
verſtanden ſei. Theoretiſch werde die Zahlung 
dieſer Summe durch die Reparationszahlungen 
Ungarns und Bulgariens ausgeglichen. Griechen⸗ 
land ſolle genügend Geld erhalten haben, feine 
eigenen Kritegsſchulden zu bezahlen und zwar 
dauk einer Zurückſetzung des Jugoflaviſchen An⸗ 
teils von 10 auf 2 Prozent. Die Großmächte ver⸗ 
zichten von 1943 an auf ihre Einnahmen aus den 
Oſtreparationen, um den Staaten der Kleinen 
Entente zu ermöglichen, die von Ungarn auf 
Konto der Liquidation der Privatgüter be⸗ 
anſpruchte Summe zu zahlen. Andererſdits er: 
klärten die Ungarn, daß ſie ſelbſt nach 1943 keine 
Reparationszahlungen mehr zu leiſten brauchen, 
da man dies ihnen bei Gewährung des Mora⸗ 
toriums verſprochen habe. 

Der vom Ausſchuß für Oſtreparationen an die 
Haager Konferenz gerichtete Schlußbericht laſſe 
alſo ſehr viele Haupkfragen ungelöſt. 


Die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung 
Theorie und Praxis 

2: Paris, 2. Dezember (Eig. Funkfpruch.) Auf 
der am Sonntag in dem Pariſer Vorort Chanı- 
pigny am Grabe der 1871 gefallenen franzöſiſchen 
und deutſchen Soldaten veranſtalteten ſozial⸗ 
demokratiſchen Friedenskundgebung für 
die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung 
ergriff u. a. Albert Thomas, der Leiter des 
internationalen Arbeitsamtes das Wort. Nie⸗ 
mals ſei vielleicht im Leben der Völker eine Ver⸗ 
ſtändigung notwendiger, durch den die Kriegs ⸗ 
ſchulden ihren politiſchen Charakter 
verlieren. Der Vorſitzende der deutſchen 
Sozialdemokratie, Wels, antwortete in deut⸗ 
ſcher Sprache. Seine Rede wurde dur chden 
Mühlhauſener Abgeordneten Grumbach über⸗ 
ſetzt. Wels erklärte u. a., daß zu einem wahren 
und dauerhaften Frieden die Verſtändigung 
der Völker gehöre. In einer Schlußan⸗ 
ſprache wies Leon Blum, der Führer der fran⸗ 
zöſiſchen Sozialiſten auf die angeblichen 
deutſchen Rüſtungen und den angeblichen 
deutſchen Rachegeiſt hin und fragte, ob in 
Feankreich der Rachegeiſt nicht auch vorhanden 
geweſen ſei. 
land ſei ein Wunder. Niemand hätte gedacht, 
daß Deutſchland freiwillig die Folgen des Ver⸗ 
fatller Vertrages ratifizieren würde. Im Ans 
ſcklluß an die Veranſtaltung kam es zu Zuſam⸗ 
menſtößen mit Kommuntſten. Wels 
wurde auf bem Wege zum Bahnhof von den 
Kommuniſten mit Beleidigungen über⸗ 
ſchettet. Sechs Perſonen wurden verletzt, vier 
verhaftet. 


England erwirbt Kaſchmir 

2: London, 2. Degember (Gig. Funkſpruch.) Wie 
N „Sund zn Expreß, melden fäßt, find in Indien 
‚Geritdyte im Umlauß, daß Sir Hari Singh, der Maha⸗ 
wabſcha von Kaſchmir, die Abſicht habe, Kaſchmir 
un die britiſche Regierung zu verkaufen. 
Das Kaſchmirgebiet umfaßt 80 900 Geviertmeilen mit 
3 000 000 Ginwohnern und zählt zu den fruchtbar ⸗ 
Men Gegenden Indiens. Kaſchmir wurde 1846 
einem Vorfahren des Maharadſcha in Anerkennung der 
geleiſteten Dienſte für 10 000 000 Mark verkauft. 


Sich ſelbſt enthauptet 
Die Papierſchneidemaſchine als Gnillotine 
2: Berlin, 2. Dezember. Ein zu einer län⸗ 
Deren Freiheitsſtrafe verurteilter Verbrecher 
im Zuchthaus Sonnenburg hat auf furcht⸗ 
Bare Weile Selbſtmord verübt. Er hat im 
Arbeitsraum der Buchbinderei feinen Kopf un⸗ 
ter die große 
Ichins geſteckt und ſich ſel bft enthauptet, 


Die gegenwärtige Lage in Deutſch⸗⸗ 


Papierfchneidema⸗ Fritz Köhler von 


t und beſchloſſen, jaf war kein guter Redner, aber er redete doch, weil er 


dem Parlament immer etwas zu fagen hatte. 
Die Männer des Volksbegehrens mußten von voruher⸗ 
ein wiſſen, daß ſie damit eine Mehrheit nicht erzielen 
konnten. 

Dieſes Volksbegehren diente nur dem Zweck der 
Verwirrung und Verhetzung. Es hat die 
Parteien und die Regierung in eine ſchiefe Lage ge⸗ 
bracht. Wir kennen die vielen Mängel des Poungplans. 
aber wir willen auch, daß er immer noch Erleich⸗ 
terungen bringt gegenuber dem Dawesplan, der 
nur mit Hilſe der Deutſchnationzlen angenommen. 
werden konnte. Wir wiſſen, welche furchtbaren Folgen 
es haben kann, wenn man den Vorwurf des Landes⸗ 
verrats gegen Staatsmänner vor urteilsloſen, 
verhetzten jungen Leuten erhebt. (Lebhafte 
Zuſtimmung.) Wenn heute die zweite Zone des 
beſetzten Rheinlands befreit iſt, und wenn dem⸗ 
nächſt die dritte Zone befreit wird, dann wer⸗ 
den unſere befreiten Landsleute an Dr. Streſemann 
denken und nicht an Dr. Hugenberg. Dr. Hugen⸗ 

berg hat es durch ſeine Aktion unmöglich gemacht, daß 
ſich in den nächſten Jähren eine bürgerliche Einheits⸗ 
front gegen den Marxismus bilden kann. Meine Herrn 
Sozialdemokraten, Sie ſind ſchon die ſtärkſte Partei 
und werden weiter wachſen. Wenn Sie nur eine Spur 
von Dankbarkeitsgefübl haben, dann müßten Sie ſam⸗ 
meln, um Ihrem wirkſamſten Förderer Dr. 
Hugenberg ein Denkmal zu ſetzen (Große Hei⸗ 
terkeit.) Auf der anderen Seite können wir nicht ver⸗ 
schweigen, daß⸗die Regierung mit ihrer Art des 
Kampfes gegen das Volksbegehren das Gegen⸗ 
teil des gewollten Zwecks erreicht hat. Im vollen 
Bewußtſein meiner Verantwortung muß ich erklären, 
daß die Volkspartei ſich ein Vorgehen gegen die 
Beamten, wie es diesmal geübt wurde, nicht 
nocheinmal gefallen laſſen kann. 
Reichsinnenminiſter Severing 


geht zunächft auf die Kritik des Abgeordneten 
Kardorff an der Haltung der Regierung ein. 


von 
Der 


Regierung, ſo erklärt der Miniſter, war bis zum Ab⸗ 


ſchluß der Haager Verhandlungen der Mund ge⸗ 
ſchloſſen, während ihre Gegner ſchon im Juli mit der 
Agitation beginnen konnten. Die ganze Aktion des 
Volksbegehrens diente nicht außenvolitiſchen Zwecken 
ſondern ſie war gerichtet gegen das demokratiſche 
Syſtem, gegen die Weimarer Verfaſſung. Der Mi⸗ 
niſter erklärte weiter, an der Erklärung feſtzuhalten, 
daß die Beamten, die ausdrücklich ſich mit dem In⸗ 
halt des $ 4 identifizieren, im Dienſte der Republik 
keinen Platz haben (Händeklatſchen bei den Sozial⸗ 
demokraten und Demokraten). 

Am 22. Dezember, am Tage des Volksentſcheides, 
ſollte jeder zu Hauſe bleiben und ſo mit 
Herrn Hugenberg abrechnen. 

Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) erklärt: Wenn 
heute am Rhein Befreiungsfeiern ſtatt⸗ 
finden können, ſo verdanken wir das der Außen⸗ 
politik, die im Hugenbergſchen Volksbegehren als 
landesverräteriſch bezeichnet wird. Wir ſind ſtolz 
darauf, daß wir gemeinſam mit Streſemann dieſe 
Politik getrieben haben. Diejenigen deutſchnationa⸗ 
len Abgeordneten, die 1924 für den Dawesplan ge⸗ 
ſtimmt haben, werden uns erklären müſſen, warum 


ſte heute etwas als 
verfolgen wollen, was fie damals ſelbſt getan 
haben. 


Alle 5 Paragraphen abgelehnt 

* Berlin, 30. November. In der Abſtim⸗ 
mung des Freiheitsgeſetzes im Reichstag 
wurde der Paragraph 1 in namentlicher A b⸗ 
ſtimmung mit 918 gegen 82 Stimmen bei vier 
Stimmenthaltungen abgelehnt. Dann 
wünſchte der Zentrumsabgeordnete Eifer die 
Vertagung der Sitzung, weil es für die rheini⸗ 
ſchen Abgeordneten die höchſte Zeit ſei, die Züge 
nach dem Rheinland zu erreichen. Präſident 
Löbe ſchlug jedoch vor, die Abſtimmungen vol⸗ 
lens durchzuführen und betonte, niemand werde 
es den rheiniſchen Abgeordneten übelnehmen, 
wenn ſie jetzt die Sitzung verließen. Der Abge⸗ 
ordnete Eſſer zog darauſhin ſeinen Antrag zurück 
und meinte, man habe ja aus der Abſtimmung 
zum 8 1 die Stellungnahme der Abgeordneten er⸗ 
ſehen, die nun nach dem Rheinlande abſahren. 


Der Fall Lampel 

4 Zwei Fritz Köhler i 
k. Neiſſe, 2. Dezember. Die Ermittlungen im 
Falle Zampel und Genoſſen erſchweren ſich 
dadurch, daß, wie nunmehr mit zweifelloſer Be⸗ 
ſtimmtbeit feſtſtebt, in der fraglichen Zeit, alſo im 
Juni / Juli 1021, dem Freikorvs Oberland zwe 
Offisierſtellvertreter (Feldwebel) namens 
etwa derſelben Größe und 


Dann wurde der $ 2 in einfacher Abſtimmung 
mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt. Ueber 
en 5,3 wurde wieder namentlich abgeſtimmt 


und der Paragraph wurde mit 312 gegen 80 
Stimmen abgelehnt. 

Beim $ 4 wurden in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung nur 372 Karten abgegeben. Davon 
lauteten 312 Stimmen auf Nein und nur 60 
auf Ja. Es haben ſich alſo bei dieſer Abſtim⸗ 
mung rund 20 Deutſchnationale weni⸗ 
ger beteiligt als bei den vorhergehenden Pa⸗ 
ragraphen. 

8 5 wurde in einfacher Abſtimmung abge⸗ 
lehnt. Ueber Einleitung und Ueberſchrift 
mußte noch einmal eine namentliche Ab: 
fi im mung ſtattfinden. 

Das Geſetz it im ganzen abgelehnt. 

60 :312 

Das polttiſch Bedeutſame dieſer Abſtimmungen iſt 
es, daß für den ſchmachvollen § 4 des „Freiheits⸗ 
geſetzes“ nur 60 Abgeordnete ſtimmten, wäh⸗ 
rend bei den anderen Paragraphen immerhin 80 Ja⸗ 
Stimmen feſtzuſtellen waren. Die Deutſch⸗ 
nationalen find alſo nuseinandergefal⸗ 
len; ungefähr 20 Abgeordnete haben offen und mit 
Namensnennung gegen Hugenberg Front ge⸗ 
macht. ö 
Jusgeſamt haben die Parteien des Volksbegehrens 
im Reichstag zuſammen 101 Abgeordnete: Deutſch⸗ 
nationale 78, Nationalſozialiſten 12, Chriſtlichnatio⸗ 
nale Bauernpartei 9, Volksrechtpartei 2 Zum Volks⸗ 
begehren zeichneten ſich über 4000 000 Wähler ein, 
während jene Parteien gegen 7 000 000 Wähler hatten. 

Einzelheiten zu den Abſtimmungen 
# Berlin, 30. November. Nach den amtlichen Ab⸗ 
ſtimmungsliſten des Reichstags haben bei der 
Abſtimmung über § 1 des „Freiheitsgeſetzes“ folgende 


deutſchnatio nale Abgeordnete, die zum 
größten Teil wegen Arsnfheit und anderer Behinde⸗ 
rung eniſchuldigt waren, gefehlt: Bachmann, Dr. 
Bazille, Haßlacher, Dr. Klönne, Dr. Philip, Dr. Rei: 
chert, Schmidt⸗Stettin, Vogt⸗Württemberg und Wall⸗ 
raf, insgeſamt neun deutſchnationale Abgeordnete. 

Von den Nationalſoztaliſten fehlten die 
Abgeordneten Dreher, Feder⸗Sachſen, Straſſer und 
Wagner, alſo vier Abgeordnete. 

Von der Chriſtlichnationalen Bauernpartei 
fehlten die beiden Abgeordneten Julfer und Dr. 
Wendhauſen. 

Der Stimme enthalten haben ſich z wei 
Deutſchhannoveraner, Arteldt und Meyer⸗ 
Hannover, ferner die beiden Volksrechtler Dr. 
Beſt und Dr. Lobe. 

Bei der Abſtimm ung über 83 fehlten 
außerdem noch die beiden deutſchnationalen Ab⸗ 
geordneten Dr. Everling und Schlange⸗Schöningen ſo⸗ 
wie der chriſtlichnationale Bauernabgeordnete Nedden⸗ 
tiep. Bei der Ab ſtimmung über $4 fehlten 
über die ſchon beim § 1 genannten Abgeordneten hin⸗ 
aus noch folgende 14 deutſchnationale Ab⸗ 
geordnete: Fromm, Hartwig, Dr. Hoetzſch, Hülſer, von 
Keudell, Lambach, Dr. Lejeune⸗Jung, von Lindeiner⸗ 
Wildau, Mentzel, Mönke, Dr. Rademacher, Schiele, 
Schlange chöningen und Treviranus. Der Abgeord⸗ 
nete Dr. Everling war dagegen wieder anweſend und 
ſtimmte mit ja. Von der Chriſtlichnationalen Bauern⸗ 
partei beteiligte ſich kein Abgeordneter an der 
Abſtimmung. Von den Nationalſozialiſten fehlte noch 
außer den bei $ 1 genannten der Abgeordnete Göring. 
Die Deutſchhannoveraner und die Mitglieder der 


Volksrechtpartei ſtimmten gegen den Paragraphen. 


Erklärung deutfchnationaler Abgeordneter 

+ Berlin, 30, November. Die beutſchnationalen Ab⸗ 
geordneten Hartwig, Hülſer = Breslau »und 
Lambach veröffentlichen folgende Erklärung: „Die 
unterzeichneten Abgeordneten haben ſich in der Ab⸗ 
ſtimmung zum $ 4 des Volksbegehrensgeſetzes auf ſei⸗ 
ten des Miniſters Schiele geſtellt. Sie werden ſich 
am Dienstag gelegentlich der Behandlung des Aus⸗ 
ſchlußantrags des Parteivorſitzenden gegen Ihren 
Kollegen Trepiranus in der Fraktion ſolidariſch 
an deſſen Seite ſtellen: fie halten fruchtbare politiſche 
Arbeit nicht für möglich, wenn freimütige und 
ſogar private politiſche Meinungsäuße⸗ 
rungen unterdrückt werden ſollen.“ 


Der Parteivorſtanb einberufen 
# Berlin, 30. November. Die deutſchnationale 


Preſſeſtelle teilt mit: Aus Anlaß der Veröffentlichung 
der Abgeordneten Hartwig, Hülſer und Lambach hat 


landes verräteriſchſ der Parteivporſitzende HFugenberg den Vorſtand 


der Deutſchnationalen Volkspartei auf Dienstag, den 
3. Dezember, einberufen. 


Durchführung des Volksentſcheibs 


2 Berlin, 2. Dezember. Nachdem der Reichstag 
den Entwurf eines „Geſetzes gegen die Verſkavung des 
deutſchen Volkes“ abgelehnt hat, hat der Reichs⸗ 
miniſter des Innern auf Beſchluß der Reichsregierung 
die Verordnung zur Durchführung des zwei⸗ 
ten Volksentſcheids. erlaſſen. 

Gegenſtand des Volksentſcheids iſt die Frage, 
ob der im Volksbegehren verlangte, vom Reichstag ab⸗ 
gelehnte Gefetzentwurf Geſetz werden fol, Die Ab⸗ 
ſtimmung findet am Sonntag, 22. Dezem⸗ 
ber, ſtatt. Der Stimmzettel it in der gleichen Weiſe 
geſtaltet wie beim Volksentſcheid Fürſtsventeignung“. 
Die Friſt für die Auslegung der Stimmliſten 
und Stimmkarten iſt auf die Zeit vom 8. bis 
15. Dezemb. feſtgeſetzt. Der Reichsminiſter des Innern 
hat die Landesregierungen erſucht, nunmehr die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Durchführung des Volks⸗ 
entſcheids am 22. Dezember zu erlaſſen. 

— WERNE I} 
nen Zeugen den zweiten Fritz Köhler meint, 
über deſſen Verbleib nichts hat ermittelt werden. 
können. Die Gruppe, zu der der zweite Fritz Köh⸗ 
ler gehörte, unterſtand der Kompanie des Leutnants 
Kandt. Nach den Angaben einiger bisher vernom⸗ 
mener Zeugen ſcheint aber der von Kandt erwähnte 
Köhler zu ſein, der mit Kandt nach Augabe der 
Zeugen in Streit geraten war. Der zweite Köhler 
ſollte wegen ſeiner Widerſetzlichkeiten verhaftet wer⸗ 
den, entfloh aber, ohne daß weitere Feſtſtellungen 


Geſtalt angehörten und daß ein Teil der Vernamme⸗ über ſeinen Verbleib getrofſü werden konnten. 


Einſturzkataſtrophe 
20 Menſchen verſchüttet 
:: Paris, 2. Dezember. In den Morgenſtun 
den des Sonnabend ereignete ſich in Mar 
ſeille in der Rue de Endoume ein furchtba⸗ 
res Einſturzunglück. Zwei dreiſtöckige 
Mietshäuſer, die von etwa 40 Perſonen bei 
wohnt waren, ſtürzten plötzlich zufſam⸗ 
men. Laute Schreckens⸗ und Hilferuſe drangen 
ans den Trümmern, unter denen ſchätzuugsweiſe 
20 Menſchen verſchüttet waren, und zwar 
zumeiſte Frauen und Kinder, da ſtch die Männer 
bereits an ihre Arbeitsſtätten begeben hatten. Po: 
ligei, Feuerwehr und Militär nahmen ſofort die 
Rettungsarbeiten auf. Um 10 Uhr vormittags 
war es bereits gelungen, zwei Tote und 6 Ber: 
wundete freizulegen. Daun mußten trotz der 
fürchterlichen Hilferufe die Ret⸗ 
tungsarbeiten abgebrochen werden, um 
die noch ſtehenden Manuerreſte zu ſtützen. Die 
erſte Leiche, die geborgen, wurde, war die 
einer 60jährigen Frau, deren Mann ſich unter 
den Schwerverletzten befindet. Der Schädel der 
Frau war völlig zertrümmert. 


Die drohende Geſahr war von einem Hausbe⸗ - 


wohner bemerkt worden, als er anf feinen Wege 


zur Arbeit die Treppe hinunterging und lautes 
Krachen vernahm. Er ſchlug fofort Alarm, 
doch glaubte niemand an die nahe bevorſtehende 
Kataſtrophe. Der betreffende Bewohner hatte 
gerade noch Zeit, ſeine Frau in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, als der Einſturz erfolgte. Schon vor drei 
Tagen hatten die Mieter der beiden Häufer ge⸗ 
meinſam Klage über den ſchlechten 3u:- 

ſtand der Häuſer erhoben. Die Vorwürfe der 
Oeffentlichkeit richten ſich fowohl gegen die 
Hausbeſitzer wie gegen das leichtſin⸗ 
1 * Verhalten der Gemeindeverwal⸗ 

ung. 


11 Tote 11 Verletzte 


t. Paris, 1. Dezember. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten bei dem Hauseinſturz in Marſeille. 
wurden die ganze Nacht hindurch und auch am ganzen 
Sonntag mit großem Eifer fortgeſetzt. Bisher wur⸗ 
den 11 Tote und 11 Verletzte geborgen. Nach 
Anſicht der Sachverſtändigen hätten die beiden einge⸗ 
ſtürzten Häuſer ſowie eine Anzahl anderer Bau⸗ 
werke in derſelben Straße wegen der drohenden Ein⸗ 
ſtursgefahr- ſchon längſt geräumt werden 
müſſen. Die ſchwerſten Vorwürfe richten 
ſich gegen den Hausbeſitzer, der von den Behörden 
vernommen werden wird, da er Warnungen, 
die ihm bereits 24 Stunden vor der Kataſtrophe zu⸗ 
gegangen find, einfach unbeachtet ließ. 


Noch ein Einſturzunglück 


:: Hagen, 2. Dezember. Sonntag mitta türzt 
ein ſchweres Wellblechdach an 3 Eat 
Eiſen und Stahlwerk Abtlg. 3, das abmontiert 
werden ſollte, ein und begrub fünf Arbei 
ter unter ſich. Einer wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet, wahrend zwei mweltere ſchwer und „wet 
leicht verletzt wurden. Bei einem der Schwerver⸗ 
letzten beſteht Lebensgefahr. 


Kleine Mitteilungen 


Beide Ehefrauen getötet 


$ Berlin, 2. Dezember. Der Zahnarzt Dr. 
Gutman, der unter dem Bet eins 
zweite Ehefrau. die kürzlich mit einer ſchwe⸗ 
ren Kopfverletzung in der Badeſtube tot aufgefun⸗ 
den worden war, getötet zu haben, hat nach an⸗ 
fänglich hartnäckigem Leugnen den Mord an ſei⸗ 
ner Frau eingeſtanden. Auch die Vermutung, 
daß Gutmann auch ſeine erſte Frau erdrof⸗ 
felt habe, hat ſich beſtätigt. Er hat auch dieſe 
Tat eingeſtanden. 


Poſtflugzeng abgeſtürzt und verbrannt 


$ Madrid. 2. Dezember. Ein ſranzöſiſches Ro fir 
flugzeug der Linie Latocoere, das ſic 10 
eitent Flug von Marſeille nach Caſablanca be⸗ 
fand, ſtürzte über Spanien kurz vor der Stadt 
Malaga ab und verbrannte vollkommen. Die 
beiden Inſaſſen kamen dabei in den Flammen um. 


Ein Petroleumzug in Flammen 


$ Kowno, 2. Dezember. Wie aus Moskau 
gemeldet wird. iſt in der Nähe von Noweroſſihsk 
ein Petroleum zug in Brand geraten. Es 
wurden 17 Petroleumbehälter in Brand geſetzt. 
Im Augenblick des Ausbruchs des Brandes be⸗ 
fand ſich der Zug auf einer Holzbrücke, die 
ebenfalls von den Flammen ergriffen wurde und 
ſchlietzlich zuſammenbrach. jo daß der Reſt 
des Zuges in die Fluten ſtürzte, Nach einer amt⸗ 
lichen Verlautbarung ſind auch mehrere Men⸗ 
ſchen dem Brande zum Opfer gefallen, darunter 
der Leiter der Eiſenbahntruppen der GPU. Gri⸗ 
gorjew, der ſich zufälltg in dem Zuge befand. 


Acht Tote und 17 Schwerverletzte 


O London, 2. Dezember. Nach Berichten aus 
Onley in Virginia iſt ein Ausflügleronz. 
der Penuſylvania⸗Eiſenbahn, der nach Newyork 
fuhr, bei Onley entgleift. Dabei kamen a ch! 
Menſchen ums Leben, während 17 ſchwer 
verletzt wurden. 

Fünf Wagen des Zuges ſprangen infolge Be 
ſchädigung der Schienen aus den Gleiſen und im 
Anſchluß daran überſchlugen fi zwei Wage 
Die Arbeiten der Rettungskolonnen wurden dur g 
ſchlechte Wetterverhältniſſe beeinträchtigt. Mehren 
Stunden nach dem Unglück waren die Schlene 


noch nicht wieder freigemacht. 


| lu. 281. Zweiter Bogen. Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


„Elias“, in der Paul Marx wieder ein Glanzitif,fonders zu erwähnen lind nuch der „Hausdiener An⸗ 


Dienstag, den 5. dezember 1929 


uin 


Stadttheater Natibor 


dotel Stadt Lemberg“, muſikaliſches Schauſpiel von 


rn, E. Neubach. Muſik von J. Gilbert. 
elleitung Fritz Daurer. Muſikleitung Fr. Schmidt. 


tj Einen ganz erleſenen Genuß beſcherte das Stadt⸗ 
dom, mit dem muſikaliſchen Schaufpiel „Hotel Stadt 
leer", das zurzeit daran iſt, einen iubelnd be⸗ 
45 teten Siegeszug über die deutſchen Bühnen anzu⸗ 
ufer. Nicht auf den ausgetretenen Pfaden der land⸗ 
50 igen Operette wandeln hier Texrdichter und Kom⸗ 
, fie zeigen ſich vielmehr als Wegbereiter einer 
dent Art, die ſich gänzlich abſeits hält von dem Kon⸗ 

0 tonellen. das die Operette von heute auf ein ziem⸗ 
8 klägliches Niveau gebracht hat. Urdeutſch iſt dieſes 

erk, voll Mark und Kraft, voll ſtarker Spannungs⸗ 
lomente und dabei doch voll verſöhnender Menſch⸗ 
zhkeit und echter Gefühlswärme, die ſich überall frei 
alt von falſcher Sentimentalität und verwäſſerter 
Aud ſeligkeit. Nahezu opernhaft mutet die Steigerung 
I. die die Handlung bringt, man begnügt ſich hier 
at mit einem Höhepunkt, der von mehr oder minder 

den Witzen unbrämt iſt, ſondern jeder Akt zeigt 
rannungsbühen, die gänzlich in den Bann der Hand⸗ 
zung zu ſchlagen wiſſen. Das Hohelied auf die Liebe 
um Vaterland könnte man dieſes mufikaliſche Schau⸗ 
N nennen, und in verklärender Schlußapotheſe zeigt 
ke wie 1 8 Vaterlandsliebe ihren wohlverdien⸗ 
n findet. 

vie eigenen Wege, die der Textdichter einzuſchlagen 
rſtand, gebt auch Gilbert mit ſeiner geſchmackvoll 
wothmtfterten Muſtk. Verſteht er es doch, den Walzer⸗ 
du ebenſo glücklich und erfolgreich mit markanter 
zntrumentakion in Anwendung zu bringen, wie den 
reng betonten Jazz. Ein Meiſterſtück polynhoner Kon⸗ 
apunktik if die Gegenüberſtellung und Verflechtung 
h d vor allen auch inftrumentale Behandlung des 
kaszartig prononziert betonten ruſſiſchen Marſches mit 
1 zu einem ſchneidigen Militärmarſch in echt preu⸗ 
iſchem Stil verarbeiteten „Prinz Eugen“. 
1 Auf Grund dieſer Vorbedingungen war es nahezu 
elbſtverſtändlich, daß das Haus in voller Begeiſte⸗ 
zung mitaing und daß der von Temvperamentsaus⸗ 
rüchen geführte Beifall ganz außergewöhnliche For⸗ 
ien annahm, beſonders bei dem Einmarſch der öſter⸗ 
eichiſchen Truppen am Schluß des Stückes ging ein 
Kaufen des Jubels durch das Publikum. Dieſer Bei⸗ 
dall galt gleichermaßen dem Stück wie der prächtig 
ſelungenen Aufführung, die von ganz außergewöhn⸗ 
icher Liebe zur Sache zeugte. 

Fritz Daurer als Regiſſeur und Fritz Schmidt 
als Kapellmeiſter haben mit dieſer Aufführung wieder 
einmal bewieſen, welch hohes Künſtlertum von ihnen 
ausſtrömt, daß ſie die Linie der Stücke herauszuarbei⸗ 
zen wiſſen ohne auf billige Effekte aufzubauen. Aller⸗ 
dings haben fie in unſerem Enſemble auch die Sänger 
und Darſteller, welche mit Schritt zu halten wiſſen bei 
dem Höhenflug, der von Spielleitung und Muſiklei⸗ 
ung geſteuert wird. 

Gerda Apel zeichnete die Hauptfigur der „Anna“ 
allen Phaſen des Spiels, in Liebe wie in Abſcheu, 
mit ſicherer Hand und echter Künſtlerſchaft: dank ihrer 
athiſchen Erſcheinung ſteigerte ſich ihre heldhafte 
darſtelleriſche Leiſtung, die von echtem Menſchtum 
durchleuchtet mar, zum innerſten Erleben für das Audi⸗ 
orium. Ihre hohe Sangeskunſt vereinte ſich mit naſto⸗ 
er Stimmgebung, und ſo kam es, daß die von ihr 
berkörperte oder richtiger geſagt gelebte Figur des 
ädchens aus dem Volke den Löwenanteil des Er⸗ 
ſulges davontrug. Erich Franz Otto ſtellte einen echt 
ungariſchen Leutnant auf die Szene glaubhaft in Uni⸗ 
form wie in Zwwil, ſtets durchglüht von echter Vater⸗ 
dandsliebe. Sein ſtrahlender Tenor wußte die ſtimm⸗ 
uch wie geſanglich umfangreiche Partie voll auszu⸗ 
öpfen, und ſeine ſieghafte Höhe blieb immer dezent 
und unaufdringlich, dabei aber bis in den letzten Win⸗ 
zel des Saales tragend. Von wärmender Menſchlich⸗ 
it ausgezeichnet war die Figur des Hotelvortiers 


übertreibungsfreier Charakteriſierung bot. Sein Lied 
„von kleinen Leuten“ war von ſortreißender Wirkung. 
Als „General Juſchkiewitſch“ konnte man ſich keinen 
beſſer denken als Fritz Dau rer. Hier zeichnete er mit 
Meiſterſtrichen einen echten Soldaten, unter deſſen 
Schale öſtlicher Ungeswungenheit ſich doch ein edler 
Kern verbirgt und im richtigen Moment an die Ober⸗ 
fläche dringt. Claire Rohſe als „Zinoſchka“ und 
Karl Wolff als „Adjutant Suchalow“ boten ein köſt⸗ 
lich verliebtes, ſehr bewegliches. Paar. Einen rechten 
Bauern von ſlawiſcher Verſchlägenheit ſchuf Ernſt 


Bielefeldt als „Geheimagent Tabakowitſch“. Be-] Spielzeit. 


ton“ [Rolf Gottwäl d!) und die ruſſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Offiziere mit Ernſt Kollberg als „Gene: 
ral Hötzendorf“ an der Spitze. . 

Das gut beſuchte Haus war ganz von den Vorgän⸗ 
gen auf der Bühne gefeſſelt, ging mit durch Freud und 


Loid, durch Angſt und Not und jubelte voll Begeiſte⸗ 


Der neue Vizepräſtdent des Landtags 

Anſtelle des zurückgetretenen Vizepräſtdenten 
Geheimrat Porſch wurde der Zentrumsabgeord⸗ 
nete Poſtinſpektor Joſef Baumhoſf zum Vize⸗ 


rung, als die Oeſterreicher als Sieger einzogen. Bei⸗ präſidenten des Preußiſchen Landtags gewählt. 


talleitiirme auf offener Szene ſteigerten ſich bei den 
Aklſchlüſſen zu ſelten gehörten Ausmaß, fo daß man 
ſagen kann: Dieſes muſikaliſche Schauſpiel wird der 
Höhepunkt das Zug⸗ und Kaſſenſtück der diesjährigen 
ng 


Fleiſcherobermeiſtertag in Ratibor 


D Ratibor, 1. Dezember. 
unter dem Vorſitz des Obermeiſters Stadtrat 
Powroslo⸗Gleiwitz im „Deutſchen Haus“ 
gehalten. 


Die Tagung wurde 


jeder Fleiſcheinſuhr, feruer Abgabe verbilligter 
polniſcher Kohle an die Landwirtſchaft und end⸗ 


b f ab⸗ lich Belieferung derſelben mit zollfreien Futter- 
Zur Beratung ſtand der Miniſterial⸗ mitteln aus Polen. Fir deu Fall aber, daß eine 


erlaß des Reichsinnenminiſters vom 29. Oktober beſtimmte Fleiſcheinfuhr doch in Kauf ges 


1929 betreffend Einfuhr geſchlachteter Schweine 
aus Polen. 

Der Vorſitzende proteſtierte unter allgemeiner 
Zuſtimmung dagegen, daß die das oberſchleſiſche 
Fleiſcherhandwerk rutnierenden nud die Exuäh⸗ 
rung dex Bevölkerung erſchwerenden Beſtim— 


nommen werden müßte, verlangte die Verſamm— 
lung eine anderweitige Regelung der Vertriebs⸗ 
vorſchrifteu, und zwar in der Weiſe, daß der 
freie Handel in Oberſchlefien, wie in 
den übrigen Landesteilen an der Fleiſcheinfuhr 
entſprechend beteilggt wurde. Bei dieſem Ver⸗ 


mungen ergangen ſeien, ohne daß die maßgeb⸗ fatzren verpflichteten ſich die Fleiſcher, alle ver⸗ 
lichen Vertreter des Haundwerts und der Ar- nünſtigen Maßnahmen im veterinärpolizeilichen 
beiterichaft gehört worden ſei. An der darauf- Sinne zu beachten. Anders ſtehe es dagegen mit 
folgenden Diskuſſion beteiligten ſich u. a. Prälatf dem illegalen Greuzhandel mit Fleiſch, 


Ulitzka, M. d. N., Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler⸗-⸗Gleiwitz, Landesrat Ehrhardt, 
M. d. R., Oberbürgermeiſter Kaſchuy-Ratibor, 
Landtagsabgeordneter Kreker. Zunächſt wur⸗ 
den die Grundlagen der Vorkriegszeit beſpro⸗ 
chen, wonach polniſche Schweine in lebendem Zu— 
ſtande nach Oberſchleſien hineingekommen waren 
und ſo die Lebenshaltung des Arbeiters in Ober— 
ſchleſien bedeutend verbilligten. Jetzt haben ſich 
die Zuſtände völlig verändert und das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Lebenshaltung und Lohn hat ſich zu 
Ungunſten des Arbeiters weſentlich verſchoben. 
Darauf wurden die Tendenzen des Handelsver⸗ 


trages dargelegt. Danach ſoll die Fleiſch⸗ 
und Kohlenuetnfuhr durch Oberſchleſien 


hindurchgehen und anderwärts abgeſetzt werden. 
Allerſeits wurde anerkannt, daß bei dieſem Ver⸗ 
fahren Oberſchleſien nur Nachteile, nicht aber 
Vorteile zu verſpüren bekomme und fo langſam 
aber ſicher wirtſchaftlich völlig zuſammenbrechen 
müſſe. Demgegenüber müſſe ein Ausgleich ge⸗ 
finden werden. Dabei müſſe einerſeits die Land⸗ 
wirtſchaft geſchützt, andererſeits die verbrau— 
chende Bevölkerung bexückſtichtigt werden. Zum 
Schutz der Landwärtſchaft forderte die. 
VBerſammlung zunächſt, grundſätzliches Verbot 


der ſchon jetzt ſich nicht unterdrücken laſſe und 
der nach Abſchluß des Handelsvertrages einen 
unüberſehbaren Aufſchwung nehmen werde. 
Hierin liege die wirkliche Gefahr für eine Ver⸗ 
ſeuchung des deutſchen Viehbeſtandes. Dem könne 
man am beſten begeguen, wenn man die legalen 
Wege öffne und gangbar geſtalte. 

Die Verſammlung klang aus in der Betonung 
der Notwendigkeit der Erhaltung des 
Mittelſtandes und in der Unterſtreichung 
der bedrohlichen Unterernährung der ſchwer⸗ 
arbeitenden oberſchleſiſchen Arbeiter, der vor 
Tuberkuloſe und ähnlichen Krankheiten nicht 
minder ſchützenswert iſt, wie der deutſche Vieh⸗ 
beſtand vor Peſt und Klauenſeuche. Hierauf fand 
ein euergiſcher Proteſt Aunahme, der dahin⸗ 
geht, daß nicht das ehrbare Fleiſcherhandwerk ge⸗ 
hört worden ſei, ſondern nur einige monopol⸗ 
artige Konſerveuſabriken in Berlin. Die An⸗ 
nahme erfolgte einſtimmig und unter lebhaftem 
Beifall wurde beſchloſſen, eine Kommiſſton, be⸗ 
ſtehend aus den Mitgliedern Powroslo⸗Glei⸗ 
witz, Siwon⸗Rattbor und Größ ⸗ Hindenburg 
nach Berlin zu entfenden, um dort den Minis 
ſterien die ſchweren Ernährungsſorgen der ober 
ſchleſiſchen Bevölkerung vorzutragen. 


Bezirkskartell Oberſchleſten im Deutſchen Beamtenbund 


tu. Oppeln, 1. Dezember. Das 
Eartelf Oberſchleſien des Deutſchen Be⸗ 
amtenbundes hielt ſeine 5. Hauptausſchuß⸗ 
tagung am Sonnabend und Sonntag in Oppelu. 

Nach einer am Sonnabend vormittag um 10 Uhr 
ſtattgefundenen Geſamtnorſtandstagung 
hatten ſich dite Vertreter der Ortskartelle 
und Bezirksfachorgaulſatlonen der 
Provinz nachmittag im Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes zur eigentlichen Tagung zuſammengefun⸗ 
den, die von dem Vorſitzenden des Kartells, Res, 
gierungsinſpektor Dittrich, eröffnet 


Bozirks⸗ genommen, die neuen Satzungen und die Ge⸗ 


ſchäftsordnung angenommen. Ueber das geſamte 
zur Tagesordnung ſtehende Sachgebiet wurden 
Referate gehalten. Namentlich die Ausführungen 
über das 
Beamtenrecht 

und die dafür geſtellten Anträge ließen erkennen, 
daß die verſammelte Beamtenſchaft die Bedeutung 
der Beamtenrechtsfragen erkannte. Auf breiter 
Grundlage fand auch eine Ausſprache über die 


Ortsklaſſenfrage 


wurde.; ſtatt, die in beſonderen Entſchließungen ihre Wie⸗ 


Der Kaſſenprüfungsbericht wurde zur Kenntnis! dergabe fand. 


Mio Got? 


Ain heiterer Roman von Friede Birkner. 
op. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗ Zehlendorf. 
88. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Was — wen treffen Sie?“ 
Töderrn Fall, wir wollen zuſammen 
beater gehen!“ 
Er ſih fie groß an und etwas wie Schmerz lag 
wieder auf ſeinen Zügen, dann ſagte er leiſe: 
„Dieſer Fall — und Ihr — Ihr Herz — hängt 
A zuſammen?“ 
W. deſtimmt nicht, Hoheit“, unterbrach ihn Roſe⸗ 
pterria lachend, „wir ſind aber gute Freunde oder 
elmehr, ich hoffe, daß wir es werden?“ 
„Wieſo meinen Sie das?“ 
Hoheit, Sie haben eben „wieſo“ geſagt!“ 
Sehen Sie — ſchon habe ich mir das von Lilli 
gewöhnt. Alfo ſchnell, wie meinen Sie das?“ 
„ Hoheit, morgen pünktlich 
N r. 
om freundlich zuwinkend, verließ ſie ſchnell 
8 Zimmer. 


in ein 


den Teetiſch beſorgen und ihn mit allen Fineſfſen dir ſchnell eine andere. Nur muß die nächſte 
richten, mit Dingen beſetzen, die ſonſt in der hübſcher ſein. — So, das iſt der einzige Punkt, 


Klinik verboten waren. Ein häßliches Bild an 
der Wand wurde verbrannt, dafür ein wunder⸗ 
voller Teppich angebracht, und gerade kurz vor 
vier Uhr war Franz fertig mit ſeinem ſchweren 
Tagewerk. 


Roſe⸗Maria traf am Abend, nachdem ſie ſich 
telephoniſch verabredet hatten, mit Lutz Fall in 
einem Theater zuſammen. 

Die Vorſtellung interejjierte beide nicht ſon⸗ 
derlich. In der großen Pauſe verließen ſie das 
Theater und ſuchten ein elegantes, großes Wein⸗ 
reſtaurant auf. 

Bald ſaßen ſie bei einem leichten Souper und 
warteten auf den Moment, da der Kellner nicht 
mehr zum Tiſch kam, damit die Nuterhaltung 
nicht mehr geſtört wurde. 

Roſe⸗Marta hatte einen ſchweren Kampf mit 
ſich ausgeſochten und hatte beſchloſſen, Lutz Fall 
ölt ſagen, daß fie ihn nicht lieben könnte, daß ſie 
nie die Seine werden würde. Sie wollte ſeine 
wahren Gefühle nicht länger verraten, mochte 
einmal ſpäter werden, was wollte — ſie konnte 


.der Herzog war erregt. Starrte immer nach nicht einen Mann heiralen, den ſie nicht liebte. 
ter Tür, die ſich hinter ihr geſchloſſen hatte, hin⸗ 


nett 


derte, und nur davor bangte, daß ſie ihm ein an⸗ 


. 
den, er ſehnte ſich nach Frauenliebe. 

nut ine kleine Lilli hatte er für ein paar Mi⸗ 
kant ganz vergeſſen, aber jetzt Ulefen feine Ge⸗ 
baß n wieder nach Hochheim, und er freute ſich, 
der er wenigſtens dort einen Menſchen wußte, 

Mien lieh hatte. 
eine bei allen Kranken, fo kam auch bet ihm 
nch g chwere Niedergedrücktheit, er bemitleidete 
ſeſter der und vertiefte fi nur immer tiefer und 
Marta die ſchnell aufgeflammte Liebe zu Roſe⸗ 
um damit war er ausreichend beſchäftigt bis 

Sein ten Tage vier Uhr. 

lawere alter Franz hatte es an dieſem Tage noch 
mußte alle Blumen durch nene noch 
zerſetzen, mußte Konfekt beſorgen, weiche 
2 den Seſſel einkaufen, ein ſchönes Fell 
vor den Seſſel, mußte einen reizen⸗ 


Mann wegnehmen 


der Frau, in die er ſich Hals über Kopf ver⸗ vieren ſertig. Ich habe Ihnen ja ſo viel zu 
hatte, ohne Beſinnen, ohne Wägen verliebt jagen, Fräulein Roſe⸗Maria.“ 


„Ehe Ste weiterreden, will ich Ihnen ſagen, 


konnte. Das durfte daß ich genau weiß — was Sie jagen wollen — 
fein. Er war fo lange allein geweſen im aber bitte, ſagen Sie das nicht — ich. — ich darf 


das nicht hören, denn ich müßte Ihnen ſehr wehe 


tun. Und dazu achte ich Sie zu hoch, möchte Sie 


| 


als Freund gewinnen und nicht verlieren.“ 

Lutz Fall ſah fie einen Augenblick an, wurde 
etwas blaß und fragte dann kurz, aber nicht un⸗ 
gezogen: 

„Sie lieben einen anderen Manu?“ 

Roſe⸗Marta neigte nur ſtill den hübſchen Kopf. 

„Weiß er es?“ 

Leiſe ſchüttelte ſie den Kopf und ſah ihn flehend 
an. 

„Weiter frage ich nichts, bin auch nicht etwa 
beleidigt, dazu betrachte ich das ganze Leben zu 
vernünftig. Ich ſterbe nicht daran, Roſe⸗Maria, 
ſo lieb ich Sie auch gehabt hätte. Aber ich denke 
an das Wort, was mir meine alte Mutter immer 
geſagt hat; Junge: es gibt nicht nur ein Mäd⸗ 


„Endlich iſt dieſer langweilige Peter mit - 
chen auf der Welt, wenn die eine nicht will, ſuche 


- 


den ich ſchwer befolgen kann. — Sind Sie zufrie⸗ 
den mit mir?“ 8 
Roſe⸗Marfa reichte ihm die Hand und drückte 
ſie ihm herzlich. 
„Sie haben das Zeug zu einem wahren Freund 


in ſich. Ich fürchtete, daß Sie nun böſe und be⸗ 


leidigt ſein würden.“ ; 

„Warum — weil Sie, ehe Ste in meine ſchönen 
Augen gefehen haben, in noch ſchönere geſehen 
haben? So bin ich nicht, ich gönne anderen auch 
ein Vergnügen. Aber nun mein ich doch, daß 
wir erſt einmal gute Freundſchaft ſchließen, und 
daun kbunenz Sie einem alten Freund ruhig ein 
bißchen das ſchwere Herz ausſchütten. Denn 
ſchwer iſt es, das ſehe ich.“ N 

Er hielt ihr fein Sektglas entgegen und mit 
einem tapferen Lächeln ſtieß ſie mit ihm an. 
Dann ſeufzte ſie tief auf. 

„Herrieh! So tief iſt der Schmerz?“ 

Roſe⸗Maria mußte nun doch lachen und ſagte: 

„Die Erkenntuls der Ausſichtsloſigkeit einer 
Liebe pflegt im allgemeinen etwas ſchmerzhaft 
zu fein.“ 

„Wem ſagen Sie das? Ich ſpreche aus jüngſter 
Erſahrung.“ 

„Bitte, bitte, nicht böſe 
lich von mir.“ 

„Abſolut nicht, Sie wollen doch um alles in der 
Welt jetzt nicht anfangen, aus Rückſicht auf meine 
zarte Seele Komödie zu ſpielen. Reden Sic 
bitte ruhig weiter, wie es Ihnen aus dem Sinn 
kommt. Ich denke, ich bin Ihr Freund?“ 

Er nickte ihr friſch zu. 

„Alſo, Sie lieben unglücklich und ausſichtslos? 
Das iſt nicht ſehr klug und auch nicht angenehm. 
Läßt ſich das nicht irgendwie ändern?“ 

„Leider nicht.“ 

„Das wollen wir nicht ſo glatt von der Hand 
weiſen. Wo lebt er?“ 

„Momentan hier?“ 

„Na, da könnte ich doch mal zu dem Burſchen 
gehen und ihn aufklären.“ 

„Lieber Freund — ſo einfach iſt die Lage nicht.“ 

„Dann muß man ſie eben ſo machen. 
Sie alſo nicht wieder?“ 

„Erſtens weiß er gar nicht, daß ich ihn liebe — 


ſein, das war eben häß⸗ 


und dann — daun ſcheint es mir — als ob — wollen?“ 


als ob —* 


Vizepräſtdent Baumhoff 


Bet der Neubildung der Kartelleitung wurde 
Regierungsinſpektor Dittrich erneut als Vor⸗ 
ſitzender des Bezirkskartells gewählt. 


Am Sonntag vormittag fand um 11 Uhr in 
Forms Feſtſgal eine 
öffentliche Kundgebung 


der oberſchleſtſchen Beamtenſchaft ſtatt, die ſehr 
ſtark beſucht war. Unter den zahlreichen Ehren⸗ 
gäſten ſah man u. a. Oberpräſident Dr. Luka⸗ 
ſchek, Präſident Wawrzik und Reichsbahnrat 
Schumann ſowie Oberbürgermeiſter Berger. 


Regierungsinſpektor Dittrich begrüßte ins⸗ 
beſondere den Oberpräfidenten und den Oppeluer 
Oberbürgermeiſter. Dr. Richardt⸗ Berlin hielt 
ein Referat über das Thema „Berufsbeamtentum 
und Beamtenrecht“. Seine Ausführungen fanden 
bet den Teilnehmern ſtarken Widerhall. Im An⸗ 
ſchluß daran wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der feſtgeſtellt wurde, daß die in der 
Reichsverfaſſung in Ausſicht geſtellte Neuregelung 
der Rechtsverhältniſſe der Beamten noch immer 
nicht Wirklichkeit geworden iſt. Es muß daher die 
Forderung erhoben werden, daß die beteiligten 
Stellen mit größter Beſchleunigung den Willen 
des Verfaſſungsgeſetzgebers durchzuführen ſuchen. 
Die einmütige Auffaſſung geht dahin, daß auch in 
unſerem neuen Staatsweſen der Berufsbeamte der 
beſte Sachverwalter der öffentlichen Aufgaben iſt. 


Die Kundgebung, die einen glänzenden Verlauf 
nahm, fand mit einem Hoch auf das deutſche Va⸗ 
terland, auf die Brüder im deutſchen Weſten, die 
nach jahrelanger Beſatzungszeit endlich wieder zu 
uns gekommen find, und auf den Deutſchen Be⸗ 
amtenbund ihren Abſchluß. 


„Als ob er eine andere liebt?“ 

„Nein, ganz fehlgegangen. Im Gegenteil — 
ich möchte faſt ſagen, daß er in mich —“ 

„In Sie verliebt iſt? Ja, lieber Himmel, dann 
iſt ja alles in ſchönſter Butter.“ 

Roſe⸗Maria lachte über ſeinen Ton. 

„Gar nichts iſt in Butter. Im Gegenteil. Ich 
finde das noch viel ſchlimmer. Ich liebe ihn — 
und er iſt verliebt. Kennen Sie den feinen Unter⸗ 
ſchied?“ 

„Ach ſo?! — Na, daun muß der Junge eines 
anderen belehrt werden. Vor allen Dingen — 
wie ſind denn ſeine Verhältniſſe?“ Er ſchlug ſich 
auf den Mund. „Ich meine natürlich die finan⸗ 
ztellen Verhältniſſe?“ 

„Oh, die ſind glänzend — ebenſo glänzend, daß 
er wohl nie daran denken würde, eine arme Ge⸗ 
ſellſchafterin zu heiraten, ſelbſt wenn er wüßte, 
daß ich ihn —“ 

„Aha. Er iſt alſo ein betagter Jüngling.“ 

„Jungling iſt auch nicht richtig.“ 

„Aelteres Semeſter?“ 

„Aelter wie Ste.“ 

„Et weh, ich habe ſchon meine vierzig auf dem 
Buckel.“ 

„Nach dem Gotha hat er ſchon vierundvierztg.“ 

„Gotha? Alſo was Blaublütiges? Das er⸗ 
leichtert allerdings den Fall nicht. Schwer blau⸗ 
blütig?“ 

„Sehr. Aber nun will ich nichts mehr ſagen. 
Helfen können Sie mir nicht, ſollen mir nur 
raten. Ich will wiſſen, ob ich jetzt, nachdem ich 
hemerkt habe, daß er ſich für mich intereſſiert, 
non ihm ferubleiben ſoll.“ 

„Warum? Der Knabe ſieht den Grund nicht 
ein. Vielleicht können wir den Jungen noch 
kurieren und ihn zur Pflicht bringen.“ 

„Sie vergeſſen den Gotha.“ 

„Gotha hin — Gotha her. Sie vergeſſen, daß 
wir im Zeitalter der Republik leben. Jetzt hei⸗ 
raten ehemalige kaiſerliche Prinzeſſiunen einfache 
ausländiſche Herren warum Soll dann ein 
ſchwer Blaublütiger nicht eine berufstätige Frau 
ehelichen?“ Lutz reichte Roſe⸗Maria Feuer für 
ihre Zigarette und fuhr dann fort: „Und nun 


Er liebt wollen wir einmal ganz kühl die Sachlage be⸗ 


Trauen Sie ſich nicht zu, den Blan⸗ 


trachten. 
wo Sie ihn haben 


blütigen dahin zu bringen, 


(Fortſetzung folgt) 


PBreußifher Landtag 


15 Berlin, 29. November, Im preußischen Land. 
lag wurde ein Antrag des Hauptausſchuſſes betr. bie 


Notlage der Stadt Breslau 


beraten. Es lag ein kommuniſtiſcher Antrag vor, wo⸗ 
mach die Stadt Breslau Mittel in Höhe von fünf 
Millionen als erſte Unterſtützungsrate 
unter der Bedingung erhalten ſollte, daß dieſe Summe 
Husſchließlich zur Beſſerung der Lage der werktätigen 
Bevölkerung Verwendung finden ſollte. Der Haupt⸗ 
ausſchuß ſchlug die Ablehnung dieſes Antrags vor und 
empfahl dafür eine Entſchließung, wonach Breslau 
durch tunliche Benickſichtigung der dortigen Wirtſchaft 
bei Vergebung von Staats⸗ und Reichs.⸗ 
uufträgen ſowie durch großzügige Beteiligung 
Breslaus an den verſchiedeuen Haushaltsanſätzen für 
kommunale Zwecke und endlich durch Unterſtützung der 
Stadt durch Umwandlung der hohen kurzfriſtigen Ver⸗ 
ſchuldung in langfriſtige Kredite geholfen werden ſoll. 

Abg. Wollweber (K.) bezeichnete den Ausſchuß⸗ 
beſchluß als nichtsſagend und forderte Annahme des 
kommuntiſtiſchen Antrags. Unter Ablehnung des kom⸗ 
muniſtiſchen Antrags wurde die Entſchließung 
des Hauptausſchuſſes beſtätigt. 

Das Haus erledigte ſodann durch Kenntnisnahme 
die Bedingungen des Wohlfahrtsminiſters für die 

Gewährung von ſtaatlichen Baudarlehen 

für Staatsbedienſteten⸗Wohnungen. Annahme fand 
hierzu ein Antvrg des Wohnungsausſchuſſes zugunſten 
der kinderreichen Beamtenfamilien. Das Haus 
ſtimmte weiterhin Anträgen des Gemeindeausſchuſſes 
zu, die das Staatsminiſterium erſuchen, den Dandtags⸗ 
beſchluß hinſichtlich des Muſterſtatuts für öffentliche 
Sparkaſſen und über den Geſchäftsverkehr der Sparkaſ⸗ 
fen mit Girozentralen durchzuführen. 

Es folgte die Beratung von Anträgen, über 

die Staatstheater. 

Der Hruptausſchuß beantragt, den Geſetzesantrag der 
Zentrumsfraktion, der die Stadtgemeinden Berlin, 
Wiesbaden und Kaſſel verpflichten wollte, einen feſt⸗ 
stehenden Jahreszuſchuß für die Staatstheater zu lei⸗ 
ſten, abzulehnen und ſchlug dafür die Annahme einer 
Entſchließung vor, wonach das Staatsminiſterium er⸗ 
ſucht werden Toll, mit den Städten Berlin, Haſſel und 
Wiesbaden wegen angemeſſener Beteiligung an dem 
Zuſchuß zu den Staatstheatern zu verhandeln, über 
das Ergebnis dem Dandtag zu berichten und die Mit⸗ 
tel derpreußiſchen Landesbühnen für das 
laufende Haushaltsjahr außerplanmäßig um 300 000 
auf 1 500 000 Mark zu erhöhen. Die Beſchlüſſe des 
Hauptausſchuſſes wurden beſtätigt. 

In der Schlußabſtimmung angenommen wurde 

eine Novelle zur Land gemeindeordnung, wo⸗ 
mach auch die Gemeindevorſteher und Schöffen, die ent⸗ 
gegen den bis dahin geltenden Beſtimmungen als Be⸗ 
ſoldete gewählt waren, als rechtsgültig gewählt und 
beſtätigt gelten ſollen. 
Darauf vertagte ſich das Haus auf Freitag 10 Uhr: 
Ausfprache über die Saargruben, Interpellation der 
Regierungsparteien ſowie über die Anträge und An⸗ 
fragen zur Durchführung des Volksbegehrens und des 
Volksentſcheids. 


Kleine Nachrichten 


Kältewelle in Amerika 

:: London, 30. November Im Staate Wis⸗ 
konſin und in Kanada herrſcht eine ungewöhnlich 
ſtrenge Kälte. Bisher wurden ſieben To⸗ 
desopfer gemeldet. Die Temperaturen find die 
niedrigften, die ſeit 25 Jahren um dieſe Jahres⸗ 
zeit gemeſſen wurden. 

Schneeſtarm und Kältewelle 

t. London, 2. Dezember. Wie aus Chi⸗ 
Lago gemeldet wird, iſt nach Seftiindigem 
Schneeſturm über Mineſota eine neue 
Kältewelle hereingebrochen, der bisher 
1 55 Menſchenleben zum Opfer gefallen 
ünd. 


Keſſelexploſion 

:: Dortmund, 30. November. Auf der Zeche 
„Germania 2“ in Marten ereignete ſich eine 
ſchwere Exploſio'n. Der Flammrohrkeſſel ex⸗ 
plodierte aus bisher ungeklärter Urſache, wobei 
fünf Heizer und ein Auſſeher ſchwer 
werbrüht wurden. Sie wurden ins Brüder⸗ 
krankenhaus gebracht. Der Zuſtand von einem 
Schwerverletzten iſt hoffnungslos. 

Selbſtmord eines japaniſchen Diplomaten 

+ Tokio, 30. November. Der japaniſche Ge⸗ 
fandte in China, Sudan Saburi. der zurzeit 
hier weilte, um die Verhandlungen mit China zu 
erörtern, hat ſich durch einen Schuß getötet. 
Donnerstag war der dritte Jahrestag des Todes 
ſeiner Gattin, und es iſt auzunehmen. daß der 
Geſandte die Tat in einem Anfall von Schwer⸗ 
mut begangen hat. Japan iſt durch Saburis Tod 
desjenigen Diplomaten beraubt worden, der am 
eheſten berufen war, die Verſöhnungspolitik Shi⸗ 
deharas gegenüber China durchzuführen. 


Selbſtmord im Schacht 
t. Dortmund. 30. November. Auf der Zeche 
Werne Schacht 3 bei Kamen ſtürzte fi ein 
24jähriger Maſchentſt in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht in den 750 Meter tiefen Schacht. Er konnte 
e als Leiche aus dem Sumpf gezogen 
werden. 


Die Thonet⸗Mundus Fabrik in Flammen 
"+ Holleſchau. 29. November. Die nach einem Groß⸗ 
teuer vor etwa drei Jahren zum Großteil neu auf⸗ 
gebaute Fabrik der Thonet⸗Mundus Ver⸗ 
einigte tſchechoſlowakiſche Bugholzmöbelfabri⸗ 
ken⸗A G. iſt abgebrannt. In der Holleſchauer Fabrik 
wurde im Jahre 1925 die früher in fünf verichiedenen 
riken betriebene Fdurniererzeugung der Firma 
vnzentriert. 


Nur 


Margurine 
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Schulgelbermäßigung 


und Begabtenſrderund 


Auf eine Eingabe des Reichsſtädtebundes 
hat der preutziſche Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbdung folgende Antwort erteilt: 

„So dankbar ich für die von dem Städtebund 
gegebene Anregung bin, hat doch eine ein⸗ 
gehende Pritfung aller vorhandenen Möglich⸗ 
keiten ergeben, daß nach Lage der Verhältniſſe 
eine Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen 
über Schulgeldermäßigungen gegenwär⸗ 
tig nicht verantwortet werden kann. Ich ſtimme 
der dortigen Stellungnahme darin bei, daß es 
nicht ohne Bedenken iſt, die Geſchwiſter⸗ 
ermäßigungen für zweite und weitere 
Kinder, die höhere uſw. Schulen, ohne Rückſicht 
darauf zu geben, ob das betreffende Kind beſon⸗ 
ders gute Schulleiſtungen aufzuweiſen hat. Es iſt 
ferner auch nach den hier gemachten Erfahrungen 
vichtig, daß bei Einrechnung dieſer Geſchwiſter⸗ 
ermäßigungen in die für die Förderung begabter 
unbemtttelten Kinder zur Verfügung ſtehenden 
20 v. H. des Schulgeldaufkommens vielfach für die 
wirkliche planmäßige Begabtenförderung zu we⸗ 
nig Mittel zur Verfügung bleiben. Dieſe ge⸗ 
wiß vorhandenen Schwierigkeiten dadurch zu 
löſen, daß auch die Geſchwiſter⸗Ermäßi⸗ 
gungen nur bei beſonderer Begabung ge⸗ 
geben werden, halte ich trotzdem d 1 
denklich, weil der Geſichtspunkk der Entlaſtung 
kinderreicher Bevölkerungskreiſe und das darin 
liegende bevölkerungspolitiſche Moment nicht ohne 
weiteres wieder aufgegeben werden kann. Eine 
befriedigende Ldjung ließe ſich nur dann 
erreichen, wenn die Geſchwiſter⸗Ermäßi⸗ 
gungen in die erwähnten 20 v. H. des Schulgeld⸗ 
aufkommens nicht mehr eingerechnet wex⸗ 
den. Gegen eine ſolche allgemeine Regelung aber 
ſprechen indes unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen ſo ſtarke finanzielle Bedenken, daß 
auch dieſer Ausweg bis auf weiteres nicht möglich 
ſein wird. 


GSchweinezucht⸗Sehrgang 

tu. Oppeln. Der erſte oberſchleſiſche 
Schweine zucht⸗Lehrgang, verbunden mit 
einer Studien reiſe in die Coſeler und die 
Neuſtädter Zuchten, war ein voller Erfolg. 
Mehr als 60 Teilnehmer konnte bei der Eröffnung 
in Vertretung des Kammerpräſidenten Oberland⸗ 
wirtſchaftsrat Moor begrüßen. 

Von Coſel fuhren die Teilnehmer vorerſt zur 
Beſichtigung der Hochzucht Dembowa. Hier 
wurden ſie vom Beſitzer Schewior empfangen. 
Im Vordergrund fämtlicher Betriebszweige des 
Gutes ſteht die Schweinezucht, die ſeit 1913 beſteht 
und als Hochzucht des deutſchen Edelſchweines ans 
erkannt iſt. Ueber Gnadenfeld ging es jetzt 
nach Boris lawitz zur Beſichtigung der Be⸗ 
ſitzung von Waldenburg, unter deſſen Lei⸗ 
tung ebenfalls vorerſt die Schweineſtände beſichtigt 
wurden. Beſonderes Intereſſe der Teilnehmer 
fand ein neugebauter, ſehr praktiſch und billig aus⸗ 
geführter Schweineſtall. Unter Führung von Frau 
von Waldenburg, die als intereſſterte Leiterin der 
weit über Oberſchleſiens Grenzen hinaus bekann⸗ 
ten Geflügelfarm beſondere Wertſchätzung 
genießt, wurde nun die vollſtändig nach neuzeit⸗ 
lichen Geſichtspunkten eingerichtete Geflügelzucht 
in Augenſchein genommen. 

Die Teilnehmer kehrten nun von Borislawitz 
nach Gnadeufeld zurück, wo im Gaſthaus der 
Brüdergemeinde ein Mittageſſen ſtattfand. Deko: 
nomierat Mettenheimerin Urbanowitz als 
Vorſtandsmitglied der Landwirtſchaftskammer in 
Oberſchleſien nahm während des Eſſeus Gelegen⸗ 
heit, die ſo zahlreich erſchienenen Teilnehmer noch⸗ 
mals beſonders zu begrüßen und darauf hinzu⸗ 
veifen, daß gerade der Kreis Coſel für eine Stu⸗ 
dienreiſe geeignet iſt, ſteht doch dieſer Kreis hin⸗ 
ſichtlich der Schweinezucht in Oberſchleſien an 
erſter Stelle. Nach dem Eſſen beſichtigte mau die 
Schweinezucht pawlowitze und die Zucht des 
bekannten Schweinezüchters Oekonomierat Met⸗ 
tenheimer⸗Urbanowitz, deſſen Zucht fett 1916 
als Hochzucht des deutſchen Edelſchweines aner⸗ 
kannt iſt. Die Zucht umfaßt gegenwärtig einen 
Beſtand von 240 Stück, darunter 40 Mutterſauen. 
Beim Kaffee, zu dem Oekonomierat Mettenheimer 
die Teilnehmer eingeladen hatte, nahm Kammer⸗ 
direktor Römer Gelegenheit, namens der Land⸗ 
wirtſchaftskammer den Dank den Züchtern ⸗abzu⸗ 
ſtatten, deren Zuchten ſpeziell die Veranlaſſung zu 
der Studienreiſe geweſen find. Von Urbanowitz 
erfolgte die Weiterfahrt nach Oberglogau, wo 
in Katzers Hotel unter Vorſitz von Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsrat Moor noch eine eingehende Ausſprache 
über das Geſehene ſtattfand. 

Am zweiten Tag des Lehrganges ſtand auf dem 
Programm die Beſichtigung einiger Schweinezuch⸗ 
ten der Herrſchaft Oberglogau. Namentlich 
bei den bäuerlichen Schweinehaltern fand die 
Stammherde des veredelten Landſchweines in 
Repſch großen Anklang. Nach der Beſichtigung 
in Repſch hielt der Leiter des Schweinezucht⸗Ver⸗ 
ſuchsringes Coſel, Diplom⸗Landwirt Seiffert, 
einen Vortrag: „Warum kann der oberſchleſiſche 
Landwirt die Leiſtungskontrolle nicht entbehren?“ 


Nach kurzer Mittagspause ging es zur Beſichti⸗ 
gung der Schweinezucht in Blaſcheowitz, Majorat vergab aber, feiner Frau Mitteilung darüber zu 


Oberglogau. Nach diejer Beſichtigung wurde der 
Lehrgang von Kammerdirektor Römer mit Dan⸗ 
kesworten an alle Beteiligten geſchloſſen. 

* 


eswegen für be⸗ be 


Natibor, 2. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
Nortſetzung aus dem Banptblatt) 
Achtung, Obſtzüchter! 


Es naht der Winter und man darf nicht ver⸗ 
geſſen, die Obſtbäumchen zu ſchützen, um 


Schaden zu vermeiden. Der Schutz für füngere 
un wird auf verihtedene Art ausgeführt. 
Man bindet zwei Strohſeile zuſammen und 
um windet damit die Obſtbäumchen, be⸗ 
feſtigt die Strohſeile mit Draht oder Stricken 
und beſtreicht ſie mit einer Kalklöſun g, wozu 
man auf 10 Liter Kalklöſung noch einen Liter 
Karbolineum zugibt, was einen Schutz gegen 
Hafenfraß bildet. Dort, wo Haſen »enug an⸗ 
dere Nahrung finden, kann dies wegbleiben. Man 
kann auch die Baumſtämme ganz mit Latten 
umgeben. Wichtig iſt das Um ha cken des 
Erdbodens um den Stamm herum und das 
Düngen mit Jauche. 


Vermahlungszwang bis 28. Februar 1930 
Der Volkswirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstags 
ſchäftigte ſich mit der zweiten Verordnung über die 
Vermahlung von Inlandsweizen, wonach 
in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. November 1929 
mindeſtens 50 Prozent Inlandsweizen zu vermahlen 
ſind. Der Ausſchuß genehmigte die Verordnung und 
nahm darüber hinaus mit 14 gegen 13 Stimmen einen 
Antrag an, wonach der auf 50 Prozent er höhte 
Vermahlungszwang auf die Dauer von drei 
weiteren Monaten ausgedehnt werden 
ſoll, und zwar vom 1. Dezember 1929 bis 28. Februar 
1930. 
Studentenaus ſchußwahlen in Breslau 

Bei den Wahlen zum Studentenaus⸗ 
ſchuß der Deutſchen Studentenſchaft an der Un t 
verſität Breslau wurden 1587 Stimmen 
abgegeben (im Vorjahre 1423). Die Nationa le 
Studentenſchaft erhielt 571 Stimmen und damit 
16 Sitze (im Vorjahre 22), die Nationa lſo⸗ 
zialiſtiſchen Studenten 391 Stimmen und 11 
Sitze (0), Nationale Finkenſchaft 306 
Stimmen und 8 Sitze (9), Chriſtl. Nationa le 
(katholiſche Korporationen) 308 Stimmen und 8 
Sitze (10). 5 

* Letzter Termin für Dacharbeiten! Man ſchreibt 
uns: Einige HFauswirte haben es bis jetzt ver⸗ 
fäumt. ihre ſchadhaften Dächer repa⸗ 
rieren zu laſſen. Da die Zeit der Schneefalle vor 
der Tür ſteht, bieten die gegenwärtigen ſchönen Tage 
die letzte gute Gelegenheit. um dieſe not⸗ 
wendigen Reparaturen ausführen zu laſſen. Wer die 
notwendigen Herbſt⸗Dacharbelten bis zum Frühjahr 
hinausſchiebt, vergrößert den Schaden an ſeinem Haus 
und fest ſich der Gefahr von unliebſamen Schaden ⸗ 
erſatanſprüchen von Seiten der Mieter und 
von Polizeiſtrafen aus. 

O Aus der Krankenverſicherung der Angeſtellten. 
Die Hauptverfſamm bung der Berußs⸗ 
Franken baſſe des Gewerbſchaftsbun⸗ 
des der Angeſtellten hat aus grundſätzlichen 
Erwägungen einmütig beſchloſſen, ſich künftig 
Deutſche Angeſtellten⸗Krankenkaſſe 
zit benennen. Ebenſo einſtimmig iſt folgeude Enk⸗ 
ſchließung gefaßt worden: Die Hauptvesſammlung 
der Deutſchen Angeſtellten⸗Krankenkaſſe, die rund 
400 000 Verſicherte umfaßt, begrüßt die fortſchrei⸗ 
tende Entwicklung der Standeskrankenver⸗ 
ſicherung. Sie nimmt mit Befriedigung davon 
Kenntnis, daß die von der Regierung verſprochene 
Reform der Kranken verſiche rung ende 
lich durchgeführt werden foll. Eine ſchematiſche 
Gleichmacherei, die ſich unter dem Schlagwort „Ver⸗ 
einheitlichung“ verbirgt, wird entſchieden abgelehnt. 
Die Angeſtelltenſchaft fordert die Berückſichtigung 
der Reformvorſchläge des Gewerkſchaftsbundes der 
Angeſtellten, inſonderheit die Anerkennung von 
Angeſtelltenhranklenkaſſen als gleicl⸗ 
berechtigte Träger der Krankenver⸗ 
ſicherung. Sollte wider Erwarten die Reform 
in nächſter Zeit nicht durchgeführt werden, ſo muß 
als dringend die Erhöhung der Verſiche⸗ 
rungsgrenze vorweg behandelt werden.“ 

* Unregelmäßiskeiten im Breslauer Bauamt. Der 
bei der Bauverwaltung in Breslau auf Privatdienſt⸗ 
vertrag beſchäſtigte Oberarchitekt Hirt iſt friſtlos 
entlaffen norden. Die Ermittelungen des Magi⸗ 
ſtrats haben ergeben. daß er ſich von einem Gewerbe⸗ 
treibenden, mit dem er dienſtlich zu tun hatte, nach 
und nach 800 RM. geliehen hat: die Rückzahlung 
iſt dadurch bewirkt worden, daß der Gewerbetreibende 
im Einvernehmen mit Hirt dieſen Betrag in ſtädti⸗ 
ſchen Rechnungen in Form von höheren 
Arbeitsſtunden und höheren Löhnen ein⸗ 
reichte. Nachdem Hirt die Richtigkeit dieſer zu hohen 
Rechnungen beſcheinigt hatte, wurden fie zur Zahlung 
| angemiefen. Der Gewerbetreibende hat ſich bereit er- 
‚Pe den der Stadt entſtandenen Schaden zu erſetzen. 

O Wenn man Geld im Ofen aufhebt. Bei der 
Reichsbankſtelle in Liegnitz legte am Montag ein 
Landwirt von auswärts verſengtes bezw. 
angebranntes Papiergeld und Silder⸗ 
geld vor. Er hatte am Wahlſonntag, bevor er mit 
‚Teiner Ehefrau zur Wahl ging, fein Bargeld in 
die Feuerung des Wohnſtubenofens 
gelegt. Von der Fran befragt, ob das Geld auch gut 
aufgeboben ſei, gab er eine beiahende Antwort. Er 


1 


machen, wo ſich das Verſteck befand. Als am ande» 


ren Tage von ſeinen Angehörigen in dieſem Ofen 
Feuer angemacht wurde, wurde das Geld, 


400 000 O. 


werden jährlich an Sachwerten 
in Deutschland durch Brände 
vernichtet 


Man bedenke: 


Für diese Summe könnte man 


| 


20 000 Siedelungshäuser 
alljährlich bauen! 
„ Brondverhütung 
ist also eine Angelegenhell 
die jeden angehk 


einer Zigarrenkiſte ſteckte, vom Feuer erfaßt. Zum 
SHE kam der Ehemann zur rechten Zeit binzu. Er 
erſtickte das Feuer bald und rettete damit das Geld 
vor der völligen Zerſtörung. Das Silbergeld hatte 
weniger Schaden gelitten, dagegen waren die Geld⸗ 
ſcheine, etwa 200 Reichsmark, ſchon angebrannt. 
Glücklicherweiſe befand ſich das Papiergeld noch in 
einem Zuſtande, daß es dem Landmann erſetzt 
werden konnte. ö 

O Im Höllengrunb des Kynaſt verſtiegen. Bes 
kanntlich fällt der Kynaſtberg auf der einen 
Seite ſteil in den Höllengrund herab. An dieſer 
ſteilen Felswand krochen zwei Mädchen im Alter 
von 10 und 12 Jahren empor. Plötzlich waren ſie 
an einer Stelle, wo fie weder vorwärts noch rück⸗ 
wärts konnten. Dem zu Hilfe gerufenen Haushälter 
Willi Thiel von der Burg⸗Reſtauration gelang es 
| unter größter Anſtrengung, die beiden Kinder in 
Sicherheit zu bringen und vor dem Abſturz in den 
Höllengrund zu retten. 

Eine vierköpfige Einbrecherbande unſchädlich ges 
macht. Der Kriminalpolizei in Bresbau iſt es gelun⸗ 
gen, vier Einbrecher, die gemeinſam arbeiteten, 
feſtzunehmen. Es ſind dies ein Fleiſcher aus Kat⸗ 
towis, ein Laufburſche aus Breslau, ein aus 
[Wohlau entwichener Fürſorgezögling und ein 
Breslauer Fleiſcher. Sie find bisher überführt 
worden, fünf Einbruchsdiebſtähle begangen zu haben. 
Der Anführer war der Fleiſcher M. aus Kattowitz, 
der ſich je nach Bedarf eines oder mehrere Mittäter 
zur Ausführung der Einbrüche bediente. 


Das neue Polizeikoſtengeſet 

Bekauntlich tritt am 1 Abril 1930 das neue 
Polizeikoſtengeſetz vom 2. Auguſt d. Is. 
in Kraft. Durch dieſes Geſetz wird die ſeit langem 
als unberechtigt empfundene Verteilung der 
Polizeikoſten auf eine neue Baſis ge 
ſtellt. Beſonders bedeutſam iſt, daß das Geſetz 
entſprechend der nachdrücklichen Forderung des 
Verbandes der preußtſchen Landgemeinden einen 
interkommunalen Ausbau zugunſten der 
Gemeinden mit kommunaler Polizei ſchafft. Alle 
Gemeinden erhalten aus den Anteilen, die 
auf die Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern 
entfallen, für jeden kommunalen Vollzugsbeam⸗ 
ten einen Betrag von 1000 Mk. im Jahre 1930, von 
2000 Mk. im Jahre 1931, von 3000 Mk. im Jahre 
1932, Nach dem Wortlaut der im Paragraph 4 des 
Poltzeikoſtengeſetzes enthaltenen Beſtimmungen 
konnte es zweifelhaft erſcheinen, ob auch an klei⸗ 
nere Gemeinden gezahlt werden ſoll. Der Ver⸗ 
band iſt deshalb vorſtellig geworden und hat die 
Auffaſſung vertreten, daß alle Landgemeinden, 
ohne Rückſicht aufihre Größe, für feden 
Polizeibeamten dieſe Ausgleichsbeträge 
erhalten müſſen und daß die hierzu erforderlichen 
Mittel aus den Steueranteilen der Gemeinden in 
Abzug gebracht werden. Wie der Miniſter des In⸗ 
nern vor einigen Tagen mitgeteilt hat, iſt die An⸗ 
ſicht, daß auch Gemeinden unter 2000 
Einwohnern die Ausgleichsbeträge 
erhalten, zutreffend. 


Chroniſche Stuhlverſtopfung 


Bei chroniſcher Stuhlverſtopfung oder Hartleibiakeit 
werden buch ausbleibenden Stuhlgang die unbrauch⸗ 
baren Beſtandteile der Nahrung zu lange im Darm 
zurückgehalten. Der Darm ſlllt ſich daher übermäßig 
an und übt auf andere Organe einen lästigen Druck 
aus, der häufig Beklemmungen und allgemeines Un⸗ 
bebagen hervorruft. Außerdem gelangen Gärungs⸗ 
und Fäulnisſtoffe aus dem Darminhalt in das Blut, 
verbreiten ſich im ganzen Körper und können ebenfalls 
viele Beſchwerden verurſacheu. Es iſt daher ratſam, 
Hartleibigkeit vechtzeitia zu bekämpfen und zwar 
durch Gebrauch eines rein pflanzlichen Abführmittels. 
wie es die vielſach bewährten Apotheker Richar 
Brandt's Schweizerpillen ſind, die man in allen 
theken erhält. Sie bewirken in milder und doch du 
verläſſiger Weiſe. daß der Stuhlgang regelmäßig un 


daß iu ausreichend erfolgt. 


RamaimBlauband 


doppelt sogut 


Ur. 281. Dritter Bogen. 


Diſch. Oberſchleſten 
Kreis Ratibor 


HE Kranowiß. Sonntag hielt die Orts 
gruppe Kranowitz der Beimat liebenden 
ullſchiner ihre Monatsverſammlung ab. 
erzu waren der geſchäftsſührende Vorſitzende 

8 Reichs verbandes, Lehrer H. Janoſch, Rati⸗ 
bor, und der 1. Vorſitzende der Ortsgruppe Rati⸗ 
or, Lehrer Slawik, erſchienen. Der Vor⸗ 
fitende der Ortsgruppe Kranowitz, Kaufmann 
Thauer, hieß willkommen. Sodann wurde er- 
neut wieder in die Verhandlungen mit der Wofo 
eingegriffen, die ſchon längere Zeit zwiſchen letz⸗ 
terer und der Ortsgruppe ſchweben. Die Orts⸗ 
gruppe iſt gewillt, mit der Wofo die Verhandlun⸗ 
gen auf gütlichem Wege zum Abſchluß zu brin⸗ 
gen. Die Ergebniſſe der Ausſprache zeitigte die 
Tatſache, daß in den nächſten Tagen der geſchäſts⸗ 
Übrende Vorſitzende, Lehrer Janoſch, mit einem 
rtreter der Kranowitzer Ortsgruppe ſelbſt nach 
Oppeln zur Wofo fährt, um daſelbſt die Rege⸗ 
lung ber Streitigkeiten vorzunehmen. Nach Aus⸗ 
Sprache über die Organiſation der Kranowitzer 
Ortsgruppe wurde der nächſten Monat ſtattfin⸗ 
dende Heimatabend, verbunden mit einer Weih⸗ 
kachtseinbeſcherung der Kinder der Weigelaue 


deſprochen. 
Kreis Leobſchütz 


Hunbeſperre im Kreiſe Seobſchütz 

Zum Schutze gegen die Tollwut find die nach⸗ 
ſtehenden Ortſchaften einſchl. ihrer Gemarkun⸗ 
gen, Vorwerke: Wehowitz, Dirſchkowitz, Piltſch, 
Auchwitz, Turkau, Klemſtein, Jakubowitz, Hrat⸗ 
ſchein, Oſterwitz, Leimerwitz, Naffiedel, Rösnitz, 
Dirſchel, Liptin, Kraſtillau, Katſcher und Steuber⸗ 
witz zu einem Sperrbezirk erklärt worden. 

In ihm ſind ſämtliche Hunde an ſolchen Orten 
ſeſtzulegen (anzuketten oder ſicher einzuſperren), 
die fremden Hunden nicht zugänglich ſind. Die 
angeketteten oder eingeſperrten Hunde ſind ſo 
abzuſondern, daß fremde Hunde mit ihnen nicht 
in Berührung kommen können. Der Feſtlegung 


gleichzuachten iſt das Führen der mit einem ſiche⸗ den Evangeliſchen kirchl. Hilfsverein in Breslau 
ren Manlkorbe verſehenen Hunde an der Leine. 


Die nachſtehenden Ortſchaften, einſchl. ihrer 
Gemarkungen, Kolonien und Vorwerke: Waiſſak, 
Boblowitz, Branitz, Bleiſchwitz, Kaldaun, Hoch⸗ 
kretſcham, Poßnitz, Löwitz, Krug, Hennerwitz, 
Bladen, Neudorf, Wanowitz, Babitz, Hohndorf, 
Zülkowitz, Banerwitz. Tſchirmkau, Zauchwitz, 
Rnispel, Dt.⸗Neukirch, Bieskau, Roſen, Kösking, 
Eiglau, Rakau und Stolzmütz bilden einen 
Beobachtungsbezirk. In ihm bürſen bie 
Hunde, ſoweit fie nicht feſtgelegt oder ſicher ein⸗ 
geſperrt ſind, mit einem ſicheren Maulkorbe ver⸗ 


Seine zu führen, 


Die Meiſterveüfung bat ber Tiſchler Georg Guth Zeit eine Lehrerſtelle in Mertensdorf, Kreis Brauns⸗ 


uns Brant bei 


artikel, den Engliſch mit feiner vollen Unterſchriſt 


[ruſung ein. Die Staatsanwaltſchaft hatte dann 


ſehen, unter dauernder Ueberwachung frei um⸗ 11 Siedlungsbäuſer erbaut worden, die ſchon be⸗ 
Herlaufen, oder fie find (ohne Maulkorb) an der wobnbar Find, 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Der Beleidigungsprozeß des Bürgermeiſters 


p. Ratibor, 30. Nopember. Am Freitag war war ein Schreiben des Zeugen bei Gericht einge⸗ 
vor der zweiten Strafkammer die Berufungs- gangen, daß er erkrankt wäre und deshalb nicht 
verhandlung im Beleidigungsprozeß erſcheinen kann. Der Vorſitzender der Strafkam⸗ 
gegen den Landwirt Auguſt Engliſch in Katſcher mer, Landgerichtsdirektor Mauſolf, verlangte 
anberaumt. Hierzu waren nicht weniger als die Einreichung eines kreisärztlichen Atteſtes. Auf 
71 Zengen geladen. Enaltſch war bekanntlich dieſe Benachrichtigung kam keine Antwort und der 
am 19. April 1928 vom Schöffengericht in Ratibor Zeuge erſchien nicht zur Verhandlung. Es wurde 
wegen formaler Beleidigung des Bürger⸗ daraufhin verſucht, den Zeugen telephoniſch her⸗ 
meiſters Greinert in Katſcher zu einer anzuholen. Pfarrer St. ſoll aber angeblich am 
Geldſtraſe von 100 Mark verurteilt wor⸗ Mittwoch in ein Sanatorium nach der Tſchechoflo⸗ 
den. Die Beleidigung lag in einem Zeitungs⸗ wakei gefahren ſein. Sowohl der Nebenkläger als 
auch die Verteidigung erklärten, auf den Zeugen, 
Pfarrer Stiborſki, nicht verzichten zu können. 
Der Vertreter der Anklage äußerte den Verdacht, 
daß ſich der Zeuge abſichtlich ſeiner Vernehmung 
entziehen will und beantragte gegen dieſen eine 
Ordͤnungsſtrafe von 300 Mk., Tragung der Koſten 
dieſes Termins und zwangsweiſe Vorſüh⸗ 
rung zur nächſten Verhandlung. In Bezug auf 
die Amneſtie beantragte die Staatsanwaltſchaft 
Anwendung derſelben ohne Hauptverhandlung. 
Rechtsanwalt Förſter als Verteidiger erklärte, 
daß der Angeklagte z. Zt. keinen Antrag auf 
Amneſtie ſtelle und er ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkt, daß man einem Angeklagten nicht eine 
Amneſtie aufzwingen kann, wenn er ſie nicht 
wünſcht. Folgender Gerichtsbeſchluß wurde be⸗ 
kanntgegeben: Pfarrer Stiborski wird in 
eine Ordnungsſtrafe von 100 Mark ge 
nommen und hat die durch ſein Ausbleiben ent⸗ 
ſtandenen Koſten zu tragen. Das Gericht ſtehe 


veröffentlicht hatte und in welchem er dem Bür⸗ 
germeiſter vorwarf, er hätte bei ſeiner Bewerbung 
falſche Angaben gemacht, hätte ſich Referendar ge⸗ 
nannt und wollte einer farbentragenden Verbin⸗ 
dung des C. V. angehören, trotzdem dies alles 
nicht zutreffe. Gegen das Urteil legte Engliſch Be⸗ 


die Akten der Strafkammer zur Stellungnahme 
iber eine eventuelle Amneſtie auf Grund der Am⸗ 
neſtieverordnung vom 14. Juli 1928 vorgelegt. 
Unter dem 6. Auguſt 1928 beantragte Enggliſch die 
Amneſtie und für den Fall, daß dieſe abgelehnt 
wird, gab er neue Zeugen für die Hauptverhand⸗ 
lung an. Der Vertreter des Nebenklägers, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Gawlik, erhob gegen den Amneſtiean⸗ 
trag des E. Widerſpruch. Von ſeiten des Ange⸗ 
klagten erfolgte gegen dieſen Widerſpruch keine 
Stellungnahme. Das Oberlandesgericht Breslau 
fällte eine Entſcheidung dahingehend, daß eine 
neue Hauptverandlung anberaumt werden ſoll, auf dem Standpunkt, daß auſ Grund der Amneſtie 
um zu klären, ob die Vorbedingungen für eine] auch eine Einſtellung des Verfahrens ohne Haupt⸗ 
Amneſtie gegeben ſind. Zu der geſtrigen Saut. verhaubbung erfolgen kann. Die Sache wird ver⸗ 
verhandlung war der ordnungsgemäß geladene tagt. Zu einer evtl. neuen Hauptver⸗ 
Zeuge Pfarrer Stiborſki aus Wanowitz handlung fol Pfarrer Stiborski vor 
nicht erſchienen. Am 27. November d. J. geführt werden. 


* Hauskollekten. Im Monat Dezember 1929 Kreis Coſel 


werden im hieſigen Kreiſe Hauskollekten für den 
Konvent der Eliſabethinerinnen in Breslau und a, Der Tennisklub „Grün-Weiß“ hielt in Mächlers 
Weinſtuben eine Verſammlung unter Leitung des 


Vorſitzenden Dr. Lawin ab. Es wurde beſchloſſen, 
zwecks Gründung einer Skiabteilung innerhalb 
des Klubs Fabiannek mit den Vorarbeiten zu beauf: 
tragen. 

a. Ein Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Kom⸗ 
mandanturſtraße. Als ein Radfahrer dieſe 
Straße entlang fuhr. kam ihm an der Ecke Violaſtraße 
ein Kraftwagen entgegen gefahren und zu gleicher 
Zeit ein Motorradfahrer. Der Radfahrer 
ſtüirzte und kam vor den Kraftwagen zu liegen. der 
zum Glück noch einen Schritt vor dem Geſtürzten hal⸗ 
ten konnte. 

a. Entſeelt aufgefunden vor ſeinem Bett liegend 
wurde von dem Steuermann eines Kieskahnes 
der Reedereifirma Gebrüder Krauſe (Coſel⸗Oderhafen) 
der auf dieſem Kahn. das auf der Oder in der Näde 
von Krempa lag. beſchäftigt geweſene Bootsmann 
Bujak aus Rogau. Es waren an der Leiche keiner⸗ 
lei Verletzungen wahrnehmbar, ſodaß ein Verbrechen 
nicht vorliegen dürfte. 


eingeſammelt werden. Die Einſammlung der 
erſteren Kollekte erſolgt ohne Rückſicht auf das 
Glaubensbekenntnis, die der letzteren nur bei 
Evangeliſchen. 


Bauerwitz und umgegend 
* Bauerwitz. Lehrer Richard Malik bat vertre⸗ 
tungsweiſe eine Lebrerſtelle in Oppeln inne. — Leh⸗ 
rer Joſef Przyleskn bat eine Hilfslebrerſtelle in 
Bresnitz, Kreis Neuſtadt, erhalten. 


* Züfowis. Im Ortsteil Juliusburg gegenüber 
der Jernauer Schweiz ſind im Laufe des Sommers 


Einem fühlbaren Wohnungsmangel 
iſt ſomit in erheblichem Maße Abhilfe getan. Lehrer 
Georg Urbansky verwaltet Thon ſeit längerer 


berg in Oſtpreußen. 


* 


Dienstag, den 3. dezember 1929 


a. Neue Schiedsmänner. Malermeiſter Binzen 
Jaskolka aus Dzielnitz iſt als Schiedsmann fiir 
den Bezirk 12 verpflichtet worden. Lehrer Arthur 
Wanke in Lenkau als Schiedsmann ⸗Stellvertreter 
für den Bezirk 11. Lehrer Karl Pilla in Jaborowitz 
als Schiedsmann und Lehrer Georg Feike in Ro⸗ 
ſchowitzdorf als Schiedsmann ⸗Stellvertreter für den 


Bezirk 18. 
Kreis Neiſſe 


g. Schwurgericht Neiſſe. Die letzte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode am Landgericht Neiſſe beginnt 
am 2. Dezember und dauert vier Tage. Den Vorſttz 
flihrt Landgerichtsdirektor Wittor. Als Neſchworene 
find geladen Zimmermann und Hausbeſitzer Cbriſt 
(Neustadt), Gemeindevorſteher Jüttner (Riemerts⸗ 
heide), Bauergutsbeſitzer Gottwald (Lindenau), 
Rittergutsbeſitzer Sterz (Kamnig), Bauergutsbeſitzer 
und Gemeindevorſteher Schinke (Jaſſen), Fabrik⸗ 
beſitzer Piet ſch (Dürrkunzendorf). Verhandelt wird 
am 2. Dezember gegen den Zimmermann und Häus⸗ 
ler Karl Sobek aus Leſchnig (Kreis Neuſtadt) ſowie 
deffen Ehefrau Dorothea Sobek wegen Brandſtiftung 
und Betrugs, am Dienstag gegen die Dienſtmagd Eva 
Pendel! aus Broſchütz (Kreis Neuſtabt) ſowie gegen 
den Landarbeiter Emanuel Maier aus Broihiik 
wegen Meineids, Anſtiftung zum Meineid und Be⸗ 
Teidigung, am Mittwoch gegen die Bierkutſcher Johann 
Hotelt aus Friedland OS. wegen Meineids und am 
Donnerstag gegen den Wirtſchaftsaſſiſtenten Reinbold 
Bartſch aus Waldenburg wegen Unterſchlagung 
und Bvandſtiftung. 2 \ 

g. Das 4ojährige Dienitjubiläum feierte am 20. 11. 
Reichsbahnzugführer Joſef Schwope hierſelbſt. An⸗ 
läßlich desſelben wurden ihm ein Glückwunſchſchreſben 
des Reihspräfidenten von Hindenburg und der Direk⸗ 
tion Breslau übermittelt. f 

g. Der Gewerbeverein Neilfe bielt in der Handels⸗ 
ſchule eine Vortragsverſammlung ab, deren Thema die 
Mechaniſterung des Handwerks war. Der Vorſttzende, 
Gewerberat Uthemann, wies darauf bin, daß auch 
das Handwerk im Konkurrenzkampf geswungen kt, 
die Handarbeit vielfach durch Maſchinenarbeit zu er⸗ 
ſetzen. Dann kam der Redner, Direktor Gutſch (Ber⸗ 
then) zu Worte. 

Kreis Neuſtast 

F. Die Kontrollſtelle der Landes verſicherung auf⸗ 
gelöſt. Mit dem 1. Dezember iſt die Kontrollſtelle 
Neuſtadt der Landesverſicherungsanſtalt Schleſien auf⸗ 
gelöſt worden. Der Kreis Neuſtadt gehört nunmehr 
zum Bezirk Neiſſe. der auch Falkenberg und 
Grottkau umfaßt. Kontrollinſpektor Langner iſt 
von Neuftabt nach Neiſſe verſetzt worden. 

F. Zunahme der Diyhtherie⸗ und Scharlacherkrau⸗ 
kungen. In Neuſtadt iſt eine auffällige Zunahme der 
Erkrankungsfälle an Diphtberie und Scharlach gu 
beobachten. 

F. Werbeveranſtaltung der V. D. A.⸗Jugend. Die 
Neuſtädter Bevölkerung, vor allem die Jugend. war 
für Freitag, 29. November, von der Wanderſchar des 
Vereins für das Deutſchtum im Auslande gu einem 
„Bunten Nachmittag“ geladen worden. Der 
Einladung war fo zahlreich Folge gleiſtet worden, 
daß die Aula des Gymnaſtums überfüllt war. Die 
Veranſtalter verſtanden es, ein vortreffliches Pro⸗ 
gramm zu bieten. Neben muſikaliſchen Darbietungen 
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Wi.er raucht RARITAT? 


Jeder, der ein wirklicher Kenner guter Cigareiten ist, 


Allerdings: RARITÄT kostet nur 
aber wer wird sich am Preise 


stoßen, bloß 


RARITÄT ist jetzt besser denn je 


und jeder sollte sie einmal probieren. 
auch wenn er für Cigaretten sonst mehr anlegt. 


Aber achten Sie darauf: wir reden von der 
neuen RARITÄT. Das ist die mit der „Doppeleule“ 
als Warenzeichen. Sie ist im Geschmack besonders 
milde, ihr Papier ist dünn - das bekannte Halpaus-Spezial- 
popier = und die Pockung hübsch und ansprechend. 


Jetzt kann men 4-Pfg.-Cigaretten 


rauchen, auch 


Ansprüche stellt. Man wählt eben 


weil er niedrig ist? 


wenn man sehr hohe 


Dies ist die DOPPELEULE, das Echtheits · 
zeichen für die neue verbesserte Cigarette. 


Cigarette des Schlesiers 
BECKSTEIN HALTPAUS.CIG ARETTE N FABRIK G. M BH. DRESDEN BRESLAU 
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„urben zwei luſtige Schwänke von Hans Sachs und] durch Kaufmann Hellmuth der Tätigkeitsbericht 
Gedichtsvorträge geboten. In einem Werbevortrag erſtattet, der ein autes Bild von der eifrigen Tätigkeit 


- # 


Das Konto eines Schwerverbrechers 


wies Oberprimaner Soffner auf die Ziele 
Vereins für das Deutſchtum im Auslande (V. D. A.) 


in. 

F. Der Cäcilienverein Neuſtadt war zur General» 
verſammlung vollzählig erſchienen. Der Protektor des 
Vereins. Erzprieſter Hübner, hielt ein Referat 
über „Rundfunk und Kirchenmuſik“. Nachdem er ſich 
über die Wichtigkeit des Rundfunks im allgemeinen 
verbreitet hatte. nahm er den Breslauer und den Glei⸗ 
witzer Sender etwas näher unter die Lupe. Ein wei⸗ 
terer Ausbau des Gleiwitzer Senders iſt, das hob der 
Redner unter anderem hervor, nötig. Bei der Erledi⸗ 
gung der Vereinsangelegenheiten wurde auch die An⸗ 
frage beantwortet. wie das finanzielle Ergebnis des 
oberſchleſiſchen Bezirks⸗Cäcilienfeſtes lautet. Leider 
iſt infolge des ſchlechten Beſuches ber Feſtaufführung 
ein Defizit entſtanden. Die Gemeinde hat das 
eu Wirken des Kirchenchors ſehr ſchlecht ver- 
golten. 

F. Aufgehobene Hundeſperre. Der Regierungspräſi⸗ 
dent hat die Hundeſperre über Broſchütz und Grocho⸗ 
ub aufgehoben. 

F. In Wieſe arfl. keine Wohnungszwangswirtſchaft 
mehr. Für die Landgemeinde Wieſe grfl., Kreis Neu⸗ 
Ttadt, für die bisher die Beſtimmungen des Wohnungs⸗ 
mangelgefetzes Anwendung gefunden haben, ſind nun⸗ 
mehr außer Kraft geſetzt. Damit iſt Wieſe grfl. als 
Gemeinde ohne Wobnungsmangel im Sinne des $ 1 
der Dritten Verordnung über die Lockerung der Woh⸗ 
nungszwangs wirtſchaft erklärt. 

Auch ein Opfer des Verkehrs. Das Herz jedes 
Naturfreundes erfreute ſich an den alten Linden. 
die vor dem Landratsamte in Neuſtadt ſtanden. Nun 
drüngt ſich aber vor dem Landratsamte der Verkehr 
in beäuoſtigender Weiſe, woran auch der Umſtand die 
Schuld trägt, daß ſich auf der anderen Straßenſeite 
das Poſtamt befindet. Aus verkehrstechniſchen Grün⸗ 
den (Aenderung der Fahrbahn) ſind daher die Linden 
gefällt woren. 

F. Er kaſſterte für ſich ein. Der Kaufmann G. aus 
Neuſtadt war als Vertreter für Spirituo⸗ 
ſen tätig. Der Lieſerant hatte ihm keine Vollmacht 
sum, Einkaſſieren der Rechnungsbeträge gegeben. Da 
tat es G. ohne Erlaubnis und ſchädigte verſchiedene 
Kunden, die dann gezwungen waren. an die Firma 
noch einmal zu zahlen. Wegen Betruges wurde er zu 


des des Kirchenchores gab. Stadtpfarrer Schall ſprach 


Der Kriminalpolizei iſt es geglückt, mit der Feſt⸗ 


über die Bedeutung des Kirchengeſanges ſowie über nahme des 29jährigen in Oppeln gebürtigen Ar- 


die Schutzvatronin. die hl. Cäcilia. Der von Chor⸗ 
rektor Spallek erſtattete Kaſſenbericht ergab einen 
Beſtand von 33 Mark. Die Verſammlung klang in 
einigen gemiſchten Ebören aus. 


Kreis Oppeln 


e. Straßenſperrung. Mit ſofortiger Wirkung wird 
bis vorausſichtlich 21. Dezember die Hedwig⸗ 
ſtraße zwiſchen Falkenberger⸗ und Zweigſtraße we⸗ 
gen Straßenbauarbeiten völlig geſperrt. Für 
die gleiche Zeit wird auch der Durchgangsverkehr vom 
Breslauerplatz über die Zweigſtraße und umgekehrt 
geſperrt. 

tu. Wiederſehensfeier ehem. Gymnaſiaſten in Oppeln 
1930. Die Vorarbeiten für die Durchführung 
der eier, die endgültia auf den 31. Mai bis 2. Juni 
1930 feſtgeſetzt worden iſt, ſind in vollem Gange. Die 
Einladungen mit dem ausführlichen Programm 
werden im Monat Februar herausgegeben. Ge⸗ 
plant find u. a.: Fackelzug. Feſtveranſtaltungen. 
Feſteſſen. Gedenkfeier. Kommers, Ausflüge in die 
nähere Umgebung uſw. Literariſche Beiträge für die 
Feſtſchrift, die ebenfalls bereits in Bearbeitung iſt, 
ſowie Adreſſen von ehem. Schülern der Anſtalt er⸗ 
bittet das Städtiſche Verkehrsamt zu Oppeln. Etwaige 
Spenden für die Ausgeſtaltung der Feier werden 
auf das Konto „Wiederſehensfeier“ 728 an die Stadt⸗ 
girokaſſe Oppeln (Poſtſcheckkonto Breslau Nr. 13331) 


erbeten. 

e. Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem Strafrich⸗ 
ter hatte ſich das Dienſtmädchen Martha ©. 
aus Brieg wegen Rückfallsdtebſtahls zu verantworten. 
Die Angeklagte war bereits in den Jahren 1923/24 
wegen Eigentumsvergehens vorbeſtraft und hatte ſich 
ſeit dieſer Zeit gut geführt. Jetzt hatte ſie wiederum 
ihrem Arbeitgeber Kleidungsſtücke. Beſtecke und Geld 
aus einer Kaſſette geſtohlen. Die Angeklagte wollte 
ſich offenbar Geld verſchaffen. um ihrem Bräutiaam 
zu gefallen und ſich beſſer kleiden zu können. Aus 
dieſem Grunde wurde ſie zur Diebin. Das Gericht 
verurteilte dieſelbe wegen Rückfalldiebſtahls zu 1 Jahr 
Gefängnis, billigte ihr für diesmal aber noch 
eine Bewährungsfriſt zu. 


100 Mark Geldſtrafe verurteilt. e. Aus dem Landkreiſe. Zu Gunſten des Kirch⸗ 
N 4 * baues in Küſtrin fanden in Bowallno, Alt⸗Schalko⸗ 
Gberglogau und Umgegend witz und Scheppelwitz, veranſtaltet von Pfarrer 

F. Cäcilienverein Oberglogau. In der Generalver⸗[Krauſe aus Küſtrin, Lichtbilderabende 


fammlung des Oberglogauer Cäcilienvereins wurde 


— 


ſtatt, die ſich eines zahlreichen Beſuches erfreuen 


Berliner Börſe. 30. November 


. Gut behauptet 

Nach der eber ſchwächeren Vorbörſe ſetzte der offi⸗ 
zlelle Verkehr am heutigen Wochenſchluß gut behaup- 
tet, zum Teil leicht befeſtigt. ein. Das Geſchäft war 
aber, wie auch ſonſt am Sonnabend, ſehr klein. Der 
glatte Verlauf des Zahltages läßt die Beruhigung 
weitere Fortſchritte machen. und auch die Ausführun 
gen im erſten Monatsbericht der Deutſchen Bank und 
Diskontogeſellſchaft geben der Tendenz eine Stütze. 
Zu dieſer etwas optimiſtiſcheren Auffaſſung trugen 
außerdem die Erklärungen des Zentralverbandes des 
Deutſchen Bank⸗ und Bankiergewerbes bei, die die 
agenwärtige Lage bes Bankgewerbes als durchaus 
geſund bezeichnen. So machte ſich auf verſchiedenen 
Marktgebieten Deckungsnachfrage geltend, und nament⸗ 
lich vom Montanmarkt., an dem wieder größere weſt⸗ 
liche Käufe zu beobachten waren, ging eine allgemeine 
Befeſtigung aus. Gefördert wurde das Intereſſe für 
Kohlenwerte durch Meldungen. wonach infolge der 
Zuſpitzung der Differenzen im englichen Kohlenberg⸗ 
bau ſich eine ſehr ſtarke Nachfrage nach feſtländiſcher 
Kohle ergeben habe. Schließlich verwies man auf die 
Abnahme der Börſenkredite in Newyork und auf die 
Erholung an den übrigen Auslandsbörſen. 

Am Geldmarkt machte ſich Thon nach Beginn 


der erſten Börſenſtunde eine leichte Entſpannung gel⸗ 
tend, doch blieb der Satz für Tagesgeld mit 8—10% 


noch immer relativ hoch. Monatsgeld erforderte unver⸗ 
ändert 872 —10. 

Am Deviſenmarkt waren die letzten Sätze 
kaum verändert. Man nannte Kabel⸗Mark 4.17.75, 
Kabel⸗London 4.87.92 und London⸗Mark 20,38%. 

Im einzelnen hatten Montanwerte das Haupt⸗ 
geſchäft bet überwiegenden Kursbeſſerungen bis zu 1%, 
Nur Eſſener Steinkohlen unterlagen einem ſtärkeren 
Abgabedruck. Auch chemiſche Werte unter Füh⸗ 
rung von J. G. Farben waren lebhafter und leicht 
befeſtigt. Man bemerkte auch hier einige rheiniſche 
Käufe. Uneinheitlich und eher ſchwächer waren 
Elektrowerte, von denen hauptſächlich Siemens 
angeboten und 2 Prozent ſchwächer waren. Die Kurs⸗ 
verbeſſerungen der übrigen Elektropapiere waren nur 
gering. Am Bankenmarkt zogen wieder Reichs⸗ 
bank das Hauptintereſſe auſ ſich und gewannen 2 Pro⸗ 
zent. Die übrigen Werte waren kaum verändert und 
ohne großes Geſchäft. Von Spezialwerten kam 
es in Kunſtſeidepavieren zu größeren Um⸗ 
ſätzen, während ſich Tür Aku, plus 1%, einiges Inter⸗ 
eſſe zeigte. gaben Bemberg 4 Prozent nach. Gefragt 
waren wieder Bier- und Spri taktien. die 
bis 2% anzogen. Am Stark⸗ und Schwach⸗ 
ſtrommarkt waren leichte Kursbeſſerungen zu ver. 
zeichnen, während am Auto⸗ und Maſchinen⸗ 
markt leichte Rückgänge liberwogen. Hier waren 
Schubert und Salzer um 3½ gedrückt. Auch Kali⸗ 
werte waren eine Kleinigkeit ſchwächer. Nach den 


Umrechnungssätze: TLstr.—= 20.0 l., 1 Doll. 420 H. 1 bl. — 2.16 K. 
I Eidrbl. (alt. Gldr.) = 3,20 H., 1 Sibrbl. (aft. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. ad. 
Wahr. — 12 M., 18. det, Währ. b. 7 fl. Silb, = 1. 70 M., 1 bet Gldg,. —2M. 


Berliner Börse vom 30. Novbr. 


betters Rudolf Pollock eine große Reihe von 
Einbrüchen aufzuklären. Der Verbrecher, der 
ſich zurzeit ſeiner Verhaftung wohnungslos in 
Breslau herumtrieb, war im Jahre 1927 wegen 
verſchiedener in Breslau begangener Einbruchs⸗ 
diebſtähle zu ſechs Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt worden. Zur Verbüßung dieſer Strafe 
war er dem Zuchthaus in Brieg überwieſen wor⸗ 
den. Im Oktober d. J. erkrankte er und mußte 
deshalb im ſtädtiſchen Krankenhaus in Brieg 
untergebracht werden. Von dort iſt er am 12. Ok⸗ 
tober d. J. entwichen. Vier Tage ſpäter ſetzte 
in Breslau eine lange Serie ſchwerer Dieb⸗ 
ſtähle ein, die bis zum 9. November andauerten. 
Wenige Tage ſpäter gelang es der Kriminalpoli⸗ 
zei, den P. zu ergreifen und dem Zuchthaus in 
Brieg wieder zuzuführen. Bei ſeiner Verneh⸗ 
mung räumte er eine große Menge von Straftaten 
ein, weigerte ſich jedoch, die Abnehmer der Beute 
namhaft zu machen. | 
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konnten. Der erſte Teil des Abends brachte einen 
Film, das Lebensbild des hl. Clemens Hofbauer, 
während der zweite Film Bilder aus der Pſarrei 
Küſtrin brachte. Die Abende brachten durch die 
Spenden der Teilnehmer einen ſchönen Erfolg zu 
Gunſten des Kirchbaues. 

e. Verkehrsunfall. In Poppelau ereignete ſich ein 
Autounglück. Ein von Oppeln kommendes Auto 
wurde durch die zu beiden Seiten der Straße ſtehen⸗ 
den Getreidefuhren plötzlich behindert. Infolge zu 
ſtarken Bremſens geriet das Auto ins Schleudern 
und fuhr gegen einen Baum. Die Inſaſſen kamen 
zum Glück ohne Verletzungen davon, doch mußte das 
Auto abgeſchleppt werden. 

8 Zwei Fahrräder geſtohlen. Am 28. 11. wurde 
in Proskau ein Fahrrad Marke „Renoma“ Nr. 
78 847 entwendet. — Am 29. 11. zwiſchen 11 bis 12 
Uhr wurde einem Telegraphenarbeiter aus dem Hofe 
des hieſigen Wohlfahrtsamtes ein Herrenfahrrad 
Marke „Sportſchwalbe“ geſtohlen. 

e. Groß⸗Döbern. Fleiſchbeſchauer Franz Nanko 
in Alt⸗Poppelau wuroͤe mit der Wahrnehmung der 
Fleiſchbeſchau in den Ortſchaften Alt⸗Schalkowitz, Ko⸗ 
lonie Schalkowitz, Chroscütz, Alt⸗Poppelau, Sacken 


und Klink ab 1. Dezember bis auf weiteres vertre⸗ 
tungsweiſe beauftragt. — Von der vertretungsweiſen 
Wahrnehmung der Fleiſchbeſchau wurde der Fleiſch⸗ 


beſchauer Stefan Pol lok 
gleichen Tage ab, entbunden. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 
:: Auto gegen Fahrrad. An der Ecke Oppelner und 
Malapaner Straße wunde ein Rad hahrer von 
einem hieſigen Perſonenauto angefahren und zu 
Boden geworfen. Während das Fahrrad demoliert 
wurde, trug der Radfahrer ſelbſt Verletzungen im Ge⸗ 


ſicht davon. 

* „Billiger“ Hufbeſchlag. Bei einem hieſigen 
Schmiedemeiſter ließ ein auswärtiger. unbekannter 
Pferdebeſitzer ſeine Pferde beſchlagen. Der Meiſter 
führte den Auftrag aus. Während er darauf dem 
Fremden eine Rechnung in ſeinem Büro ausſtellte. 
zog dieſer es vor. ohne Bezahlung mit den Pferden 


zu verſchwinden. 


in Groß⸗Döbern vom 


Kreis Nreuzburg 
O Gasvergiftung. Frſihmorgens wurde das 
Dienſtmädchen des Dentiſten Böcke von hier in 


ihrem Zimmer, das mit Gas erflillt war, bewußtlos 
aufgefunden. Der herbeigerufene Arzt ſtellte mit 
der Sanitätskolonne die erſten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche an. Die. Bewußtloſe wurde dann ins Kranken- 
baus Bethanien geſchafft, wo jede Lebensgefahr volls 
ſtändig beſeitigt wurde. 

8 Ueberfall. Nachts wurde ein hiefiger- Muſiker 
von zwei jungen Leuten angefallen und verletzt, auch 
lind ihm die Kleider erheblich beſchädigt worden. 
Den Verletzten trifft der Ueberfall um ſo ſchwerer, 
weil er die gute Kleidung für ſeinen Beruf täglich 
braucht. 


| Vom Laſtwagen angefahren. Gegen 9 Uhr früh 

wurde der Schüler Schubert aus Alt⸗Tſchopel 
auf der Bahnüberſührung Konſtädterſtraße von 
einem Lieferwagen angefahren. Er erlitt einige ge⸗ 
ringe Verletzungen und wurde von dem Führer des 
Lieferwagens nach Bethanien geſchaſſt. 


erſten Kurſen kam es bald zu größeren Abgaben am 
Elektro⸗ und Siemens⸗Markt., wodurch die Tendenz 
ungünſtig beeinflußt wurde. 


Im Verlaufe gab die Tendenz weiter nach, 
namentlich beeinflußt durch ſchwächere Schweizer und 
Mailänder Kursmeldungen. In Siemens. Salzdet⸗ 
fürth. Farben und Reichsbankanteilen kam es zu grö⸗ 
ßeren Abgaben, die mehrprozentige Kursabſchläge zur 
Folge haten. Im übrigen blieb das Gefchäft außer⸗ 
ordentlich klein bei ausgeſprochener Unluſt. Kleineres 
Intereſſe beitand für Schultheiß und für Neubefttz⸗ 
anleihe. Der Privatdiskount blieb mit 7 Pro⸗ 
zent für beide Sichten unverändert. Das Angebot 
war aber noch als relativ groß zu bezeichnen. 

Gegen Schluß der zweiten Börſenſtunde ent⸗ 
wickelte ſich in Reichsbankanteilen auf Käufe von 
Großbankſeite regeres Geſchäft bei mehrprozentiger 
Kursſteigerung. Die Börſe ſchloß daher beruhigter 
und wenn auch nicht ganz einheitlich, ſo doch überwie⸗ 
gend freundlicher. Die Meldungen von einer kleinen 
Dresdner Bankinſolvenz blieben eindruckslos. Nach ⸗ 
börslich waren die Kurſe durchweg gehalten. Etwas 
feſter lagen Aku mit 127. Sonſt nannte man Farben 
1474. Siemens 287% Phönix 100% Geld, Stahl⸗ 
verein 103 Geld. Chade 314⸗. Schultheiß 277%, Salz⸗ 
A 302 ¼, Reichsbank 264%, Altbeſitz 50,10, Neu⸗ 
eſitz 8,6. 
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Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 30, November 


Zproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 
79103. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 81,75. 
proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 74.—. 
proz. Schleſ. Noggenpfandbriefe 7,61, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandͤbriefe 67,35, dito An⸗ 
teilſcheine 27,60. 
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3 Krone Oeterr.-ung. Mahr. 0,65 N. 1 Cid. holt. Nahr. = 1,70 N., 1 Fr. 
oder 1 Ura oder 1 Pasata oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krone 
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Rote Kreuz⸗Geld⸗Lotterie. Wir machen unſere Leſer 
auf die in der heutigen Ausgabe erſcheinende Anzeige 
vorſtehender Lotterie noch beſonders aufmerkſam. 
Ziehung vom 12.—14. Dezember 29. Lospreis 3,30 Mk. 


Breslauer Produktenbörſe. 30. November 


Die Preiſe verftehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Amtliche Notierungen (100 Kilo). Tendenz: Ges 
treide: Stetig. Weizen mit niedrigerem Effektiv⸗ 
gewicht entſprechend billiger. — Mehl: Stetig. Ge⸗ 
treide: Weizen 23.80. Roggen 18, Hafer 15,50, Brau⸗ 
gerſte 18.50 — 20.80. Sommergerſte 16. Wintergerſte 
15,80. Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 
33,50, Roggenmehl 26.50. Auszugmehl 39,50. Feinere 
Sorten werden höher bezahlt. 


* 

Devisen- Kurse 

30. 11.] 29. 11. 30. 11.29. 11. 
Amsterdam 160 |162.37 |168.40 | Spanien 100 | 37.74 | 87.64 
Buenos Aires 1 1.727] 1.720 Wien 100 58.73 58.74 
Brussel 106 38.375 58.38 | Prag 100 42.3810 12.388 
New York 1 | 4.173 | 4.17350 Jugeslawien 100D | 7.394| 7.296 
Kristlanla 100 111.82 111.84 | Budapest 108 T 73.015] 73.03 
Kopenhagen 100 111.97 111.80 | Warschau 100 SI| 46.72 | 46.70 
Stackhalm 100 112.25 |112.27 | Bulgarien 100 3.916 3.016 
Helzinzlors 100 10.488] 10.468 Japan 1] 2.044] 2.044 
Italien 100 21.845] 21.845 Rio 11 0.491 0.498 
Lenden 1 | 20.359] 20.365 Lissabon 100| 18.84 J 18.83 
Paris 100 | 16.44 | 16.44 | Danzig 100 81.40 | 81.41 
Schweis 100 81.03 81.02 [Konstantinopel 100] 1.318| 1.926 


anierate haben im Anzeiger den beiten Erfolg! 


Boln. - Sberſchlenen 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Nicharb Badura, Nobnik. ul. Korfanteno Nr. 2 
„ Ergänzungskontrollverſammlung. Für alle die. 
jenigen Reſerviſten, die ſich aus irgend einem Grund 
au den hier abgehaltenen Kontrollverſammlungen in 
dlefem Monat nicht geſtellt haben, findet eine nad: 
trägliche Verſammlung in der Zeit vom 19. bis 21. 
Januar des nächſten Jahres von 9 Uhr vormittags 
ab in ſpleß in der Kaſerne der 3. Ulanen ſtatt. In 

etracht kommen Reſerviſten und Landſturmleute 
der Jahrgänge 1904 und 1800 (Kategorie A. C. D.). 
die Reſerviſten des Jahrganges 1902 (Kategorie A), 
die in den Jahren 1927/9 eine militäriſche Uebung 
nicht mitgemacht haben, ferner Landſturmmannſchaf⸗ 
ten (Kat. C und D) des Jahrgangs 1902. Zu den 
Kontrollverſammlungen find alle im Beſitz befind⸗ 
lichen Militärpapiere mitzubringen. 

SE Der Umbau am Bahnhof wird mit NRüdiicht 
auf die vorgeſchrittene Jahreszeit nach Möglichkeit 
beſchleunigt. Es find umfangreiche Arbeiten notwen⸗ 

g, um den Bodenbelag des Tunnels trocken zu 
legen, weil der ſtark waſſer⸗ und lehmhaltige Boden 
die Urſache dafür war, daß ſich während der ſtarken 
Fröſte des vergangenen Winters die Betondecke um 
mehr wie 20 Zentimeter gehoben bat. Der Lehm 
wird entfernt und durch trockenen Sand erſetzt. Die 
fahrkartenkontrollhäuschen haben ihren neuen 
Standplatz an der rechten Eingangsſeite zum Babn⸗ 
bofsvorplatz bezogen. Sie wurden jetzt ausgebeſſert 
und gegen den Zugang mit ſtarkem Eiſengitter ge⸗ 
ſchlitzt, ſodaß niemand auf den Vorplatz gelangen 
ann, wenn der Eiſenbahnverkehr in der Nachtzete 
ruht. Geſtern wurde erſtmalig das Betreten des 
Vorplatzes nur denjenigen Reiſenden geſtattet, die 
im Beſitz einer Fahrkarte waren. Für Reiſende, 
die ihren Weg Son der Bahn zur Stadt nehmen, iſt 
der Ausgang nur noch an der rechten Seite des 
Platzes geſtattet. 

ah Von der Garniſon. Das im Feuerwehrturm 
bisher untergebracht geweſene Muntttonslager der 
Garniſon wurde in den neuerbauten Munitions⸗ 
ſchupven im Stadtwalde verlegt. Der Aufenthalt, 

8 Feueranlegen und Rauchen in ber Nähe des 
Schuppens iſt ſtreng verboten. 

HE Vom Kirchbau. Auf dem Turm des Neubaues 
der hieſigen evangeliſchen Kirche konnte das Kreuz 
bereits aufgeieht werden. Das Dach iſt gleichſalls 
fertig und man iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, die 
eiden Kuppeln mit Kupfer abzudecken. Der 3 
boden der Kirche wird zunächſt mit Ziegeln gepfla⸗ 
ſtert, auf welche dann der Flieſenbelag kommt. 
nächſten Frühjahr wird das neue Gotteshaus von 
innen und außen geputzt. 

4b „Grün“ iſt die neueſte Mode. Durch Anordnung 
des Innenminiſters wurden in Bezug auf die Aus⸗ 
geſtaltung von Zänen und Toren den Hausbeſitzern 
und denjenigen, die es angeht. beſtimmte Fingerzeige 
gegeben. Die Stadtpolizei hat in der Ausführung 
er Verordnung den Hausbeſitzern ſchon deutlicher 
zu perſtehen gegeben, daß künftig Zäune und Tore, 
Eifengitter u. a. in grüner Farbe zu ſtreichen ſind, 
um das Einbeitliche der ganzen Geſchichte nach außen 
hin zu wahren. Seit Wochen wird nun geſtrichen, 
gepinſelt und gemalt in behördlich anerkannter mo⸗ 
derner grüner Farbe, die „Trumpf“ iſt. 

i Beſtanbene Prüfung. Fräulein Fransiska 

einiſch aus Loslau Poln.⸗OS. hat bei der One: 
rativen Fachſchule des Reichs verbandes Deutſcher 
Dentiſten in Breslau die Zabhntechniker⸗ 

rüfung mit „Salt gut“ beſtanden. 

ei Wegen Verleitung zum Meineid und wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung wurde der Arbeiter Franz 

arbas aus Knurow vom Rybniker Burggericht 
zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr verurteilt. 


Aus Sohrau und Umgegend 


Die Meiſterprüſung im Friſeurgewerbe beſtand 
Juſef Lipinski in Sohrau. 


Kreis pletz 


a D. Einbruch. Bisher unbekannte Täter brachen 
in die Wohnung des Drogeriebeſitzers Perlin⸗ 
ki in Pleß ein und entwendeten einen Anzug, 
inen Sommermantel, ein Paar Schuhe, ein Spar⸗ 
kaſſenbuch über 75 Zloty. 


Kattowitz und Umgegend 


Nene Autobus linien. In dieſen Tagen wird auf 
zer Strecke Kattowit—Myslowitz—Birkental und 
Tattowitz —Oswiecim eine neue Autobusver⸗ 
Andung eingerichtet werden, die einen direkten Ver⸗ 
Ahr noch Birkenthal ermöglichen wird. Desgleichen 
ird eine andere Linie in dieſer Richtung die direkte 
Kein hung mit Oswiencim herſtellen. Der Autobus⸗ 
Verkehr wird int Latfe der nächſten Zeit auf der — 

kd Myslowis To weit ausgebaut, daß auf die⸗ 
ber Strecke fünf Wagen verkehren werden. 
J Malle 5⸗Zlotoftücte aus Porzellan. Die Falſch⸗ 
Nührzer laſſen gegenwärtig 5⸗Zlotoſtücke in den Ber⸗ 
gi gelangen, die aus Porzellan mit einem Silber- 
erzug hergeſtellt ſind. Dieſe Falſiftkate ſind den 
aten Stlücken täuſchend ähnlich, aber können doch von 
— Laien ſofort als falſch erkannt werden. ſie zer⸗ 
da ngen nämlich beim kräftigen Aufſchlagen auf eine 
inne Unterlage. l 
Nageln Teile zu ſitzen, weil dort ſchon früßer 
ſchſtlicke auf dieſelbe Art bergeſtellt wurden. 


deu Schwere 
augleoffe, Vor der Strafkammer in Katto⸗ 
tus wurde gegen den Kaufmann Sala aus Kat. 
N verhandelt, der in den Jahren 1927 und 1928 
Kbriche Mengen von Seidenſtoffen aus 
en nach Kattowitz geſchmuagelt hatte. 
auf rafantraa des Staatsanwalts lautete 
Ne wei Jahre Geiänanis und 250 000 Zl. Geld- 
Neun Das Gericht verurteilte. den Kauf⸗ 
Tenn zu 60 000 Zloty Gelddſtrafe und zu 120 
fuchnen Gefännnts, die durch die Unter⸗ 

gs baft zum größten Teil verbüßt find, 
irg Moslowitzer Magiſtratsbeſchlüſſe. In der Magi⸗ 
en in Myslowitz wurde beſchloſſen, das new 
lie Reglement für die Verkaufsſtelle im Städt. 
der Stadtverordnetenverſammlung vorzu⸗ 
zelne, „Na) vorhergehender Beratung mit den ein⸗ 
auf Jas bal ionen erklärte ſich der Magiſtrat bereit, 
uuwitz Geſuch der Zentralviebbofgeſellſchaft in Mys⸗ 
ine, einen Erweiterungsbau im Zentralviebhof, der 
aß Reſervehof für Schwarzieh haben und 4—5000 
dalmeter groß ſein full, errichten. Darauf bes 
dem enen. die Weibnachtsfeier für die Orts⸗ 
Verein g am Freitaa. den 24. Dezember. im Kath. 
dr Eribaus. nachm. 15 Uhr, zu veranſtalten. Jeder 
dwachfgen erhält eine Weißnachtsſtrietzel, dann jeder 
— 10 Zlotn und jedes Kind 5 Zloty. Zur 
Img einer Weſpnachtsfeier für die im St 


Die Fälſcher ſcheinen im frilheren f 


Strafe wegen Schmnagels von Sei⸗ J 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftstelle Beuthen OS., Gräupneritraße 4 
(Sanfabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Kreis⸗Kleintierausſtellung 

Die von den Kleinwirtſchaftsvereinen Beu⸗ 
thens veranſtaltete Kleintierſchau, die Sonn⸗ 
abend im Saale des Chriſtlichen Gewerkſchafts⸗ 
hauſes eröffnet wurde, gibt mit 177 Ausſtellungs⸗ 
nummern einen Ueberblick über die Bedeutung 
der Kanarienzucht. 

Die unter dem Protektorat des Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Knakrick ſtehende Kleintieraus⸗ 
ſtellung des Kreiſes Beuthen ſah Sonntag vor⸗ 
mittag eine Anzahl geladener Gäſte, die zunächſt 


der Ausſtellungsleiter Roſenau begrüßte. Für wi 


den dienſtlich verhinderten Oberbürgermeiſter 
übermittelte Preſſecheß Dr. Zelder die beiten 
Wünſche für ein volles Gelingen der qualitativ 
wertvollen Ausſtellung und überreichte dem 


Ausſtellungsleiter ein perſönliches Geſchenk des . 
Oberburgermeiſters, worauf er die Ausſtellung ſuchten auf der Freiheitsſtraße⸗ 
Im Namen des Provin⸗ Grundſtücks N 


für eröffnet erklärte. 
zialverbandes der Kleintterzüchter grüßte Magi⸗ 
ſtratsbeamter Cötja, der darauf hinwies, daß die 
Ausſtellung den Zweck habe, gleichzeitig aufklä⸗ 
rend und werbend zu wirken. Vor allem des⸗ 
halb, weil die Hausbeſitzer als Feinde 
der Kanarinzucht auftreten, ohne daß bis⸗ 


ſchwermütig. Es iſt daher anzunehmen, daß die 
A. hier umherirrte oder ſich ein Leid angetan hat. 

T. Ermittelt. Die ſeit dem 10. 11. 1929 hier als 
vermißt gemeldete Ehefrau Eliſabeth 
Breuſa, geborene Jaworski, geboren am 19. 
10. 1898 zu Tarnowitz iſt in Württemberg er⸗ 
mittelt worden. 5 

P. Freiwillig in den Tod gegangen. Aus einem 
einem an der Heinitzgrube gelegenen Teiche 
wurde die Leiche der vermißten Anna A. aus 
Beuthen gezagen. Die Leiche wurde in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes ge⸗ 
bracht. Es liegt Selbſtmord vor. u 

P. Fingierter Ueberfall. Nach dem Polizeibe⸗ 
richt ſollte kürzlich in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
unterführung auf der Kön igshütter 
Ehauſſe einem Geſchäftsreiſenden aus Glei⸗ 
tz die Aktentaſche mit ungefähr 2000 
ark geraubt worden ſein. Die Ermitte⸗ 
lungen haben jedoch ergeben, daß dieſer Ueber: 
fall von dem Geſchäftsreiſenden er dichtet 
worden iſt, der dadurch die von ihm begangenen 


M 


⸗Unterſchlagungen verdecken wollte. 


| 
1 
| 


akenranb. Unbekannte ver⸗ 
Er ee im Hausflur des 
r. 2, dem 0 Jahre h en per 
Brzesnitzek aus Beuthen einkaflterie Zei⸗ 
tungsgelder zu entwenden. Als der Junge um 
Hilfe rief, ergriffen die Täter die Flucht. 
Kriminalpolizei wurde benachrichtigt. 


Kampf mit einem Bobendieb 
Beuthen. Eine freche Diebestat vollführte am 


P. Verfuch 


her bewieſen worden ſei, durch die Kanartenzucht Sonnabend ein Bodeneinbrecher, der im 


werde den Häuſern Schaden zugefügt. Schließlich 
dankte er noch den Behörden, beſonders der 
Stadt Beuthen, die die Ausſtellung nicht nur un⸗ 
terſtützen, ſondern auch durch jährliche Zuwendun⸗ 
gen bekennen, daß ſie ſich fördernd hinter die 
Kleintierzucht ſtellen. Der Altmetſter der Klein⸗ 
tierzucht in Oberſchleſien, Eiſenbahnoberſekretär 
Peſchek (Gleiwitz) gab dann einen kurzen 
Ueberblick über die Entwicklung der Kleintier⸗ 
zucht in Oberſchleſien und wünſchte, daß die heute 
eröffnete Ausſtellung weitere Freunde der Klein⸗ 
tierzucht bringen möge. 

Die Ausſtellung zeigt außer Kaninchen und Ge⸗ 
flügel auch verſchiedene gute Tauben. Welch hoch⸗ 
wertiges Material ausgeſtellt wird, geht am beſten 
daraus hervor, daß bei einer ſehr ſtrengen Be⸗ 
wertung nachfolgende Preiſe verteilt werden 


Im mußten: 41 Ehrenpreiſe, 10 erſte Preiſe, 17 zweite 


und 20 dritte Preiſe. Außerdem wurden nach⸗ 
folgende Leiſtungsdiplome zuerkannt: dem 
Reichs bahnkleinwirteverein Beuthen für Ver⸗ 
einsgeſamtletſtung mit 32 Tieren und 218 Punk⸗ 
ten, dem Züchter Schymik, Roßberg, für her⸗ 
vorragende Leiſtung in der Kaninchenzucht (9 
Tiere, 825 Punkte). Weiter erhielten Diplome 
für hervorragende Leiſtungen in der Geflügelzucht 
Olſcha⸗ Roßberg, in der Taubenzucht Mi⸗ 
dell e, ebenfalls aus Roßberg. Eine reizvolle 
Abteilung dieſer Ausſtellung iſt die der Produkte, 
unter denen ein Sealmantel viel angeſtaunt 
wird. Ein Kaninchenmuſterſtall des Züchters 
Hetmainczyk zeigt, mit wie wenigen Mit⸗ 
teln vorteilhafte Wohnſtätten für die Kleintiere 
hergeſtellt werden können. 

0 


J. Der Vahnbofshallenban. Der Bau des 

Bahnhofs geht ſeinem Ende entgegen. Das 
Empfangsgebäude wird in wenigen Wochen dem 
Verkehr übergeben werden. Anfang der Woche 
wurde auch mit dem Bau der Bahnſteig⸗ 
halle begonnen. Große Eiſengernſte verraten, 
datz es auch hier ſehr ſchnell vorangeht. 
J. Der Tonfilm kommt. Die Kammerlicht⸗ 
ſpiele werden ab Januar nächſten Jahres mit 
der Vorführung von Tonfilmen begin⸗ 
nen. Zu dieſem Zwecke werden 2 Tonfilm⸗ 
apparate modernſter Konſtruktibn eingebaut wer⸗ 
den. Die Apparate koſten 60 000 Mark. Sie wer⸗ 
den in den Vorführungsraum eingebaut. Auf 
der Bühne werden Lautſvrecher zur Errichtung 
gelangen, die dann den Schall in den Publikums⸗ 
raum weiterleiten. Die übrigen Ufatbeater, 
Intimes Theater und Schauburg werden weiter⸗ 
du ſtumme Filme zur Vorführung gelangen 
aſſen. 

T. Wieder eine Ehefrau vermißt. Vermißt wird 
ſeit dem 28. November die verehelichte Anna 
Adam, geborene Nickel, geboren am 2. Ma 
1872 in Groß⸗Tarnowitz, Kreis Liſſa (Polen), zu⸗ 
letzt bier. Piekarerſtraße 9, wohnhaft geweſen. 
Die Vermißte hat gegen 6 Uhr die Wohnung 
Sie iſt nach Angabe der Angehörigen 


Joſefsſtift untergebrachten Armen und alten Leute 
beſchloß man eine Summe von 500 Zloty zu ſtiften. 
Das Bauamt wurde hu einigen Reparationsarbeiten 
in den ſtädtiſchen Wohnhäuſern ermächtigt. 


Königsbütte und Umgegend 


Die Eingemeindung von Chorzow nach 
Shütte geſcheitert. Die Gemeindewah⸗ 
en in Chorzo w, die wie allgemein in Schle⸗ 
fien im Dezember ſtattfinden ſollten, find nach 
einer behördlichen Anordnung auf März nächſten 


verlaſſen. 


W. 
König 


ahres verſchoben worden, da das Landrats⸗ 
amt Kattowitz und die Wojewodſchaft der Zuſam⸗ 
menlegung von Nacierjkowitz und Chorzow mit 
Wirkung ab 1. Jannar kommenden Jahres zuge⸗ 
ſtimmt haben. Damit Bat ber bereits ſett langer 
Zeit ſchwebende Kampf um die Eingemeindung 
von Chorzow nach Königshütte vorerſt ſein Ende 
gefunden. Chorzom widerſtrebte einer Eingemein⸗ 
dung nach Königshütte und propagierte die Ein⸗ 
verleibung von Nacierjkowitz. Nun dürften ſich 
Königshütte und das neue Chorzow im Kampf 


um die Eingemeindung von Neu⸗Heiduk kon⸗ ri 


kurrieren. 


O Die vierte Parochialkirche. In den maßgebenden 
Kreiſen der St. Hebwigsvarochie macht ſich be⸗ 
reits ſeit Jabren eine Bewegung geltend, die auf die 
Errichtung einer neuen Kirche hinſtrebt. Den Anlaß 
dam gibt die überaus große Zabl von Katboliken, die 
die St Heduwigspavochie aufzuweiſen hat. Ohne Ueber⸗ 
treibung kann man dieſe Zahl auf annähernd 40 000 
Seelen ſchätzen, wogegen die Sk. Barbara ⸗Varochie 
etwa 25000 und die Et. Joſefs⸗Parochie nur 17 000 
Seelen zählen. Es Hit daher einleuchtend, daß das Got⸗ 
teshaus der St. Hedwigsvarochie dieſe große Zahl von 
Parochianen nicht Fallen kann, obwohl Gottesdienſte 
vom frühen Morgen bis zum Nachmittag [Militärgot⸗ 
tesdienſt) in ber vollbeſetzten Kirche abgehalten wer⸗ 


| 
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1 griffen die Beamten zum Gummiknüppel. 
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Hauſe Brüningſtraße 4 die Böden plündern 
wollte. Mitten in ſeiner Arbeit wurde er aber von 
einer Hausangeſtellten überraſcht, die nach Hilſe 
rufen wollte. Der Dieb ſtürzte ſich auf das Mäd⸗ 
chen, würgte es zu Boden und brachte ihm mit 
einem Meſſer Verletzungen am Kopfe bei. 
Alsdann wandte ſich der freche Einbrecher zur 
Flucht. Das Mädchen raffte ſich jedoch raſch zu⸗ 
ſammen und eilte dem Fliehenden nach. In dem 
Augenblick zog der Verbrecher eine Schu ß waffe 
und feuerte auf die Verfolgerin einen Schß ab. 
Das Mädchen wurde in die Bru ſt getroffen 
und mußte mit ſchweren Verletzungen ins Kran⸗ 
kenhaus überführt werden. Der Einbrecher 
konnte indeſſen entkommen, ohne erkannt zu wer⸗ 


den. 
Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmftrabe 49 b 
(am Klodnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hatte zu 
einer Verſammlung in den große, t Saal der 
Reichs hallen eingeladen, um zur geſetzlichen Miete 
und den Nachzahlungen zur Grundvermögens⸗ 
ſteuer Stellung zu nehmen. Der Vorſitzende, 
Stadtverordneter Leſchnik erſtattete Bericht 
über die Zuſammenſetzung der geſetzlichen Miete. 
Hierbei behandelte er insbeſondere die Erhöhung 
der Grundvermögensſteuer in Gleiwitz, die 400% 
beträgt. 

H. Schwurgericht Gleiwitz. In der beim Land⸗ 
gericht Gleiwitz ſtattfindenden 6. Schwurgerichts⸗ 
periode kommen zur Verhandlung: am 3. Dezem⸗ 
ber gegen K. Dittrich, Häuerfrau, V. Duda, 
beide aus Hindenburg, Donnerstag gegen M. 
Kneifel, Schloſſer aus Gleiwitz, wegen Mein⸗ 
eids, Freitag gegen P. Oezko, Heizer aus Glei⸗ 
witz wegen verſuchten Mordes, am 9. Dezember 
gegen S. Tkocs, Bäckermeiſtersfrau aus Hin⸗ 
denburg, am 10. gegen Klara Weiß aus Hin⸗ 
denburg⸗Biskupitz wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung mit Todeserfolg. Ti 

H. Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Kom: 
muniſten. Nach 19,15 Uhr bewegte ſich vom Ger⸗ 
maniaplatz ein etwa 190 Mann ſtarker kommu⸗ 
niſtiſcher Demonſtrationszug über die 
Wilhelmſtraße nach dem Ringe. In Höhe des 
Wilhelmsplatzes mußte gegen 19,0 Uhr ein 
Polizeikraftwagen, deſſen Führer ange⸗ 
wieſen war, ſofort nach der Bezirkswache zu fah- 
ren, den Zug kreuzen. Hierbei gingen die Kom⸗ 
muniſten die Polizei tätlich an. Sie forderten ſie 
dazu auf, den Wagen umzuwerfen, 


| 


Die ge 


Stadtverwaltung 


H. Bauunglück. Freitag gegen 13 Uhr ſtürzte 
an der Bauſtelle Schill, Ecke Scharnhorſtſtraße, 
der Kranführer W. vom Motoraufzuge infolge 
Seilriſſes ab. Die Bedienung des Aufzuges, die 
ſonſt ihm oblag, hatte er einem unkundigen Ar- 
beiter überlaſſen. Beim Abſturz riß der Aufzug 
einen Teil des Baugerüſtes und zwei Arbeiter 
mit in die Tiefe. 

H. Zu einem Brande wurde das Ueberfallkom⸗ 
mando von der Feuerwehr nach dem Grundſtück 
Bahnhofſtraße 15 gerufen. Beim Eintreffen des 
Kommandos war die Feuerwehr bereits zur 
Stelle. In dem Möbelgeſchäft der Firma Tocz⸗ 
kowski und Weigelt war vermutlich durch 
einen ſchadhaften Ofen ein Feuer entſtanden, das 
in kurzer Zeit gelöſcht war. Die Höhe des Scha⸗ 
dens iſt nicht bekannt. 

H. Verkehrsunfälle. Auf der Kronprinzen⸗ 
ſtraße wurde in Höhe der Danziger Mühle die 
Witwe Maria C. aus Gleiwitz beim Ueberſchrei⸗ 
ten des Fahrdammes von einem Straßen⸗ 
bahnzug angefahren und erheblich ver⸗ 
letzt. — Angefahren und leicht beſchädigt wurde 
auf dem Germaniaplatz ein Handwagen von 
dem Lieferwagen I K 35625. Perſonen find 
nicht verletzt worden. 

H. Auto in Flammen. Freitag gegen 10,30 Uhr 
riet auf dem Knurower Wege in Schönwald 
der Perſonenkraftwagen I K 33 978 in 
Brand, wodurch der Wagen ſtark beſchädigt 
wurde. Das Feuer ſoll nach Angaben des Füh⸗ 
rers durch eine während der Fahrt aus dem Mo⸗ 
See herausſchlagende Stichflamme entſtan⸗ 
t. 

H. Motorrad mit Bei 


wagen ſpurlos ver 
den. Nachts ver 13 ei et 


ſchwand aus einer Garage das 
Motorrad l K 33 508 (Marke „BMW“ Sport 
mit Royal ⸗ Beiwagen. Das Motorrad 
hatte vernickelten Tank und über dem Beiwagen 
ein Lederband mit 19 Plaketten. Es iſt nicht aus⸗ 
en daß mit dem nn. eine Schwarz: 

0 ernommen wurde und hierbei . 
glücksfall eingetreten iſt. e 

I. Geflügeldiebe entwendeten aus a 
ſchloſſenen Stall in der hieſigen Nene n. elk a 
ſtraß e 14 Hühner. Die Diebe ſtemmten vom 
Garten aus ein Loch in die Stallmauer und hol⸗ 
ten die Tiere heraus. Nachts wurde an der 
Zanditraße Ziemientzitz—Kaminietz ein Mo⸗ 
tor kaſten eines Motorpfluges erbrochen. 
Es wurden 8 Stück Zündkerzen, Werkzeug, 
Schmiere und Monopolin geſtohlen. 


Bindenburg und umgegend 

Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſt 8 

(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 90. 

8. Sein 25 jähriges Beamtenjubiläum beging im 30. 
v. M. der Direktor des ſtädtiſchen Rechnungsamtes, 
Roſſe nhberger. Bürgermeiſter Fran 3, Stadtrat 
Dr. Killing, Stadtkämmerer Schilling und 
e — = letzka en im 
N adt u er Bezmten Glückwü 
ein Ehrengeſchenk. e 

s. Umbau im Knappſchaftslazarett. Aus einem Teil 
des Kellergefchoſſes im Krankenpavillon des Gleiten 
meets läßt die oberſchleſiſche Knapp⸗ 

verwaltung Räume für Hö 
head, für Höhenſonnenbeſtrahlung 
8. Aiohnbaus mit Zahnklinik. Auf der Schmulaſtraße 
in Hindenbuen läßt die oberſchleſiſche Knapp lch ße 
7 ra ie ge IT errichten, 

Eine reif und Bunkeranlage läßt die 
auf dem Weſtfeld der Königin⸗Luiſe⸗Grube Ar 
9 95 der Waggons im Grubenhof errichten. 

s. Haus und Grundbeſitzerverein Hindenburg. 
der Monatsverfammlung referierte Stadtrat Kae 
über das wenig erfreuliche Ergebnis der letzten Stadt⸗ 
verordnetenwabl für die Mittelſtundspartei und be⸗ 
dauerte, daß für die Gewinnung eines zweiten Man⸗ 
dats 30 Stimmen fehlten. 800 Stimmen gingen ſo ver⸗ 
loren. Weiter wies der Redner auf den kommenden 
Stadthaushaltsplan bin, der zweifellos wieder für den 
Haus⸗ und Grundbeſitz Ueberraſchungen bringen wird. 
Vorſitzender Erfurth teilte mit, daß in Gleiwitz 
eine Bau⸗ und Kreditgenoſſenſchaft gegründet wurde, 


entriſſen die Gelder bei ſechsprozentiger Verzinfung und 47 


einem Beamten das Fahrrad und trampelten prozentiger Tilgung anbietet. Dann ſprach Schrift⸗ 


darauf herum. Darauf verſetzten ſie 


dem | führer Skrzfgpek über ſteuerliche Fragen und der 


Polizeibsamten zwei Meſſerſtiche in Vorſitzende über die Unterbringung von Obdachlosen, 


den Rücken, 
bohrten. Zur Wiederherſtellung der Ordnung 


Perſonen mußten zwangsgeſtellt werden. 


die jedoch nur die Kleidung durch⸗ die durch Exmittierung obdachlos geworden ſind. 


s. Der Beleidigungsprozeß gegen den Privatſekretär 


Drei Fedor Schlokoff, der nach Vernehmung von 53 Zeu⸗ 
Nach gen ſtattfand, endete mit einer Verurteilung des An⸗ 


einigen Anſprachen auf dem Ringe zogen die geklagten zu 200 Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen 
Demonſtranten zum Germaniaplatz, der ſchließ⸗ Gefängnis. Der Staatsanwilt batte zwei Monate Ge⸗ 


lich geräumt werden mußte. 


den. Die biſchöfliche Kurie hat fi) bereits für die Ver⸗ 
wirklichung des Plans ausgeſprochen. Doch dieſe iſt 
leider von der Beſchaffung des Baukapitals abhängig. 
Als Bauplatz für die neue Kirche iſt der Platz an dem 
Iyzeum, gegenüber dem Lazarett, beſtimmt. 


Kreis Tarnowitz 


Linrichtung einer neuen Poſtſtelle. Infolge 

vieler Klagen über die Mißſtände in der Poſtzuſtel⸗ 

ung in Friedrichswille (Gugniki) wird vom 

ae at ab eine neue Poſtſtelle dafelbſt einge 
et. 


Neue Autobusſtecke. Da nun durch Einſtellung 
der rechten Oderufereiſenbahn die Züge von Schar ⸗ 
len ausfallen, wird vom 1. Dezember ab zwiſcher 
dem Zollhaus an der Rudolfgrube und der Stadt 
Beuthen zunächſt vrobeweiſe ein Autobusverkehr 
aufgenommen. Abfahrt vom Zollbaus um 7% Ubr 
vormittags, von Beuthen 1½ Uhr mittags. 


Kreis Cublinitz 


— Parzellierungen. Bei den Parzellierungen der 
Güter Kachanowit und Steblau, Kreis Lublinitz bat 
ſich ergeben, daß nicht aller Grund und Boden man⸗ 
gels Nachfrage verteilt werden konnte. Das Boden⸗ 
amt in Tarnowitz nimmt immer noch Anträge auf 
Bobenzuteilung entgegen. 


fängnis beantragt. 


Tſchechoſlowakei 


* Proßnitz Von der Polizei wurde eine Reihe 
von Diebſtählen und Einbrüchen aufge⸗ 
deckt, die von Kindern verübt worden waren. Vor 
allem beteiligten ſich daran der 15fährige Ladis⸗ 
laus Krickg. die elffährige Joſeſa Kominek und die 
13jährige Franziska Leſchner. Vor einigen Tagen 
plünderten fie in der Proßnitzer Pfarrkirche drei 
Oyferſtöcke aus. die ſie mit Nachſchlüſſeln geöffnet 
Batten. Aehnliche Einbrüche verſutbten oder ver⸗ 
übten fie in der Antonien⸗Kirche und in der Kirche 
der Barmberzigen Brüder. Auch viele Auslagen⸗ 
diebſtähle und Auslageeinbrüche werden den ju⸗ 
gendlichen Dieben zur Laſt gelegt. An manchen 
Unternehmungen dieſer Art beteiligte ſich auch die 
12jährige Vlaſta Kricka und ihre Schweſter Roſa⸗ 
lia. Insgeſamt beträgt der Wert der Beute aus 
den Diebitählen und Einbrüchen 15 000 Kronen. 
55 u ei en die ine zu 115 

ande gehörte, gab ſich au änne n, die ſie 
ins Feld gelockt hatte und beſtahl 1 dabei. Die 
Mütter der Familien Kricka und Kominek wur⸗ 
den, da fie ihre Kinder zu den Diebſtählen ange⸗ 
halten hatten, verhaftet. 


Leiden Sie am Magen? 


wle ſchmerzbafter Verdauun efitmange) 
ſaurem Aufſtoßen, dbelrtegenden Alem, fe 
ſollten Sie immer ble echten „Relchels Magen- 
iropfen” im Hauſe haben. Frau Pfarrer E. 
in Bayreuth ſchreibt: „Ihre Magentropfen haben 
ſich immer gut bewährt. Meine Familſe kann 
ohne fie nicht mehr fein.” Flaſche DIE. 1.10, große 
Fl. 2.75. In Apotheren und Drogerien erhältlich. 
Beſtimmt zu haben bei: Tune Möherer 
Hindenburg Drogerie, Neue Straße 2. 


Gberſchleſiſcher Sport⸗Anzeiger 


Gberſchleſiſche Turnerſchaft 


I Kandrzin. Eine Vorſtanudsfitzung 


der 


Oberſchleſtſchen Turnerſchaft wurde hier in Be 


Hotel abgehalten. Der Vorſitzende, Direktor St: 
melka⸗Ratibor eröffnete mit Begrüßungsworten 
und beglückwünſchte Adler⸗Neuſtadt zum 75. Ge⸗ 
burtstage und zur 50 jährigen Tätigkeit als Vereins⸗ 


Felde mehr vom Spiel, kann ſich aber vor ver 


ſtarken Deckung der Ratiborer nicht durchſetzen. 6:1 (5:0) Am (03⸗Platz ſtiea der Kampf. 


In der 15. Minute gelingt es dem kleinen flinken 
Lempath. den erſten Treffer für Preußen unhalt⸗ 
bar einzuſenden. Die Ratiborer kämpfen mit 
zäher Energie, find aber in ihren Stürmerleiſtun⸗ 
gen zu ſchwach. um Erfolge zu erzielen. Es gib 
in der Folgezeit der erſten Halbzeit ein verteiltes 


vorſtandsmitglied und 30 jährigen Tätigkeit als Spiel mit leichter Ueberlegenheit der Preußen. 
Gaukaſſenwart. Bekanntgegeben wurde, daß der In der zweiten Spielhälfte werden die Ratiborer 
Arbeits⸗ und Freundſchaftsvertrag mit Hr ar u TE N 3 
dem Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eis. der 34. Minute kann Clemens nach Borlay 

u zweiten Treffer einbringen. Acht Minuten vor 


laufverband zum Abſchluß gelangt und vom 
ſchleſiſchen Kreisturnrat und der PT. 
den iſt. Er tritt am 1. Januar 1930 in Kraft. 
wurde der Freude und Genugtuung 
die oberſchleſiſchen Leibesübungen bedeutſame Tat⸗ 
ſache Ausdruck verliehen. Die gemeinſame 
Arbeit fol 
eine gemeinfame Kundgebung beider Ber: 
bände in würdiger Born eingeleitet werden. Der 
Vorſitzende der DT. Staatsminiſter a. D. Dom i⸗ 
nikus ſoll zu dieſer Veranſtaltung eingeladen wer: 
den. Die Ausführungsbeſtimmungen des Vertrages 
ſollen mit dem OS. Spiels und Eislaufverband und 
mit den oberſchleſiſchen Gauoberturnwarten be⸗ 


beſtätigt wor- Schluß iſt es der Mittelitürmer, 
Cs Erfolg erzielt. Die Höhe des Reſultats war ver⸗ 


über dieſe für dient. 


im Januar in Gleiwitz durch 


Aufgabe tadellos. 


der den dritten 


Spielvereinigung Beuthen — VfR. Diana Op⸗ 
peln 7:1 (4:0). Da dieſes Treffen das einzige 
größere Spiel war in Beuthen, hatten ſich ſehr 
viele Zuſchauer eingefunden, die einen ſchönen 
Kampf zu ſehen bekamen. Die Vereinigten hatten 
einen guten Tag und konnten in jeder Hinſicht 
gefallen. Der Sturm war ſehr ſchußfreudig und 
ſand ſich gut zuſammen. Der Lauf bediente den 
Sturm ausgezeichnet und zeigte ein muſterhaftes 
Zerſtörungsſpiel. Die Verteidigung erfüllte ihre 
Die hohe Niederlage der Op⸗ 


ſprochen werden. Der Vertrag ſelbſt gelangt in den pelner kommt auf das Konto ihres Sturmes. der 


Oberſchleſiſchen Turnblättern zum Abdruck. 


ſehr ſchwache Leiſtungen zeigte. Nur die beiden 


Der Grenzlandarbeit der OS. Turnerſchaft Außenleute konnten geſallen. Durch einen Durch⸗ 
iſt ſeitens der Gaue und Vereine ſchon bisher die bruch kam Oppeln zum Ehrentreffer. 


größte Beachtung geſchenkt worden. Anerkannt wird 
das Grenzlandtreffen des TV. Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
burg. Auch im kommenden Jahre ſollen Vereine und 
Gaue weitere Verbindungen ſammeln, damit auf 
biefer Grundlage 1931 in Verbindung mit einem 
Oherſchleſiſchen Landesturnfeſt ein größeres 
Treffen der Oberſchleſiſchen Turnerſchaft mit der 
DT. in Polen und dem Deutſchen Turnverband in 
der Tſchecho⸗Slowakei ſtattſinden kann. Empfohlen 
wurden gemeinſame Frelübungen einfachſter Art als 
Ausdruck der Zuſammengehörigkeit. Wegen des 
Schleſierturnens in Glogau ſollen 1930 
keine eigenen Veranſtaltungen der DS. 
Turnerſchaft auſgezogen werden. 

An den Kreisturntag des 2. Turnkreiſes 
Oſtern 1930 ſollen Auträge geſtellt werden in der 
Richtung einer weiteren ſtarkeren Betonung 
der Provinz Oberſchleſien im Verbande 
des 2. Turnkreiſes, der die beiden Provinzen Ober⸗ 
ſchleſien und Nlederſchleſien umfaßt. Die Oberſchle⸗ 
ſiſche Turnerſchaft als Verband hat die Intereſſen 
der jungen Provinz im Reich würdig vertreten. 

Die Vertretung im Oberſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
hand f. L. übernimmt bei Verhinderung des Gau⸗ 
vertreters Böhm e⸗Gleiwitz Gauoberturnwart Ka⸗ 
hu ſche⸗Neuſtadt OS. Nach internen Ausführungen 
murde bemängelt, daß im DS. Heimatkalender in 
der Reihe der Leibesübung treibenden Verbände die 
DT. als der älteſte und weitaus größte Verband 
nicht genannt iſt. a 

Schlteßlich wurde noch empfohlen. Turugemeinden 
wenn ſie den Zweck erreichen ſollen, nicht auf dem 
Grundſatz der Abſtimmung in grundſätzlichen, den 
Vereinsbetrieb angehenden Dingen aufzubauen, ſon⸗ 
dern auf dem Recht der freien Vereinbarung. 


Jußball 


BfB. Gleiwitz Oberliga — Beuthen 09 Ober: 
liga 1:4 (1:1). Bald zu Beginn des Spiels bekam 
09 zu ſpüren, daß ſich die Gleiwitzer viel vorge⸗ 
nommen hatten. Die Beuthener eröffneten den 
Kampf, doch kamen ſie nur bis zur Verteidigung, 
welche klärte. VfB. tam auf der rechten Seite gut 
durch und ſchaffte bald Verwirrnis vor dem Gäſte⸗ 
tor. Auf der Gegenſeite erhielt Pryſſok in der 
12. Minute unbewacht eine Flanke von rechts und 
verwandelte aus der Luft zum erſten Treffer. 
Darauf kamen die Gäſte langſam in Schwung und 
waren teilweiſe tonangebend. Die Maunſchaft 
ſpielte bedeutend flinker als die Gleiwitzer und 
zeigte auch das beſſere Stellungsſpiel. VfB. ver⸗ 
ſuchte auszugleichen, doch ſchoß Grolik mehrere 
Bälle knapp daneben. Grit 15 Minuten vor der 
Halbzeit erzielte Beimel den Ausgleich. Hierauf 
war das Spiel meiſt gleichmäßig verteilt, wobei 
die Gäſte vor dem Tor immer gefährlicher waren. 
In der 2. Spielhälfte ließen die Gleiwitzer merk⸗ 
lich nach. Der Meiſter beherrſchte jetzt das Feld 
und ging aus einem Gedränge in Führung. 

Preußen Zaborze gegen Preußen 06 Ratibor 

3:0 (1:0). Beide Mannſchaften traten in voller 
Aufſtellung an und lieferten vor etwa 2000 Zus 
ſchauern ein mäßiges Spiel. Preußen hat im 


Generalfeldmarſchal Mackenſen 89 Jahre 


” 
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5 


2 
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Am 6. Dezember feiert Generalfeldmarſchall 
Alguſt von Mackenſen, einer unſerer ruhm⸗ 
lreichſten Führer im Weltkriege, feinen 80, Ge⸗ 
burtstag. Der Durchbruch von Gorlice, der 
dem Krieg im Oſten eine Wendung gegeben hat, 
iſt mit ſeinem Namen verknüpft. 1916 wurde 
Mackenſen zum Oberbefehlshaber der verbünde⸗ 
ten Truppen auf dem Balkan ernannt, 


* ed 
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Vorwärls⸗Raſenſport Oberliga — SV. Ober⸗ 
hütten Gleiwitz Liga 2:2 (1:1). Ein fo gutes Ab⸗ 
ſchneiden hatte man Oberhütten gegen die Ver⸗ 
einigten kaum zugetraut. Die Mannſchaft lie⸗ 
ferte ein ausgezeichnetes Spiel und ſtand der Ober 
liga iu keiner Weiſe etwas nach. Dem Spielver⸗ 
lauf tach wäre ein Sieg von Oberhittten gerechter 
geweſen. Vorwärts⸗Raſenſport lieferte eines 
ihrer ſchlechteſten Spiele. Es ſah aus, als hätten 
die Mannſchaften die Rollen vertaufcht. Nur 
Furgoll und Joſefus in der Läuferreihe waren 
auf noller Höhe. Der Sturm war der ſchlechteſte 
Teil und braihte es zu keiner geſchloſſenen Lei⸗ 
ſtung. Zu Beginn des Spieles lag Oberhütten 
im Vorteil. Drei ſcharfe Schüſſe prallten an der 
Latte ab. Die Vereinigten hatten mehr Gluck 
und ſchoſſen während dieſer Zeit durch Morys das 
Führungstor. Wenige Minuten ſpäter ſtellte 
Richter den Ausgleich her. Nach der Halbzeit 
war das Spiel ausgeglichen, Oberhütten ging 
durch einen Elfmeter in Führung. Vorwärts⸗ 
Raſenſport ſcheiterte mit ſeinen Angriffen an der 
gegneriſchen Verteidigung. Oberhütten verpaßte 
in der Folge ſchöne Torgelegenheiten. Erſt in den 
Schlußminuten erzielen die Vereinigten den Aus⸗ 
gleich. Bis zum Schluß blieb es nach gleichmätzi⸗ 
gen Leiſtungen bei dieſem Reſultat. 


VfR. Gleiwitz Liga — SV. Borſigwerk Liga 
3:1 (3:1). Wie erwartet, in ſtand ein Sieg der 
Rajenfpieler nie in Frage. Die neue Mann» 
ſchaftsauſſtellung der Gleiwitzer brachte es in der 
erſten Spielhälfte nach bedeutend beſſeren Leiſtun⸗ 
gen zu Drei Toren, während die Gäſte in dieſer 
Zeit zu ihrem einzigen Erfolg kamen. Die zweite 
Halbzeit ſchoß VfR. bei noch größerer Ueberlegen⸗ 
heit zwei weitere Tore. 


Oſtrog 19 I — Sportfreunde 21 I 4:01:00. Auf 
dem Sportfreundeplatz fand der Kampf beider 
Vereine ſtatt. Sportfreunde hält in der erſten 
Halbzeit das Spiel ſeſt in der Hand. hat aber beim 
Schießen kein Glück. Bei einem Durchbruch der 
Oſtroger gelinat es ihnen ſchließlich, in der 26. Mi⸗ 
nute ein Tor zu ſchießen. In der 30. Minute be⸗ 
kommt Sportfreunde einen Elfmeter zugeſprochen, 
den aber der Tormann aeſchickt abfängt. und auch 
alle anderen Schüſſe hält. Nach der Halbzeit er⸗ 
innert ſich Oſtrog allmählich ſeiner Stärke und 
ſchießt in der 12. Minute das zweite Tor, dem in 
der 26. Minute das dritte Tor folat. Reun Minn⸗ 
ten ſpäter ſchießen ſie das vierte Tor. Sport⸗ 
freunde klärt nun alle anderen Situationen, kann 
aber zu keinem Tor kommen. 
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‚Ratten und Mäufeverilgung. 


Es wird über eine ſtarke Rattenplage geklagt! 
— Vorwärts⸗Kandrzin Liga Ebenſo iſt die Anfang Oktober d. J. angeordnete Ber 
Gleich kämpfung der Mäuſeplage nicht in ausreichendem 
von vornherein zeigte ſich die beſſere Technik der Maße erfolgt, ſodaß in den einzelnen Stadtbezirken 
O8er. Sie ſchießen allerdings erſt in der 20. Mi⸗ eine ſtarke Mäuſeplage herrſcht. Auf Grund der 
nute das erite Tor. vier Minuten ſpäter aber durch Polizeiverordnung des Herrn Regierungsvräſidenten 
einen Strafſtoß das zweite Tor und gleich darauf in Oppeln über Durchführung der Rattenvertilgung 


Natibor 03 Liga 


ein drittes, dem bald auch das vierte Tor folgt und vom 17. 12. 1925 (Amtsbl. S. 161) und auf Grund 


ſechs Minuten darauf das fünfte. Kandrzin macht 
verzweifelte Verſuche, auch ein Tor zu ſchießen, 
aber der hervorragende Tormann iſt allen Situa⸗ 
tionen aewachſen. Mit 5:0 geht es in die Halbzeit. 
Darauf beſinnt ſich Kandrzin und macht große Au⸗ 
ſtrenaungen. Das Ehrentor gelingt ihnen ſchließ⸗ 
lich auch in der elſten Minute. Jetzt wird der 
Kampf lebhafter und 03 zeigt klare Ueberlegenheit. 
Es kommt noch zu kleinen Unfairniſſen und ſechs 
Minuten vor Schluß macht 03 das halbe Dutzend 
noch voll. 


8 


Handball 


ATV. Ratibor — TV. Borſiawerk 4:1 (4:1). Der 
Sieg der Ratiborer hat die Lage im Handball der 
Turner geklärt. Um den Meiſtertitel werden ſich 
jetzt nunmehr TV. Frieſen⸗Beuthen und ATV. 
Ratibor bewerben. Frieſen ſteht ohne Verluſt⸗ 
punkte da, während Ratibor deren zwei hat, ſomit 
braucht Frieſen⸗Beuthen nur unentſchieden zu 
ſpielen, um Gaumeiſter zu werden Das Entſchei⸗ 
dungstreffen um die Oberſchleſiſche Meiſterſchaft 
der Turner ſteiat am 8. Dezember in Beuthen. 
Die Ratiborer erofſneten mit Energie das Spiel 
und kamen durch den unſicheren Borſigwerker Tor⸗ 
mann ſchuell zu einigen Toren. Bis zur Pauſe 
ſtand das Treffen 4:1 für Ratibor. Nach der 
Pauſe aber verteidiaten die Borſigwerfer ausge⸗ 
zeichnet ſo daß Ratibor ſich mit den vier Toren 
beanügen mußte. Borſiawerk aber erreichte nichts 
Zählbares mehr — Vorher ſpielten die Jugend⸗ 
mannſchaften beider Vereine, wobei die Ratiborer 
3:2 (0:2) gewannen. 

* 


Internationaler Boxkampf 


ug. Natibor. 1. Dezember. Der ABC. „Ariſton“⸗ 
Rattbor hatte den Boxklub „Stadion“⸗Königshütte 
zu einem Treffen verpflichtet, das vor ſehr zahl⸗ 
reichem Publikum im Schloßidal ausgetragen 
wurde. Die Leitung der Kämpfe war bei Tſchau⸗ 
der⸗Ratibor in auter Hand. f : 

Nach einem Rahmenkampf der Jugendlichen. der 
viel Beiſall ſand, kamen im Fliegengewicht Do⸗ 
lezich⸗Ariſton und Eiſenberg⸗Stadion in den 
Ring. Erſterer, techniſch beſſer als ſein Gegner, 
konnte einen knappen Punktfieg heimbringen. Die 
beiden Bantamgewichtler Wieezorek⸗Ariſton und 
Gamliita- Stadion gehen von Anfang an ſehr 
forſch ins Zeug. laſſen daun etwas nach und Letz⸗ 
terer geht als Punktſieger hervor. Der Feder⸗ 
gewichtskampf zwiſchen Drobny⸗Artiſton und dem 
Köniashütter Dzimballa endet unentſchtieden. Es 
folgt darauf ein Miſchgewichtskampf zwiſchen dem 
Leichtaewichtler Zachlot⸗ Stadion und dem 
Welteraewichtler Steiner⸗Ariſton. Zachlot jagt 
ſeinen Geaner. der übrigens dauernd mit ſeinen 
langen Haaren zu tun hat, durch alle drei Runden 
im Rina umber. zwinat ihn dreimal zu Boden und 
kann ihn techniſch k. v. abfertigen. da der Kampf 
megen ſeiner klaren Ueberleagenbett kurz vor dem 
Schluß der dritten Runde abaebrochen wird. 

Im Weltergewicht kann Kotulla⸗ Stadion 
glatt die Punkte für ſich gegen Dirſchka⸗Ariſton 
buchen. Intereſſant war das Treffen im Mittel⸗ 
gewicht zwiſchen Kulpanek II⸗Stadion und 
Nitſche⸗Heros⸗Beutheu. Erſterer iſt ein flotter 
Fiahter, letzterer außerordentlich hart im Nehmen 
und flink und gewandt im Geben. Der Punktſieg 
fällt Kulpanek zu. Im Halbſchweragewicht kommt 
es zwiſchen Jeſch⸗Ariſton und Tilchner⸗Stadion 
zu einem erbitterten Kampf von außerordentlich 
flottem Tempo. In der 3. Runde kommt es zu 
einem nicht aanz klaren Niederſchlag, der Jeſch den 
Siea brinat. 


Herbſtgautag Ratibor 


Oberſchl. Spiel⸗ und Eislaufverband 


Der im Hanſahotel abgehaltene Herbſt⸗ 
gautag des Gau 3 Ratibor im Oberſchleſiſchen 
Spiel⸗ und Eislaufverband wurde vom neuen 
Gauvorſitzenden, Lehrer Neubert Wotuowitz. 
mit Begrüßungsworten eröffnet. die ſich ganz be⸗ 
fonderd an Spielinfpektor Münzer und Lehrer 
Fieber vom Hauptvorſtand, Drogeriebeſitzer 
Stdn. Dehner vom Provinzialverband und 
Stadtverband für Leibesübungen ſowie an die 
Preſſe richteten. Er erſuchte um vertrauensvolle 
Mitarbeit zum Wohle des Geſamtverbandes und 
gab Entſchuldigungsſchreiben von Landrat Dr. 
Schmidt und Direktor Simelka bekannt. 
Spielinſpektor Münzer als Verbands vorſitzen⸗ 
der begrüßte den neuen Gauvorfigenden und gab 
ſeiner Freude Ausdruck, daß man für dieſes ar⸗ 
beitsreiche Amt einen Mann geſunden hat., der 
nahezu 25 Jahre lang im Verband wertvolle Ar⸗ 
beit geleiſtet hat. Die weiteren. Ausführungen 
des Redͤners befaßten ſich mit der Weimarer Ta⸗ 
gung zur Förderung des Spiels auf dem Lande 
und gipſelten in Daukesworten an den Gau für 
die bisher geleiſtete wertvolle Arbeit. Dieſer 
Dank fand Ausdruck in der Verleihung der ſil⸗ 
bernen Verband zehrennadel an 
Smolka⸗Owſchütz,, Tro. jan sk i⸗Woinowitz, 
Blat bo n⸗Solaruta und Praſelt⸗Kranowitz. 
Die Grüße des Provinzial: und des Stadtver⸗ 
bandes übermittelte Drogeriebeſitzer Stv. Deh⸗ 
rer, der dabei die Einzelvereine, wie den Gau 
und den Verbaud als ſtarke. Stützen der ober⸗ 
ſchleſiſchen Spitzenorganiſation feierte. Beſondere 
Dankesworte widmete er Spielinſpektor Mün⸗ 
zer für das was er in hervorragendem Maße 
für Oberſchleſiens Sport und Spiel geleiſtet und 
geſchaffen hat. N a 

Lehrer Steier⸗Bojanow gab den Kaſſenbe⸗ 
richt. nach dem die Finanzverhältniſſe im Gan ge⸗ 
ſund zu nennen ſind. Der Sportbericht des Sport⸗ 
warts Griß bewies tüchtige Arbeit in den Ver⸗ 
einen, die in zwei Füllen zur Verbandsmeiſter⸗ 
ſchaft geführt haben. In der A⸗Klaſſe im Fauſt⸗ 
ball wurde der Behördenſportverein Ratibor und 
im Schlagball Spielverein Janowitz Verbands⸗ 
meiſter. Verbands⸗ und Gaueislauſwart Sne⸗ 
bhotta wies Wege, auf denen auch Ländliche Ver⸗ 
eine mit geringen Koſten zu einer auten Eisbahn 


kommen können und entwickelte das Winterpro⸗ 
gramm, nach dem vom 2. bis 14. Januar 1930 In 
Ratibor ein Kurſus für Eislauflehrer durch 
den bekannten Pripatdozenten Schulze von der 
Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen, ferner 
im ganzen Verbandsgebiet und auch in Rati⸗ 
bor, Pawlau, Tworkau und Babitz Eis⸗ 
lauf⸗ und Jugendkurſe ſtattfiuden ſollen. Das 
Gau⸗Eislauffeſt ſoll am 17. Februar 1930 in 
Tworkau. das Verbandskunſtlaufen Ende 
Januar in Ratibor abgehalten werden. Beſon⸗ 
deres Intereſſe exweckte feine Meiiteilung. daß die 
Leitung des Oberſchleſiſchen Eisſportverbandes 
dem Spiel⸗ und Eislauſperband obliegt. 

Beſondere Bedeutung hatten die Ausführungen 
des Lehrers Mohr⸗Jabelkau über die geiſtige 
Jugendpflege. Redner ſchilderte zunächſt die 
Betätigungsmöglichkeiten auf dieſem Gebiet im 
Winterhalbjahr und wandte ſich dann in treffen⸗ 
den Worten gegen die heute übliche Theaterſpie⸗ 
lerei auf dem Lande. Nicht in der Nachäffung de 
wirklichen Theaters ſondern in der Heranbildung 
der Maſſen ſolle man ein Betätigungsfeld ſuchen. 
das für das deutſche Volkstum große Bedeutung 
gewinnen kann. Eine Menge wertvoller Winke 
unterſtützten ſeine von großer Liebe zur Sache 
getragenen Ausführungen g 

Die Unfallverſicherung der Jugendlichen. der 
Vertrag mit der Deutſchen Turnerſchaft und in⸗ 
terne Gauangelegenheiten bildeten weitere Ver⸗ 
handlungspunkte. . ung. 


Der Spiel⸗ und Eislauf⸗Verein Ratibor. der im 
kommenden Jabre auf fein 25fähriaes Be⸗ 
ſtehen zurückblicken kann, hält zurzeit wieder 
einen Trockenkurſus für Eiskunſt⸗ 
laufen ab. Dieſer Kurſus iſt beſonders in 
dieſem Jahre äußerſt wichtig, da vom Oberſchleſi⸗ 
ſchen Spiel⸗ und Eislaufverband im Januar ein 
Kurſus im Eiskunſtlauſen durch den 
Privatdozenten an der Deutſchen Hochſchule fü 
Leibesübungen. Schulze ⸗Berlin, abaehalten 
wird, für den ein Trockenkurſus eine ideale Vor⸗ 
bereitung bedeutet. Der Trockenkurſus, an dem 
auch Nichtmitglieder gern geſehen ſind, findet an 
jedem Dienstag um 730 Uhr in der Jaßn⸗Turn⸗ 
halle. Zwingerſtraße. ſtatt. 


[Mark oder mit entſprechender Haft, bedroht. 
dem 


des $ 1 der Ortsvolizeiverordnung vom 4. Mat 1928 


ordnen wir für die Zeit vom 3. bis 7. Dezember 1929 
eine allgemeine Ratten⸗ 


und Mäuſevertilgung für 
den geſamten Stadtkreis Ratibor an. Zu diefant 
Zweck wird der Stadtkreis in 9 Giſtbezirke we folgt 
eingeteilt. * 
1. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Emil Ballarin, Langeſtr. 34 


Brau-, Fleiſcher⸗, Jungfern⸗, Kohlen⸗, Langer, 
Waiſenhaus⸗, Salz⸗, Krankenhausſtraße, Mühlwage⸗, 
Roſengaſſe, Ring, Kirch⸗, Volkoplatz. 

2. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Emil Nietſch. Brunken 10. 

Brunken⸗, Marien⸗, Anna⸗, Holtei⸗, Kaſernen⸗, 
Flur⸗, Emil Purkoſch⸗, Weinhold⸗, Moltke⸗, Bis⸗ 
marckſtraße, Am Zeughaus. 

3. Giftbezirk. 

Drogeriebeſitzer Alfred Thienel, Oderſtraße K 
Domintkaner⸗, Amtsplatz. Fiſcherei⸗, Hofnitale, 
Mittel⸗, Neuſtadt⸗, Niederwall⸗, Niederzbor⸗, Oder⸗, 
Wilhelm⸗, Präſidenten⸗, Raudenerſtraße und Schloß 

Ottitz. 
4. Giftbezirk. 

Drogeriebeſitzer Ludwig Nawrath, Oderſtraße 11. 

Eiſenbahn⸗, Friedrich⸗, Malz⸗, Oberwall⸗, Ober⸗ 
zbor⸗, Sand», Schuhbank⸗, Turm⸗, Alte Bollwerk⸗, 
Neue Bollwerkſtraße, Marzellus⸗, Zbor⸗, Bollwerk⸗ 
platz, Neumarkt und An der Laudſchaft 

5. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Kallus, Neueſtr. 5. 
Neue⸗, Zwinger⸗, Garten⸗, Hohenzollern⸗, Ludwig⸗ 


Jahn⸗, Auguſta⸗, Schramm⸗, Lutſen⸗, Viktoria⸗ 
Wetden⸗, Hindenburgſtraße, Kloſterweg und Not⸗ 
burgaplatz. 


6. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Franz Knappek, Flurſtr. 1. 


Leobſchützern, Coſeler⸗, Acker⸗, Bach⸗, Hadwig⸗ 
Kirch⸗, Proſchowitzer⸗, Tal⸗, Tuchmacher⸗, Waſſer⸗, 
Ztegelei⸗, Schultze⸗Delitzſchſtraßhe und Prälatenweg. 


7. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Noederer, Neueſtr. 


Bahnhof⸗, Dom⸗, Fabrik⸗, Plania⸗, Quer-, Grün⸗ 
Schul⸗, Alfred Hennig⸗, Boeſe⸗, Chauſſeeſtraße, An 
der Bahn, Lukawerke, Am Kanal, Boeſeplatz und 


Lukaſine. 
8. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Bitomsky, VBoſatzerſtr. 2. 


Schloß⸗, Boſatzer⸗, Schul: Rubniker⸗, Neiners-, 
Katharinen⸗, Pfleger⸗, Preis⸗, Peſtalozzi⸗, Karl, 
Kronprinzen⸗, Kaiſer⸗, Eliſabeth⸗, Zaruba⸗ Reit- 
bahn⸗, Johannis⸗, Operberg⸗, Morawe⸗, Gertruden⸗ 
Cäcilienſtraße, Cäctlien⸗, Kirchplatz und Obora. 


9. Giftbezirk. 
Drogeriebeſitzer Eugen Dehner, Troppauerſtr 30. 


Troppauer⸗, Eichendorff⸗, Buchen⸗, Neugarten⸗ 
ſtraße, Neugartenhof, Wieſen⸗, Stahlwerk⸗, Sonnen⸗, 
Sterne, Auen⸗, Feld⸗, Ottitzer⸗, Berg⸗, Magdalenen⸗ 
ſtraße, An der Landesmwarte, Frauenhofer⸗, Sie: 
mens⸗, Stein⸗, Humboldſtraße, Lößweg, Kurze⸗, Kat⸗ 
towitzer⸗, Königshütter⸗, Myslowitzer⸗, Tarnowitzer⸗ 
Zaudbitzer⸗, Dr. Beides, Blumen⸗, Teich⸗, Park, 
Charlotten⸗, Dr. Schaſſer⸗, Dr. Weltzel⸗, Dr. Porſch⸗, 
Dr. Kub⸗, Dr. Traube⸗ und Auenſtraße ſowie Stadt⸗ 
teil Studzienna beſtehend aus folgenden Straßen: 
Am Anger, Am Bahndamm, Am Oberhof, Barbaras, 
Brunnenſtraße. Brunnenplatz; Erlen⸗, Florian⸗, 
Hein richt, Hultſchiner⸗, Jäger⸗, Kreuz. Oderberg⸗ 
Paul⸗, Rudolf⸗, Studzienna⸗, Urbanſtraße und Trop⸗ 
pauer Chauſſee. 


Die Haus⸗ und Grundbeſitzer ſowie Haus⸗ und 
Grundſtücksverwalter fordern wir auf, in der ange⸗ 
gebenen Zeit, zur Bekämpfung der Ratten und 
Mäuſe in den Kellern, Stallungen, Schuppen, Ge⸗ 
treideböden, Mühlen, Fleiſchereien, Ausſpannungen, 
Friedhöfen, Ufern, Kanälen, ferner zur Bekämpfung 
der Mäuſe außerdem noch auf allen Feldern, gleich 
viel ob dieſelben beſtellt ſind oder nicht, auf allen 
Wieſen. Grenzrainen, Wegen. Chauſſeeböſchungen. 
Grabenrändern, Eiſenbahndämmen und an allen in 
Betracht kommenden Orten insbeſondere dort, wo 
Ratten und Mäuſe niſten, unter Beachtung der Ge? 
brauchsanweiſungen und der Vorſichtsmaßregeln 
Gift auszulegen. Die Giftung muß, um Erfolg zu 
haben, in der Zeit vom 3. bis 7. Dezember 1929 
gleichzeitig erfolgen. Sie darf nicht vor dem 3. Der 
zember b. J. vorgenommen werden. muß aber ſpäte⸗ 
ſtens am 7. Dezember d. J. beendet fein. 


Als beſonders wirkſames Vertilgungsmittel Ft 
Ratten wird „Phosphorlatwerge“ empfohlen, das i 
den 9 vorbezeichneten Drogerien erbältlich if, Zu“ 
Bekämpfung der Mäuſe wird Phosphborlatwerg“ 
oder Giftweizen empfohlen. Es iſt zweckmäbis⸗ 
daß die Haus⸗ und Grundbeſitzer das Gift bei dem 
Drogeriebeſitzer, dem ihr Bezirk zugeteilt ift, en? 
nehmen, weil für jeden Bezirk daſelhſt Liſten aus“ 
liegen, in welche jeder Haus⸗ und Grundbesitzer aul, 
genommen werden muß. Zum Ankauf eines andern 
Giftes als Phosphorlatwerge oder Giftweizen, 
ein e erforderlich, der jedoch gebührenpflich 
tig iſt. 

Am Schluß der Giftzeit findet eine Reviſion tal, 
Zuwiderhandlungen find mit Geldſtrafe bis zu gr 
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wird gegen die Säumigen das förm 
Zwangsverfahren eingeleitet. 


Ratibor, den 28. November 1929. 
Stadtpolizeiverwaltung. 
gez. Eludiuß 


mil 


Rakfbor, 2. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Die Meſſing⸗FJünfziger 
Die Gültigkeit der großen Meſſing⸗ 
Fünſzigpfennigſtü cke ift Sonnabend ab⸗ 


gelaufen. Dieſe Geldſtücke werden fortan nur 
von den amtlichen Kaſſen umgewech⸗ 


ſelt 


Handwerkskammer Oppelnn 
Vollverſammlung der Handwerkskammer 
51 Die nächſte (37.) Vollverſammlung der 
Handwerkskammer findet Mittwoch, den 
1. Dezember 1929, im Sitzungsſaake der Kam⸗ 
mer in Oppeln ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
u. a. folgende Punkte: Einführung und Ver⸗ 
pflichtung der neuen Kammermitglieder und Ge⸗ 
ſellenausſchußmitglieder (durch den Präſidenten). 
ahlen zu dem Vorſtand und zu den Aus⸗ 
ſchüſſen. Bericht über wichtige Gebiete aus der, 
ätigkeit der Kammer in dem letzten 
Jahre lerſtattet durch den Syndikus). Abände⸗ 
rung des Beſchluſſes betreffend Regelung des 
Lehrlingsweſens im Friſeurge⸗ 
werbe BBerichterſtatter Tiſchlermeiſter. M. 
Schuſter⸗Kreuzburg). Abänderung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Regelung der Verhältniſſe der Be⸗ 
amten und Angeſtellten (Vizepräſident 
Hoeniſch⸗Oberglogau). Aufſtellung der Sad: 
verfländigenordnungen SSchneidermei⸗ 
ſter Bularczyl⸗Beuthen). Abnahme der Jah⸗ 
re chnung. Entlaſtung des Vorſtaudes und der 
mit der Kaſſenführung betrauten Perſonen. 
Drechslermeiſter Bitomsky⸗ Ratibor). Ge⸗ 
nehmigung der Aufnahme des Darlehns zur Be⸗ 
gleichung der letzten Koſten des Baues des Ver⸗ 
waltungsgebäudes (Präſident). 


Der Paßzwang nach Polen 

Der polniſche ſtaatliche Eiſenbahnrat hat 
an das Verkehrsminiſtertum die Aufforde⸗ 
rung gerichtet, dafür Sorge zu tragen, daß der 

nter nationale Reiſeverkehr auf den 
dolniſchen Grenzſtationz: — in gleicher Weiſe 
wie in anderen mitten und weſteuropäiſchen 

taaten — beſchleunigt werde. Er verlangt 
ferner den Beitritt Polens zu den bereits zwiſchen 
den einzelnen Staaten beſtehenden Konventionen 
hinſichtlich der Aufhebung von Paßviſen. 
Nach Aufhebung des Eiſenbahnrats iſt die bis⸗ 
herige Rückſtändigkert in der Durchfüh⸗ 
rung des internationalen Grenzverkehrs in Polen 
lediglich auf die bürokratiſche Handha⸗ 
bung durch die für Zoll⸗ und Paßreviſionen zu⸗ 

ſtändigen Miniſterien zurückzuführen. 

= 


* Katboliſche Geiſtlichkeit. Ernennungen: Kuratus 
Georg Pollak in Alt⸗Rofenberg erhielt den Titel 
„Efarrer“. Verſetzungen und Anſtellungen: Neu⸗ 
prieſter Joſeph Peſchel in Ziegenhals als Kaplan 
ebenda, Kuratus Pfarrer Roman Dziewor in Glei⸗ 
witz als Pfarrer in Klein⸗Strehlitz. Pfarrer Johannes 

Bade in Eintrachthütte (Diözeſe Kattowitz) als 
Pfarrer in Slawentzitz Kaplan Frans Pieruſchka 
in Kandrzin als Kaplan in Hindenburg⸗Zaborze. 
Kaplan Guido Kalka in Frankenberg als ſolcher in 
Kandrzin. Religionslehrer Emanuel Rösner in 
Oppeln als Kaplan in Ottmachau. Pfarrer Kuratus 

rund Pattas in Oſtroppa als Kuratus mit: dem 

itel Pfarrer an der Hl. Familien⸗Kirche in Gleiwitz. 
* Der 5 Uhr⸗Ladenſchluß am hl Abend. Für 
den 8 Uhr⸗Ladenſchluß in Schleſſen ſetzen 
ſich die beiden Generalſuperintendenten D. Zän⸗ 
ker und D. Schian in folgendem Schreiben ein: 
Wir bearüßen alle Beſtrebungen, die das Ziel 
en, die Feier des Weihnachtsfeſtes in der Kine 
und im Haus zu ſchützen. Daher halten wir es für 
ringend wunſchenswert, daß der hl. Abend, ip 
weit als irgend möalich, von der Unruhe des Ge⸗ 
chäftsbetriebes befreit werde. So bitten wir denn 
N e Glieder unſerer evangeliſchen Gemeinden 
zringend. ihre Einkäufe jo zeitig zu erledigen, daß 
der Ladenſchluß am 24. Dezember um 5⸗Uhr keinen 
chvieriakeiten begegnet.“ a 
%* Ehrung eines Altveteranen. Der Altveteran 
and Mitkämpfer von 1866 und 1870/71, der frühere 
Aurtsuorſteber von Gräbſchen. Karl Bernert in 
breslau, begina am 14. November ſeinen 84. Ge⸗ 
ürtstag Außer zahlreichen Glückwünſchen über⸗ 
dittelte auch der Reichspräſtdent w. Hin⸗ 
ſcen burg ſeine herzlichen Wünſche und kamerad⸗ 
Wwaftlichen Grüße unter Ueberſendung ſeines Bil⸗ 

en mit eigenhändiger Unterſchriſt. g 
Nie Ameiſen verkünden einen milden Winter. 
Die Ameiſen haben in dieſen Wochen ihre Hit- 

gt nicht ſo hoch aufgeſchichtet, wie im vergangenen 

pätherbſt und ſich nicht ſo tief in die Erde ein⸗ 
Negraben. Die wärmende Erdoberſchicht iſt über 
Janchem Hügel auffallend dünn. Viele Lünd⸗ 
wohner ſchließen daraus, daß der diesjährige 
Keiner en Verhältnis zu dem vergangenen 
n wird. ö Yun 
Er Ein Stiefel ift keine Sparbüchſe. Ein Stück⸗ 
nien, das trotz der Bitterkeit für die Beteiligten 
bm Lächeln zwingt. trug ſich in einem Ort des 
eiſes Löwenberg zu. Eine. Lan dwirtsſtau 
1 e ohne Wiſſen ihres Mannes nach und nach 
ben Darf erübrigt, um die kommende Stl⸗ 
Hochzeit gebührend feiern zu können. Um das 
Bed ja recht ſicher aufzubewahren, ſteckte fie es in 
dei Paar Stiefel ihres Mannes. In Abweſen⸗ 
it der Frau erſchten nun kürzlich ein Bettler. 
57 um ein Paar alte Stiefel bat. Nichtsahnend 
! Name der Hausherr: „Nehmen Sie dieſe alten 

{ Ep mit, ich habe noch neue.“ und gab ihm die 

mierbüchſen⸗Stiefel. Der Bektker aber verschwand 

Be und dem ihnen Geld auf Nimmer⸗ 

Werſehen. 2 
Wü 88 000 Mark veruntreut. Wic erinnerlich, 
perde in Landeck der Kaſſenangeſtellte Schraps 
Sbhaftet. der Kaffterer der Stadthauptkaſſe war. 

hatte Ahnliche Stellungen früher auch ſchon in 

at een Orten bekleidet Ihm wird zur Laſt ge⸗ 
ais tt der Zeit vom Auguſt 1927 bis März 1929 
de Beamter Gelder in Höhe von 336549 Mark 
% * treut zu haben. Dieſe Gelder empfing 
amtlicher Eigenſchaft. Um dieſe Unterſchla⸗ 

ma verdecken, hatte er Bücher unrichtig ge⸗ 


. 


‚burg: ſtürzte in 
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führt und werfälſcht Außerdem wird ihm zur Jaſt 
gelegt, daß er als Beamter ihm zugängliche Ur⸗ 
kunden vorſätzlich beiſeite geſchafft hat. 
Schließlich wird ihm vorgeworfen, Privaturkunden 
fälſchlich angefertigt und zum Zwecke der Täu⸗ 
ſchung in Verkehr gebracht zu haben. Das Erwei⸗ 
terte Schöffengericht in Glatz wird ſich am 11. De⸗ 
zember mit dieſer Sache zu beſchäftigen haben. 

% Elf Pferde erſtickt. Im Stalle des Domi⸗ 


niums Alerandermwib bei Breslau erſtick⸗ 


ten in der Nacht zu Donnerstag elf Pferde. 
Man nimmt an. daß durch einen achtlos fortge⸗ 
worfenen glühenden Zigarettenſtummel das Stroh 
zum Glimmen kam. In dem Qualm ſind ſodann 
die elf Pferde erſtickt, während zwei noch am Leben 


waren. . 4 
(J Ein Kind tödlich verbrüht. In Zirlau bei Frei⸗ 
einem unbewachten Augenblick das 
Söhnchen der Elſe Neu⸗ 
mann in ein mit kochendem Waſſer gefülltes 
Waſchſchaff. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verbrühun⸗ 
gen, daß es ſtarb. 

* Unter den Wagenrädern zermalmt. Das acht⸗ 
jährige Söhnchen des Ackerkutſchers Fritſch 
in Hohenfriedeberg hing ſich an die Seite eines 
vollbeladenen Wagens des Dominiums an. Das 
Kind ſtürzte ab, wurde vom Hinterrad des Wa⸗ 
gens überfahren und war ſofort tot. 


[Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen 2. Seite.) 


2 0 5 
Ratibor Stadt und Land 
Ein Eberi⸗Menkmal in Ratibor 
Der Häuſerblock der Dewog an der Auen⸗ 
und Dr. Traube⸗Straße iſt ſertiggeſtellt. 150 Klein⸗ 
wohnungen, die den Sammelnamen Eberthof er⸗ 
halten haben, umfaßt der Block. Die Eröff⸗ 
nungsteter dieſes Eberthofes iſt auf Sonntag. 
den 15. Dezember, vormittags 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Gleichzeitig mit dieſer Eröffnung erfolgt die 
Einweihungsfeier des erſten oberſchleſiſchen 
Ebert⸗Denkmals, das hier an der Ecke Auen⸗ 
und Dr. Tranbe⸗Straße errichtet worden iſt. Nach 
der Feier findet ein Rundgang durch die Sied⸗ 
lung und die Beſichtigung der elektriſchen Zen⸗ 
tralwaſchküche mit Trockeneinrichtung und 
elektriſchenr Wäſcheroble, ſowie des Frauen⸗ 
und Mäsner⸗Bräuſe⸗ und Wannen⸗ 
baldes ſtatt. 


anderthalbiährige 


x 


Vom Bahnhof Ratibor. Verſetzt wurden 
die t. Reichsbahninſpektoren Böhm von Ratibor 
—— Be und Grundmann von Oppeln nach 
Ratibor. i 


Ein wohlverſtändlicher Wunſch der Bewoh⸗ 
ner des Eckhauſes Kaſernen⸗ und Flur⸗ 
ſtraße wird immer lauter. Bekanntlich ſteht 
dieſes Haus entlang der Pfinna. Die Straße 
iſt hier gegen dieſen Waſſerlauf durch ein Be⸗ 
tungelände abgegrenzt, das Haus ſelbſt ſteht un⸗ 
mittelbar an dieſem Waſſerlauf, der aber un be⸗ 
deckt it. Etwa aus den Fenſtern des Hauſes 
herunter fallende Gegenſtände find in 
den mekſten Fällen unwiderbrinalich verloren. 
darſie in das Waſſer fallen. Solange es ſich um 
(leine Wirtſchaftsgegenſtände handelt. 
iſt der Verluſt erträglich. Daß aber auch ein⸗ 
mal etwas Wertvolles hinabfallen, ja, daß 
ſogar aus Unachtſamkeit auch ein Kind abitürzen 
kann, iſt nicht gaanz von der Hand zu weiſen. Der 
Wunſch der Bewohner geht daher dabin, den 
Waſſerlauf abzudecken. ſei es auch nut 
mit einem ſtarken enamaſchigen Draht⸗ 
metz. Die Koſten dieſer Sicherheitsmaßnahme 
dürften kaum unerſchwinalich ſein, ſodaß dieſer 
Wunſch wohl in Erfüllung gehen könnte. 

Der Pfarr ⸗Cäctlienverein St. Liebfrauen hielt 
im Anſchluß an die Pupſtfeier, über die wir an ande⸗ 
ter Stelle berichten, im „Deutſchen Haus“ eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, die auch von Freun⸗ 
den und fördernden Mitgliedern fehr ſtark beſucht 
war. Der Vorſitzende, Lehrer. Duddel, eröffnete die 
Verſammlung und dankte allen Kommiſſionsmitglie⸗ 
dern für die Vorbereitung der großsfigig verlaufenen 
Papſtfeier. Er gab dann einen eingehenden Bericht 
über. die Tatigkeit des Vereins ſeit feiner 
Wiederbelebung. Dem Kaſſierer, Taubſtummen⸗Ober⸗ 
lehrer Matuſchcöyk, wurde mit Dink für ſeine 
muſtergültige Kaſſenfüchrung Entlaſtung erteilt. Stadt⸗ 


pfarrer Schul z, der geiſtliche Präſes des Vereins, 


würdigte den ſchönen Erfolg, den der Verein mit der 


Pauſtfeier davongetragen hat; er ſprach ſeine beſon⸗ 
dere Freude darüber aus und ſpendete dem Chor und 
ſeinem Leiter, Chorrektor Strehler, hierfür hohes 
Lob. Chorrektor Hugo Wieczorek von St. Nikolaus 
beglückwünſchte ſeinen Kollegen und deſſen Chor zu 
dem unbeſtritten großen Erfolg, der der Lohn flir 
opferfreudige Probenarbeit und ſelbſtloſe Kunſtbegei⸗ 
ſterung ſei. Damit war der geſchäftliche Teil der Ver⸗ 
ſammlung erledigt, und es folgten gemiſchte Chöre, 
Terzette, ein Streichau artett des Vereinsorcheſters und 
vierhändige Klavierſtücke, dargeboten von Vereinsmit⸗ 
gliedern ſowie ein Violinſolo, geſpielt von Fräulein 
Walthe, von Chorrektor Wieczorek am Klavier 
begleitet, die zum Teil ſo ſtarken Beifall ernteten, daß 
ſie wiederholt werden mußten. Eine launige Dankes⸗ 
rede des Chorrektors Strehler an den Chor brachte 
den Schluß der Verſammlung. 1 
UI Von der evangeliſchen Kirchengemeinde. Im 
Anſchluß an den geſtrigen Sonntagsgottesdienſt 
fand die Einführung des anſtelle des Gene⸗ 
rals von Wrochem⸗Gellhorn in den Kirchenrat 
eintretenden Kirchenälteſten Direktor 
Sturzel ſtatt. Für das laufende Jahr 
haben ſich die kirchlichen Körperſchaften 
ein umfangreiches Programm geſetzt. 
Der ſeit vielen Jahren behandelte Plan des 
Baues einer Friedhofskapelle auf 
dem neuen Friedͤhof ſoll endlich verwirklicht wer⸗ 
eu. Des weiteren iſt der Einbau einer elek⸗ 
triſchen Antriebsanlage für die Kirchen⸗ 
glocken und eine durchgreifende Renova⸗ 
tion der Kirchenorgel vorgeſehen. 
I Die „Liedertafel 1834“ Ratibor veranſtaltete 
anläßlich ſeines 95jährigen Beſtehens am Sonn⸗ 
abend in der „Zentralhalle“ einen Fami⸗ 
lienabend, der vorzüglich ausgeſtaltet war. 
Nach der 7. Sinfonie von Haydn. zu acht Händen 
auf zwei Klavieren von den Mitgliedern Lehrer 
Dudel, Muſikdirektor Ottinger, Zahnarzt 
Preu und Oberlehrer Strocka mit ſtarkem 
Beifall geſpielt, begrüßte der orſte Vorſitzende, 
Handelsoberlehrer Js kra, Mitalieder und Gäſte 
mit launigen Worten. Im Laufe des Abends Tann 
der Chor unter Muſikdirektor Ottingers Lei⸗ 
tung in kraftvoller Durcharbeitung die Chöre 
„Sorrentiner Schiffer“ und „Kloſter Grabow“, ein 
Doppelquartett brachte „Lenzfreuden“ von Steidl⸗ 
Exner zum Vortrag, und an swei Klavieren zu 
acht Händen erklang ein Walzer von Schulhof. 
Darauf huldigte Alt und Jung in harmlos⸗froher 
Geſelliakeit dem Tanz. in deſſen Pauſen Aſſiſtent 
Günther Nawrath mit humoriſtiſchen Vor⸗ 
tränen über ſtarken Beifall quittieren konnte. 
Noch manches ſchone Tanzarrangement ſorate da⸗ 
für. daß die vorzügliche Stimmung bis zur ver⸗ 
längerten Polizeiſtunde auhielt. N 

Der Noungplan. In der Aula des Staatlichen 
Gymnaſiums hielt der Handelsſchuldirektor Dr. 
Petzold den zweiten Abend ſeiner Vortragsreihe 
über den „Donungplan“. Zunächſt behandelte er 
noch den letzten Teil ſeiner Einleitung zu dem Ge⸗ 
ſamtthema, wobei er eingehend. die Pariſer Sach⸗ 
nerſtändigenkonferenz beſprach. Er wies auf die 
außerordentlichen Schwierigkeiten dieſer Konferenz 
hin, und erläuterte dann den Kompromiß⸗ 
vorſchlag Owen Noungs, um hierauf das 
eigentliche Thema „Noungplan“ zu beſprechen. Auf 
Grund ſeiner umfangreichen Kenntnis des bedeu⸗ 
tenden Materials zu dieſer Vortragsreihe, zerglie⸗ 
derte er in der Einleitung zum Hauptteil die ver⸗ 
ſchiedenen Kapitel des Poungplanes. In ſtrengſter 
Sachlichkeit, ohne Für und Wider, erläuterte Redner 
die Schwierigkeiten dieſes Themas. Der Vortrag gab 
einen klaren Einblick in die zum Teil verzwickten Be⸗ 
ſtimmungen und Forderungen des Voungplanes. Der 
nächſte Abend findet am Mittwoch, den 11. Dezember, 
abends 8 Uhr im gleichen Raume (Statl. Gymna⸗ 
ſium) ſtatt. ö 

A Geſundheitsturnen: Der von der Volkshochſchule 
unter Leitung des Sportlehrers Quiske begonnene 
Kurſus für Körperkultur zeigte wie jeder 
Körper durch vielſeitige Bewegung (Geh⸗, Lauf⸗ und 
Hlüpfübungen, Ausgleichsgymnaſtik, Sproſſenwand, 
Medizinball, Bodenübungen, gymnaſtiſche Uebungen 
an Geräten, Scherz⸗ und Neckſpiele) geſtählt und lei⸗ 
ſtungsfähig gemacht werden kann. Herren, die noch 
teilzunehmen gedenken, werden gebten Turnſchuhe und 
Turnhoſe mitzubringen. Nächſter Uebungsabend Frei⸗ 
tag, den 29. November, abends 8 Uhr, in der Turn⸗ 
halle des Staatlichen Gymnaſiums. 


Papſtfeier der St. Siebfrauen⸗Gemeinde 


ng. Ratibor, 1. Dezember. Die Papſtſeier 
der St. Liebfrauen⸗ Gemeinde wurde zu 
einer mächtigen Kundgebung der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung, welche ſichlin fo großer Zahl 
eingefunden hatte, daß der überfüllte große 
Saal des Hotels „Deutſches Haus“ poli⸗ 
zeilich geſperrt werden mußte. Der Saal wies 


prächtigen Schmuck auf und von einem Poſtament 


vor der Bühne grüßte die Büſte Papſt Bene⸗ 
dikts XI. N g 

Nach einem Prolog, gedichtet von einer Urſuli⸗ 
nenſchweſter und ſehr gut geſprochen von einer 
Schülerin der Roswitha ⸗Schule der Urſulinen, 


gab der Pfarr⸗Cäciclienchor unter Chorrektor 


Strehler mit dem machtvoll geiteigerten „Halle⸗ 
lujah“ aus Händels „Meſſias“ den Auftakt der 
Treuekundgebung. Stadtpfarrer Schulz begrüßte 
die Verſammlung mit herzlichen Worten, beſoͤn⸗ 
ders den Herzog und die Herzogin von Ra⸗ 
tibor, Oberbürgermeiſter Kafchny, die Spitzen 
der Behörden, die Geiſtlichkeit und die ganze Ge⸗ 
meinde. Er wies kurz auf den Zweck der Veran⸗ 
ſtaltung hin und betonte beſonders, daß heut der 
Pfarr⸗Cäcilienchor nach ſeiner Wieder⸗ 
belebung ſich zum erſten Mal außerhalb der Kirche 
einem größeren Publikum vorſtelle. Es folgte der 
„Papſt⸗Hymnus“ von Büning, mit dem der Chor 
fi) auf dem Gebiet des a cappella⸗Geſanges als 
durchaus ſattelfeſt erwies. 0 5 

Stadtpfarrer Schulz ergriff nun das Wort zu 
ſeiner großangelegten Feſtrede, in der er zu⸗ 
nächſt einen anſchaulichen Abriß über die Geſchichte 
des Papſttums und des Kirchenſtaates gab, und 
ging dann auf die jüngſten Ereigniſſe, die Ver⸗ 
föhnung swiſchen dem Papſt und dem König von 
Italien, näher ein, die zur Wiedererrichtung des 
Kirchenſtaates geführt haben. Im zweiten Teil 


der Feſtrede ſchilderte er Papſt Benedikt XI. als 


ſeine hervorragende Tätigkeit auf dem Stuhl 
Petri, vor allem die wirkſame Belebung der Ka⸗ 
tholtſchen Aktion, um ſchließlich auf das goldene 
Prieſterjubiläum des Papſtes einzugehen. Nach 
dem allgemein mit Begeiſterung geſungenen 
Papſtlied brachte er ein Erge benheits⸗ 
Telegramm an den hl. Vater zur Verleſung, 
das mit den Unterſchriften des Herzogs von 
Ratibor, des Oberbürgermeiſters Kaſchny, 
des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Dr. Gawlik 
und des Stadtpfarrers Schulz nach der Vatikan⸗ 
ſtadt abgeſandt wurde. 

Den zweiten Teil des Abends wußte der Pfarr⸗ 
Cäceilienverein unter Chorrektor Strehlers tempe⸗ 
ramentvoller Direktion, begleitet vom Stadt⸗ 
und Theaterorcheſter, gu tiefgehendem mu⸗ 
ſikaliſchem Erleben zu geſtalten. Der Chor fang 
in ſarbenreicher Schattierung mit feinem prächti⸗ 
gen, im Frauen⸗ wie im Männerchor gut ausge⸗ 
glichenen und wohlgeſchulten Stimmaterial eine 
gut getroffene Auswahl der Hauptchöre aus Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdys „Elias“. Innig erklang 
nach der Ouvertüre der Einleitungschor „Hilf, 
Herr“, heidniſch lärmend die Anrufung Baals, 
reſignierend „Aber der Herr ſieht es nicht“, in⸗ 
brünſtig flehend der Satz für zwei Soprane (Frau 
Werner und Frl. Braſchke) und Chor. Gott⸗ 
vertrauen und Zuverſicht atmete der große, acht⸗ 
ſtimmig tonlich vorzüglich durchgeführte Chor 
„Denn er hat ſeinen Engeln befohlen“ und die 
Fugatoſätze des Finale „Herr, unſer Herrſcher“ 
mit der ſtetigen, gegen Schluß lapidar wirkenden 
Steigerung, in der der Chor ſein ganzes Können 
zeigte, wurde nochmals zu einer großen Kund⸗ 
gebung des katholiſchen Gedankens. Toſender 
Beifall lohnte den Dirigenten wie die Sänger⸗ 
ſchaft, von der nach dieſen Darbietungen auch 
außerhalb der Kirche noch ſehr viel gutes zu er⸗ 


Prieſter und Menſch, seichnete in großen Zügen! warten ift, 


* eber Kinderzeichnungen n er Meiß dle 
Ausführungen au Hand von Lichtbildern in der St. 
Hedwigsſchule fort, wobei er insbeſondere auf dis Be⸗ 
ſtreben der Kinder nach exakter Klarheit hinwies. Man 
hört jo oft Urteile Erwachſener über derartige Zeich⸗ 
nungen dahingehend, daß derartige Erzeugniſſe kind⸗ 
licher Phantaſie und Geſtaltung falſch wären. Auf 
Grund der Theorie von Briſch wies der Redner über⸗ 
zeugend nach, daß ſich in dieſen Rinderzeiänungen 
durchaus künſtleriſche Momente offenbaren. Das Kind 
will, genau ſo wie die hohe Kunſt, in den Bildern 
keine Naturwiſſenſchaft bieten ſondern eben Geſtaltung 
eines Jormerlebniſſes. Die Hörer folgten mit großem 
Intereſſe den gehaltvollen Darlegungen des Dozenten, 
der mit ſeltener Liebe zur Sache die zum Teil die 
bisherigen Kunſtbegriffe von Grund auf verändernden 
Anſchauungen Britſch' vertritt. Nächſter Abend Diens⸗ 
tag, 3. Dezember, abends 8 Uhr, in der St. Hedwigs⸗ 
ſchule am Neumarkt. 

Die Frauenortsgruppe Ratibor des Vereins für 
das Deutſchtum im Auslande hält heute, Montag, 
nachm. 5 Uhr, im Landeshaus ihre Hauptver⸗ 
ſammlung ab, zu der Gäſte willkommen ſind. 

Was Wolle will. Die neuen Vobachſchen 
Handarbeitshefte Nr. 137, 138, 139 ſowie 140 über 
„Allerlet neue Stoffmalerei“ find in 
der Handarbeitsdiele Clara Fröhlich. 
Oberwallſtraße 33. erhältlich. 

# Der Hund unter dem Poſtautobus. Am 
Sonnabend abend wurde an der Ecke Bahn⸗ 
hofsvorplatz und Eiſenbahnſtraße ein 
Schäferhund von einem Poſtautobus 
überſahren und getötet. Der Hund war in 
den Lichtkegel der Scheinwerfer des Autobus ge⸗ 
raten, und es gelang ihm nicht mehr, zur Seite zu 
ſpringen. Inſtinktmäßig duckte er ſich, fo daß er 
unter den Wagen geriet und von dieſem nur ge⸗ 
ſtreift wurde. Leider verſuchte er zwiſchen den 
Vorder⸗ und Hinterrädern des Wagens hinburch⸗ 
zuſchlüpfen und wurde hierbei von den letzteren 
überfahren. Das Tier ſchleppte ſich noch 
etwa drei Meter weit zum Standort ſeines Be⸗ 
ſitzers und blieb dort tot liegen. Dem Wagen⸗ 
führer iſt zwar aus ſeinem Verhalten kein 
Vorwurf zu machen, da bekanntlich Tiere, die 
auf der Verkehrsſtraße ſich umhertreiben, nicht dem 


[Schutze des Geſetzes unterſtehen, vielmehr ihre 


Befitzer u. UI. noch wegen Transportgeſährdung 
zur Beſtrafung herangezogen werden 7 Im⸗ 
merhin — ſo wird uns zu dem vorliegenden Fall 
von einem Augenzeugen geſchrieben — hätte der 
Unfall vermieden werden können, wenn der Was 
genführer nicht zu ſehr von dem Standpunkt aus⸗ 
gegangen wäre: Es iſt ja nur ein Hund! zumal es 
ſich um einen wertvollen Schutzhund haudelt⸗ 

§ Zum Raubüberfall auf die Poſtagentur in 
Tworkau erfahren wir, 1115 die Oberpoſt⸗ 
direktion Oppeln auf die Ergreifung des Tä⸗ 
ters eine Belohnung von 300 Mark ſo⸗ 
wie 10 Prozent des wiederbeſchafften Betra⸗ 
des ausgeſetzt hat. 

7 Der 4. Bodenbrand im Haufe Marienſtraße 
Nr. 50, dem Beſitzer Vinzent Kraiski gehörig, 
gab Anlaß zur Herbeirufung der Feuerwehr 
am Sonntag kurz nach Mitternacht. Die 
Feuerwehr fand auf dem Hausboden einen Hau⸗ 
fen alimmender Lumpen vor, ſodaß wieder auf 
böswäüllige BVrandſtiftung zu ſchließen 
iſt. Mit einigen Eimern Waſſer war jede Ge⸗ 

fahr beſeitigt. 

§ Schon wieder zwei Fahrraddiebſtähle. Aus 
dem Flur der Landkrankenkaſſe wurde einer Ar⸗ 
beiterin aus Benkowitz ein Damenfahrrad 
Marke „Original Rama“ und aus dem Hausflur 
Niederwallſtraße Nr. 24 einem Elektriker ein Her⸗ 
renfahrrad Marke „B. G. W.“ entwendet. 

. Stadttheater Ratibor. Heute, Montag. 
8 Uhr Pflichtvorſtellung der Freien Volksbühne 
Verloſungsgruppe 2 „Der Mann, der feinen Na⸗ 
men änderte“ von E. Wallace. Dienstag, 8 Uhr 
Wiederholung der mit großem Beifall aufgenom⸗ 
menen Großoperette Gilberts „Hotel Stadt Lem⸗ 
berg“. Der Komponiſt der Operetten „Frau im 
Hermelin“ und „Weib in Purpur“ hat hier ein 
Werk geſchafſen, das in⸗ſeiner Neuheit und Eigen⸗ 
art auf ganz neue Wege der Operettenkompoſition 
hinweiſt. Inſolge der großen Unkoſten, die mit 
dem Erwerb dieſes Werkes, das iu vollkommen 
neuer Ausſtattung herauskommt, verbunden find, 
iſt es der Theaterleitung nur möglich, dieſes Werk 
bis zum 15. Dezember laufen zu laſſen. 

„Der Leutnant Ihrer Majeſtät“ läuft heute 
Montag zum letzten Mal im Zentral⸗The⸗ 
ater“. Es war vorauszuſehen, daß der Andrang 
zu dieſem Programm ſtark ſein wird und das 
„Zentral⸗Theater“ hat auch täglich ein ausver⸗ 
kauftes Haus erzielt. Es iſt nicht übertrieben, 
wenn mau ſagt, daß dies einer der ſchönſten Filme 
iſt. Als zweiter Film gelangt „Der Berg des 
Schickfals“ zur Aufführung, welcher an Qualitat 
die Filme „Der heilige Berg“ und „Der Kampf 
ums Matterhorn“ übertrifft. ö 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 
Dienstag vorm. 6 Uhr. Rorateamt auf die Met⸗ 
nung der Mitglieder des Franziskus⸗Taverins⸗Miſ⸗ 
ſionsvereins, 7,15. Uhr. Amt zur göttlichen Vorsehung 
als Dankſagung, 8 Uhr Reauſem + Ferd. Piontek. 


Aus den Vereinen 

I Kriegerverein Ratibor, 1. Komp. Heute, 
Montag, abends 8 
Zentral halle. u, t 

* Kriegerverein Ratibor, 2. Komp. Monats- 
verſammlung Montag, den 2. Dezember kleiner 
Saal „Deutſches Haus“ mit Damen. Anſchließend 
gemütliches Beiſammenſein. Zahlreiches Erſchei⸗ 
nen unbedingt erforderlich. 0 

* D. H. V. Ortsgruppe Ratibor. Dienstag. den 
3. d. Mts. 20 Uhr im Deutſchen Haus Monats⸗ 
verſammlung. Bericht über den Kreistag und 
Vortrag „Ausfuhr, eine deutſche Lebensſrage“. 

* Deutſcher Penſionärverein Ratibor. Vor⸗ 
ſtandsſitzung Montag., den 2. Dezember, nachmit⸗ 
tags 4 Uhr Deutſches Haus. Mitgliederverſamm⸗ 
lung Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags 3 
Uhr kleiner Saal Deutſches Haus. 

Verein verdrängter Lehrer und Lehrerinnen. 
Ortsgruppe Ratibor. Sitzung Mittwoch. den 4. 
Dezember, nachm. 3 Uhr im Schloß. 


0 Wetterdienk 
Ratibor, 2. 12., 11 Uhr: Therm. 9 C., Bar. 750. 
Wetterpgrherſage für 3. 12.: Meiſt beiter, Fühler, 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 2. 12 8 Ike 
morgens: 1,27 Meter am Pegel, fällt. 


Uhr Monatsſitzung in der 


Weihnachisgoschonle = 


Dontiagung! 
Ur dle vielen Beweiſe wohltuender Teil 
Rab Fein Handen unferer kaben Tante 


Fräulein 


Emma Schaefer 


ſagen wir Allen unſeren derzlichſten Dank. 
Nattbet, den 90. November 1929 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Laannñmm neee 
Rechtshilfe 


in allen Zivilprezeßsachen, Alimentations-, 
Miets-, Grundbuchsachen und allen an- 
deren Rechtsangelegenbeiten, ed 
von Kanfvertragsentwürfen, Löschungen, 
Testamente, Nachlaflregulierung. Gesuche 
und Anträge aller Art. 


Rechtsauskünfte Carl Koterba 


Anwaltsbürovorsteher a.D. 
Ratibor, Weidenstraße 27, ptr. links 


sm 


Freunbolzversteigerung 


Am Donnerstag, den 5. Dezember er. C 
10 Uhr werden im Langenburger 


ca. 3000 rm Brennholz 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf geſtellt. 


— 


Meine Heſhafstäune 


1 befinden ſich jetzt 


Zwingerſtr. 14 
Biktor Plulka, Rotibot 


Leim, Lad: u Farbengroßhandlung 
Matratzen⸗Fabrik 


ie 11 
billig bei 
fd Sh eh eh Si fg p ehe 


Soktameoracadhen : 


von der einfachſten bis zur 
vornehmſten Ausſtattung fertigt 


Meedingets Buch⸗ und Sleindtuckekei, Mallbor 


Oberwaliftraße 22/24 
LLL zu 


| 
| 
| 


3 
& 
= 
2 
= 
2 
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BINNEN 


Schäferhund entlaufen T. Yes 12-14 Dee: 
euermarke 506. Mreu- 
Alb nen 25 2 A r 710 


Paul Joſchkowitz 


Ratibor. Brunken 31. 10620 Gew. u. 1 Prämie Nd. 


Thealer Ratibor OS. 


Direktion: R. Memmler Roggen, Weizen- 
Bontea. 2 sender. Hafer⸗ und Herſten⸗ 
i. cke Leiten:  drabtpreittoß 
i 2) jowie Heu | 
aan e e "ach" 
von Eda. Wallace. Josel Mucha 


Karten auch im freien 
Verkauf an der Theater- 
kaſſe erhältlich. 
Dienstaa. 9. 1 


Bahnhot Bauerwitz. 
— Telefon Nr. 2. — 
SS eee 


8 Pag mit Beifviellotem 8 2 | 
mit beilviellofem ® 
85 c 2 Flügel, Pianos 3 | 
ote a emberan 3 
von J. & 2 Harmoniums 3 12875 
Erhöhte Wei E aus den beſtrenom- 8 U 
— mierten Fabriken ® 


Neue Ausſtattung! 
Mittwoch. 


liefert geaen kulante O 1 Vom Neufana 5 


8 Ubr. 10 Uhr. & Zablunasbedingungen 8 

1. Sinfonie-⸗Nonzert 5 100 Sabelzol. 
Ditlaent: Fend l- | 2 Fa. Ill. Grocholl 2 6 ... 5.95 fr. 
Soliſt: 1 Wunderlich. Batibor,, 2 alziettheringe 


Babnbofſtr. 3 1. 2 Dauerw. obne Kopf. und 


OS, 
Verf een und — Fernruf 440. — 2 Eingeweide. faſt tafelf. 


del Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden in den Apotheken. 


—Tdeaterorcheſter Gelegenheitskäufe auch zum Sauereinlea. Ia. 
Mildunnol-T Ctaenes Gerät, 2 Sas 120 Eick. „550 
nene * 
ildungol-Tee = keine Filiale. * Tcanlo 


3 E. Happ, Altona 71. 


Oberförfterei Rauben, Beg. Oppeln, d. 80. Nov. 1989 


Heſſiſche Winter⸗ Tafeläpfel 


Parmänen, perſchiedene Sorten, Reinetten Am. 19.— 

alle Sorten gemiſcht Rm. 16.50, Wirtichaftsäpfel 

Rm. 11.50 je Bentne Nektogewicht einſchl. Froſtſchutz⸗ 

e ab Fried BEL, i e e. 

Firma A. Inhaber J. Pt 
Obſtberſand ſeit 3, Feiedberg Heſfen Nr. 1 


Geld! gr 


5 theken 


Ziehung 18. und 19. Dezember 


Arbeiter woblfahrt-⸗ Baugeld — Kaufgelb 
Welhnachts- Lollar Darlehn gegen Möbelſich. 
0 uſw. nur durch 


138 508 Gewinne = Rn. 


Paul Buchwald 

Ratibor, Neuſtadtſtr. 2 

Keine Auskunftsgebühr! 
Keine Verſicherung! 


70000 | (hope fügt 
50000 Leerzünmer 
35000 mit Aabgelegenbeit 


o. teilweiſe möbliert. Off. 
A. Klemm. Hatibor 
Viltoxiaſtr. 21. I. 
Gut möbl. Zimmer 


für 1 bis 2 Herren 
wu vermieten 
Natibor. Gartenſtr. 14. 
2. Etage rechts 


99944 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten 
Ratibor. Oberwallſtr. 29. 


Einzellose 4 0 Pf. 
Rm. Bas * — Lista 
lose 3 m 40 Pf. 
empfiehlt auch unt. Nachnahme 


EMIL STILLER === 
HAMBURGS, Hels 2 
S 


Tilfiter Bonfettkäfe 


antiert hochfein. offe⸗ 
rt in Poſtkolli. halben 
und aanzen Rollen. in 
Stantol. ver Nachnabms. 
115 RM. vro Pfd. 


4 int 
Molker 


Bei era A Weſtur . 8. Etaae rechts. 
e Ebern 2222222 
Monatsraten „ Schänes Simmer 
liefert an Beamte und ſofort öl vermieten 
Festbesoldete erste Ratibor. Wilbelmſtr. 1. 
Möbelfirma . Etage links. 

Sehlal- Helegenheitskauf 
für die Ausſteuer! 


Speise- Ammer 
Herren- 
moderne Küchen. 


laken. 150/920 c 
Gefl. Anfragen unter WW | Tasleinen. 24 Std. welke 
©. 2326 an den balbl. Handtücher. 110 em. 
„Anzeiger“, Ratibor. 24 Std. Küchen handtücher. 
balblein.. 2 Kuffeebecken. 


Benötige dringend Se 
u. verkaufe: 1 
garn. Inlett. rot ind. 


> = om Ianc een 
; em ana rd 13 

Weihnahtswunin! ber 200 . i e 
ie 42 J., kath. mit geteil. Alles neu. vrima 
as Verm. und 141 chr. Qualität. Verkaufe auch 2 
Kochter uch fofiden Ehe⸗ 


prima Anau e in blau 
emeraben. Ang. unter u. dunkel E ſvott⸗ 
2402 an den „Angei⸗ billia. Näh. u. S 2408 a. 


den „Anzeiger“, Ratibor. 


— 


— — 


Wenn Sie Schallplatten hören, die unrein 
und verzerrt klingen, so liegt dies daran. 
dass die Aufnahmetechnik nicht vermochte, die 
Obertöne richtig auf die Platte zu übertragen, 
Diese Schwierigkeit ist bei der Columbia-Platte - 

überwunden; sie gibt die zartesten Schwin- 
gungen der Obertöne wieder, die der Musik 
erst Fülle und Nuancenreichtum geben. 
Die Columbia-Platte klingt deshalb so rein 
und voll, als sässen Sie in der Oper. 


| Vollständige Opern auf Columbia: 
fin Original-Besetzung der Mailänder Scala: 


La Travlata La Boheme ! 
Alida Madame Butterfly 


eee dem Bayreuther 


us: 
Tristan und Isolde 


Musikapparate audi auf Teilzahlung 


COLUMBIA 


hat die natürlicien Obertöne 


Columbia - Musikapparate und Platten werden bereitwilligst 
obne Kaufyerpflichtang in jedem guten Fachgeschäft vorgeführt 


CARE LINDSTRÖM A.-G., BERLIN SO36 


Nerzlea 


Lindström gibt den Ton 
klar und ungetrübt wieder 


Reiner Ton durch naturtreue 
Wiedergabe der „Obertöne“ 


Ratibor 


Oterstraßß 2 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be- 
kannt ist. Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner Firma schätzt 
Sie vor Enttäuschungen, darum kaufen Sie 


„Möbel „.Tschauder” 


Ratibor, Bahnhofstraße 4 


Besuchen Sie meine Ausstellungen 
-@leiwitz, Reichspräsidentenpl. 3 


ung! Jae berlängerl!! meet 


Vom 2. Dez. 1939 bis einsehl. B. Dez. 1929 


Auf a Bunid meiner verehrten de ei treffe ich am 
Montag, den 2. Dezember, mit meinen 


Wanderlager 
in ſeidenen Neſten 


nur erſtklaſſigen Qualitäten wieder ein. Der Verkauf findet im 


Faden, Natibor, Neumarkt 3 


ſtatt. Empfehle Mllauese, Charmeuse zu Kleidern u. Blufen, 
ſowie Wäsche, Schlüpfer. Herren- u. Damen- Schals 


zu billigſten Breifen! 
Fiſchhof aus Chemnitz 


. ag 
J Am erh. ) 


7 ur 1 ART. Fa. E. Brix, Baugeſchäft 
glogan, gehörig 


Finch neh Wohnhaus 


Garten, e Hofraum, Stallungen, Lagerſchuppen, 
owie der geſamten Baur A pp. iſt ſofort zu ver 
aufen. Nähere Auskunft erteil 


Konkursverwalter hermann Glaſer 


Oberglogan Os. 


Molkerei-Berkauf! 


Das zur Konkursmaſſe Auguſt Brauner, Zentral 
molkerei Neiſſe⸗Obernenlaud gehörige Molkereigrun 
ück mit maſchineller Einrichtung ſoll raſch MIET) 
rich 1916 werden. Es kann außerdem ein 
ckerarundſtück mit erworben werden. Die Holler 
iſt im Betriebe und kann beſichtigt werden. Angebols 
mit Nachweis, welche 19 zur Verfügung field 
bis 15. Dezember 1929 a 


Konäursperwalter Ferdinand Adam 


Neisse, Hindenburaſtr. 1. 


Hausgrundſtück 


im Zentrum von Beuthen OS., 4 Ring. 
Bald zu vertauſen 
Gefällige Angebote bitte zu richten. en 


Glettrifche Kar und Braten ea 
ppein, Gternftraße 1 


Aff lonlalın, Gesch t || Offene Stelen 


Kolonialw.⸗Geſchäft 
Junges Mädchen 
ftir Botenagänge u. leicht 

Poſt u. Bahnfint. 
Twardawa. allein a. Ort. 


Arbeiten 
eee eee Ne 
mer aide. Babnbofftr. A 


mafſtv. 1 Ma. b 
Wieſe u. 1 aroß. Gemikfe- 
garten Tof. od. ſpäteſtens 
1. 1. 30. 


reis. Neffe. DS 2K tall ügde 

en Uhllaum 1 
Wohnhaus gum —.h6ũ— — 1 

mit 6 Wobnräumen und om Tran 

kath. 1 

bes. Kr. Seine, N e eee 
an , 

Shfkünlane in aul, Bau. DOM, Schonomilz 


Kreis Ratibor. ſucht 


ſtände halber ja verkaufen baldigen Eintritt. ſpät 


u. ſof. zu beziehen. Geeiga. 1. Januar 1930 
05 25 venf. Beamten od. 2 tüchtige 
ge ner. Anzahl, Kuhſtallmügde. 


Preis nach Uebereink. 
M K 2389 an ben Lohn nach Tarif u. WM 


Anzeiaer“. Ratibor. tantieme. — 


0 
erantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ Yan 
r Feuilleton: Sultan Proske: für Deutſch⸗OS. Fe; 

del und den übrigen redakt. Teil: Lubwig wi 

für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Nat 

In Polen verantwortlich für Verlag und Reben 
Richard n, in Robnik, ul. Rovfantego Nr. 4 

Druck und Verlas 


Miebinser's Buch. und Stelnbruderel. Kaflbet \ 


1 


